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. . Aachrlchten" rrftyeinrn
täglich mit Ausnahme der
Sonn « und Feiertage , '/«jähr¬
licher Abonnementspreis 2 -«L,
durch die Post bezogen inkl.
^ Bestellgeld 2 .« 27
— Man abonniert bei
allen PostanstaUen . in
Oldenburg in der Expedition

Pe terstra ß » ü.
karnoprockonecklu » » die . « O.

Inserate stndendiewirksamste
Verbreitung und kosten fü
da« Hcrzogt. Oldenburg pr^

Zeile IS a, sonstige20 ^ . ' 0
^ lnnouren ^ liinnnhmrstell »« ;

Oldenburg : Aimoncen-Expc-
ditivnv. F . Bitllner, Molten-
straße l . und 'Aut . Paruffkl,
Haarcnstr . b . Zivizchnabn : H.
Eandstcde , sowie sämtliche

Annoncen Expeditionen.

für Stadt und
Zeitschrift für oldendnrg ische Gemeinde- nnd Landes - Interessen.

Oldenburg, Dienstag , den L 6 . November Ml . XXXV . Jahrgang
Hierzu zwei Beilagen.

Der Kampf beginnt.
* Oldenburg, 26. November.

Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt uns ausBerlin:
Der Reichstag hat seit laugem nicht in dem Maßeda« Bewußtsein gehabt, daß aus ihn die Augen gerichtet

sind — und man kann wirklich sagen ^ die Auge» Europas" —
wie jetzt . In dem heute, DieuStag , zusaiumeutrctcnden
Senioreukonveut dürfte der Beschluß gefaßt werden, die erste
Lesung der Zolltarisvorlagr am Montag, 2 . Dezember,
beginnen zu lassen. In parlamentarischen Kreisen wird eine
zweifache Einführungsrcde zum Zolltarif erwartet , die eine,
mehr dir großen politischen Gesichtspunkte berücksichtigende,
vom Reichskanzler , die andere , wirtschaftlicher Art, vom
Rcichsschatzsckrelär Frhn. v . Thiclmann . Ter Tag. a»
dem der Kamps um die Zolle im Parlament beginnt , wird
sich zu einem Ereignis gestalten . Personen . Gruppen . Ver¬
bände. die in unserem Wirtschaftsleben auf Beachtung Anspruch
erhebenkönnen, sie werden nicht fehlenwollen bei dieser ans die
DaucrvonzchnSitzungStagcn veranschlagten Generaldebatte . Tic
Anmeldungen von Besuchern der Reichshauptjiadt zu diesem
Zeitpunkt sollen überaus zahlreich sein . Das ist begreiflich
bei den eminenten Interessen , um die eS sich bei diesem Werk
der Gesetzgebung handelt . Indessen ist nliznnchmcn, daß bei
der ersten Lesung des EnlwurfeS fast ausschließlich im Vorder-
grnnde stehen werden : Die künftige Bemessung der land¬
wirtschaftlichen Zölle und der Getreide - Doppeltarif.
Also eine Auseinandersetzung über grundsätzliche Meinungen,
die gerade deshalb einen außerordentlich lebhaften Bcrlauf
verspricht. Ter Boden für die Spccialfragen des Zolltarifs
ist nicht das Plenum, sonder» die Kommission des Reichstags.
Es wird nicht viele geben unter den Abgeordneten, denen
die Technik der wirtschaftlichen Produktion in ihren ver¬
schiedenen Zweigen vertraut ist.

Die Spccialbegründnngcn , welche die Regierung in
kurzen, znsammenfasscnden Darlegungen anSgiebt, sind
natürlich nicht viel mehr als ein Notbehelf zur Orientierung.
Wenn die Interessenten des ZolltarifcntwnrfcS „ etwas er¬
reichen wollen, " dann müssen sie sich mit denjenigen Mit¬
gliedern des Reichstags in Berbinduiig setzen, die durch ihr
Verständnis des betreffenden Faches späterhin alS „ Specialisten"
austreten . — Wird der Zolltarif-Entwurf zustande kommen?
So hört man vielfach fragen . Wir sind der Ansicht, daß
die Frage bejahend entschiede » ist in dem Moment , da
eine Verständigung unter den Mchrhcitspartcien . unter den
Konservativen, dem Ccntrnm und den Nationallibcralen . über
die Höhe der Gctrcidczöllc erzielt ist. Und trotz aller hitzige»
Reden , die gehalten werden — , diese Verständigung liegt im
Bereich des Wahrscheinlichen.

Der neue KiMDk « t i>tS Rlichstagts.
Ter Reichstagsabgeordnete Graf Stolberg soll bekanntlich

an Stelle des Abgeordneten v . Frege von den Konservativen
für das Amt der ersten Vizepräsidenten im Reichstag
in Vorschlag gebracht werden. Ten Vorsitz in der Budget -
kom Mission würde Gras Stolberg danach niederlegen, so
daß sür diesen Posten »ine Ersatzwahl stattzufindcn hätte . Bei
Gelegenheit der betreffenden Verhandlungen zwischen den
Fraktionen dürste eine Besprechung in Bezug auf di « Leitung
wie Zusammensetzung der Zolltarifkommission sich an-
schließen . Tenn cs wird , sofern man von der Einsührnna
parlamentarischer . Nachtschichten" absieht, kaum angehen, daß
Mitglieder der Budgetkommission gleichzeitig der Zolllarif-
kommission angehoren . Eine Umbildung der erster«» in der
Richtung, daß die . Wirtschastspolitiker ' znrZolltariskommissionübertrete» , erscheint also unumgänglich . TaS Schwergewicht
liegt nun einmal aus der Seite de- Zolltarifs; die parlamen«
torische Garde , dir anserwählt « Schar der Fraktionsführerund . -Autoritäten ", wird sich in der Zolltariskommisflon,u>
sammenfinden. T cm Vernehmen nach ist beabsichtigt, für diese
Kommission auch einen stellvertretenden Vorsitzenden zu wählen.

Die BWiiidillig -es Mtiinfkiitiiilllfrs.
Die gestern auszugsweise von uns mitgelciltc allgemeine

Begründung des Zolltarifcntwurfs. deren rechtzeitige
Fertigstellung also doch . technisch möglich " gewesen ist , trägtder Regierung einstweilenwenig Lob ein. Die Urteile der
Berliner Zeitungen lauten in steigendem Grade unsren üb¬
lich. Der Begründung wird » Obcrsiächlichkcit "

, das . Fehle»eines streng logischen Zusammenhangs " -um Vorwurf gemacht;andcre vermisse» das . Rene " , die . besondere Belehrung ' .
In Bezug ans die Forderung neuer Gesichtspunkte dars inan
aber wohl nicht allzu anspruchsvoll sein , nachdem die össent-
lichc Diskussion so anhaltend nnd so erschöpfend den Zolllaris-
cnlivurf , und was damit zusainnienhängl, behandelt hat . Auch
die führenden Männer des Reichstags werden cungeriuasic»
i» Verlegenheit sei», Original -Ideen zn dicicin Thema z»
produzieren. Darauf kommt cs nicht an . Ez brauchte in
der Begründung nichts neues cntbaltcn zn sein ; vielmehr, je
eingehender der Nutze» der bisherige » , gemäßigt schütz
zöllitcrischcnHandelspolitik dargckegt worden n"' re, ccmjo be¬
friedigender würde die 'Aufnahme gewesen sein . Aber der
Kurs ist eben ein anderer, und das heiße Be¬
mühe» . eine » 'Ausgleich zu finden zwischen dem
alten und dem neuen Ctzslel » . macht die Begründung
so zwiespältig. LebteMiguel noch , ihm würde sicher¬
lich dies Werk zugcschrieben werben, das . einerseits" der Land¬
wirtschaft, . andererseits " der Industrie und dem Handel
Wohlwollen hckuiidcl, . zwar " die Möglichkeit einer .Belastung
der verbrauchenden Bevölkerung" durch crböhte Nalinmg: -
inittelzülle zngicbt, . dennoch" erklärt , ö .ese Belasliing .müsse
ertragen werde», um weit ernstere Gefährdungen der
Staatswohlsahrt hintanrnhalte »" . «Trotz der ciitgegcn-
Ilchcnden wichtigen Bedenken' erjag .' , > cs . augezcigi " , der
Landivirtschast den Gclreide -Toppcilarif zu gewähre». . Tic
Industrie bedarf keiner allgemeine » Verstärkung
ihres Zolljchutzcs" — so konslalierl stolz die Begründung,
uni sofort hlnzuzusügen, daß „ zahlreiche Verschiebungen" >m
einzelnen eine „ Verstärkung der an?glcichc »dci> Wirkung der
Schutzzölle erforderlich mache » " .

Das sind nur ein paar Proben . Tie Tendenz des neue»
Kurses in der Handelspolitik wird in dem Satze der Begrün¬
dung offenherzigausgedrückt : Daß der Zolllarlscntwnrseines
seiner wesentlichsten Ziele darin erblickt , die Lage der
cinhcüiiischc» Landivirtschast durch höheren Zollschntzihrer
Erzeugnisse günstiger zu gestalte». Wir lesen darin aber auch
folgendes : „ Zn dein Eiiiporblühc» von Gewerbe und Handel
Kat die Politik der Tarifverträgenicsciitlich beige tragen " .
Dieser Satz , die Anerkennung des Bcivährtcn , hätte an der
Spitze der Begründung stehen sollen.

Line Folge des Werburger ?»ells.
Tic Erteilung dcS Abschieds an den Oberst des

>47. Infantcric -Regiinents, dein der im Zwcikaiiips er¬
schossene Leutnant BlaSkowitz angehörle, wird von der
Presse allgemein als eine Mißbilligung des 'Verhaltens
des Kommandeurs bei der tranrigcn Angelegenheit auf-
gcjaßt. Ob der Oberst , wie man behauptet, „der Einzige"war, der das Tuest hätte verhindern könne», mag dahin¬
gestellt sein . Nach den Bekundungen des Tncligegners
Oberleutnant Hildcbrandt erklärte der Ehrenrat,
einen Ausgleich nicht Vorschlägen zu können . Ist also die
Verabschiedung des Oberst wegen Nichtvcrhindcrung des
TnellS erfolgt, so wird durch den Akt zugleich zum Aus¬
druck gebracht , oaß die Herbeiführung rmeS Ausgleichsdurch sämtliche hier zur Mitwirkung berufene Per¬
sonen dringend wünschenswert gewesen wäre. Ob Leut¬
nant BlaSkowitz zurechnunßssahigwar oder nicht — das
Kriegsgericht hat bekanntlich im elfteren Sinne entschie¬
den — sür diesen eigenartigen Fast, bet dein Schuld und
Nichtschnld kaum zu trennen waren, konnte und mußte ein
Ausweg gesunden werden , der auch dem Beleidigten zur
Genugthuung gereichte . Tie Verabschiedung des Oberst
dürste aus die Initiative des Kaisers zurückziisührcn
sein , ein erneuter Beweis , wie ernst eS dem Herrscher ist,mit seinen Bestrebungen , dem Zweikampf im Heere vor-
zubcngcn . (S . Neueste Nachr.)

Der südafrikanische Krieg.
' Oldenburg , 26 . Nov.

In Transvaal haben die Engländer, wie au«
den gestrigen Depeschen hervorgtng, sich wieder eiiimal
eine empfindlicheSchlappe geholt . Anfangs hieß es
100 Mann Eisenbahntruppcil leien bei Villiersdorp von
den Buren umzingelt; jetzt ist diese Zahl gar aus lll-o
gestiegen.

Eine neue TepcscheKitchencrS au » Pretoria vom
L3 . November meldet nämlich : AuS einem weitere » Be¬
richt über da » Gefecht de» Majors Fisher bei Vil¬
liersdorp am 20 . November geht hervor, daß in
der Nacht vom l !1. November Patrouillen vom Posten
FisherS bei Rietfontein nach Kalspruit auSgrsandt wur¬
den, «in einen Zandödrift beherrschenden Hügel zu neh¬

men , diesen Hügel aber vom Feinde besetzt fanden . Fisher
rückte dann bei Tagesanbruch nach diesem Hügel vor
und wurde von Norde » und Sude» gleichzeitig ange¬
griffen . doch gelang es ihm , nach nnd »ach gut ge¬
deckte Stellung zu erlange» , lim nenn Uhr morgens
flohen seine Pferde plötzlich nahe beim südlichen Ende
seiner Stellung in wilder Hast und in Verwirrung . Ter
Feind setzte sich fest . Fisher und Hauptmann Langmore
wurde » lebenögcsährlich verwundet Die ganze Ab¬
teil,, » g F isI, e r s , nngesäbr N'

O Main , zählend , wurde
von , Feinde gezwungen , fick , uni lo Uhr zu er¬
gebe» Rimiiiglvuü » vloiine kam um ll Uhr an, als
der Feind, mit Ansnahine einer steinen Nachhut , sich be¬
reite znrückgezvgc » und die Gesänge » ,' » znrückgclasse»
batte. Ter Bneensuhrer Bu»s , der vor Rimingto» ge-
sauge » wurde, war verwundet.

Ter wegen Hochverrats angcllagle Tr . Krause ist
nunmehr eine- der .Gaste » tIass e » worden , da die Geist¬
lichen Slead nnd Rnlelt als Bürgen sür ihn eintraten.

E ine peinliche U e b e r r a s ch n » g erfuhr der Fcld-
ma,schall Roberts, als rr dieser Tage das englische
llebiingslager bei Alderschot insplzierle vr wnrde Vnl-
lers wegen durch Hunderte von Soldaten und durch
die Zivilbevölleniiig bedroht, und durch die Polizei und
Militär von der wütende » Menge befreit. Das KriegS-
anit versuchte diese Angelegenheit zu vcrluschen.

politischer Taoeotiericht
Trul ' ctlr - Biriä.

— T,r Kaiser ist .,cstcm morgen»1 Kiel ringclroffcn
Zur Begtüjgittg ivar Prinz Heinrich erschiene » . Ferner
waren amvescnd Staatssekretär Tirpitz zur Abstattung
»nlitäiijchcr Meldungen , sowie der Slationschef Admiral
von Köster und der Stadtkommandant Generalmajor
v . Höpsncr. Vom Bahnhof begab sich de, Kaiser mit dein
Beekehrsbvvt „ Hulda " an Bord des LinienschisseS „ Kaiser
Wilhelm II "

, >vo der Kaiser während deck AnsenlhaltS i»
Kiel Wohnung nimmt — Mittag« wohnte der Kaiser der'Vereidigung der Marinrlruppcn bei Der Kaiser
hielt cinc Ansprache. Nach dein „ Lokal-Anz. " wies der
Kaiser in dieser Ansprache ans die jüngste» Ereignisse in
Ehina hin und rrmahinc die jungen Soldaten, dem Beispiele
der zurückgckchrte» Kämpfer zn folgen nnd de » Fahneneid,
den auch er, der Kaiser, geschworen, treu zn halten . (Siche
Neueste Nachrichten .)

Nach dem Frühstück im Osfizicrkasino begab sich der
Kaiser zu Wage » nach dem ui der Düstcrnbrooker Allee
gelegenen, im Umbau bcsindlichcn Hanse jnr den Pnnzcn
Adalbert und sodann wieder an Bord des LinienschisseS
„ Kaiser Wilhelm II "

, wo der Kaiser den Nachmittag
über verblieb . Abend« um sieben Uhr fand ei» Essen statt,
wozu die ortSanwesenden Admirale gcladcn waren

— Tic von einem englischen Blatte gebrachte Meldung,der Kaiser erwäge den Plan , den Kronprinzen ans eine
Weltreise zu schicke» , wird von der „ N A . Z . " als er¬
funden bezeichnet. (Also haben wir mit unseren 'Bedenke»
recht gehabt .)

Ten , verstorbene » ehemalige » Gesandten bei » , Va¬
tikan , v . Bülvw, widmet der „ Reichs » » , ." einen Na,>
rns, der mit den Worte » schließt : „Ter Taliingeschiedcnehat sich in allen ihm übertragenen Stellungen durch El»,-raktcr, Takt , strenge Pflichttreue und ausgezeichnete Lei»
stungc » unter oft schwierigen Verhältnissen hcrvorgclhan."— TaS preußische 2 t a a t S in i » i fl e r i n m tratunter dem Vorsitz des Grasen Büloiv gestern zu einer
Sitzung zusammen.

— Wie das „B T " meldet , ist r« drin preußischenEiscnbahnininislcr gelungen, die neuen Eisenbahn-
sckretarstellen durchzusetzen , die zur 'Anstellung der
15>5> ältesten BurcmidiStare erster Klasse aus den JahrenIGll nnd l8!>2 erforderlich sind . Tie niit rtatsmäßigenAnwärtern besetzten zwischenltegcnden lüs » Belrirbssekre-lär - Stellen werden in Eiscnbahnsekrctär- Stellen um-
gewandrlt.

— Bo» denReichs ei nn ah me » haben ergeben die Zölleein PlnS von 10,2 Millionen , die Tabaksteuer ff- o,!> Mi» .,die Ziickcrsteucr — 12,6 Mill. , die Sal,stener — 0,4 Mill.,die Braniilweinstcuer , Verdrauchsabgabc ff 2 .6 Mill., Brenn-
struer — i, !t Mill., Brausteucr — 0,6 Mill , zusammen— 0,6 Mill. Ferner : Börscnstcmpel, Wertpapiere — 6.7 Mill.,Umsatzsteuer — O.U Mitl.. Lottcricstcmpcl ff- !>,«< 'Mill ., Schiff« ,
srachlurkundcn ff- l46,OOOMk ( Total für 6 Monate447,NOOMkff
Wcchsclstempcl unverändert . Post und Telegraphie ff- l2,2Mill., Rcichseisenbahnrn — 4,6 Mill.

— Wie die „Jreis. Zig." mittcilt , ist nach Herrn vonGcrlach auch der nationastczmle Pjarrcr Kötschkc », den Timstdes Huiideldvcrtragavecciii « getreten . — Ter „Rat .-Ztg ." zu-
solge verlautet , in der morgen slatlsindendcn Autschußsttzungde» Handelsvcrlragsvcrrintwerde Bergrat Golhcin für d»
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Stelle de» ventcrvenen Abg. v. Lumen » zum geschäf '. sführcnden
Vorsitzenden ernannt werten.

— Ter Ausschuß der preußischen Aerrlekammern
trnl am 30. d . M . in Berlin zusammen. Aus ter Tagei¬
ordnung stehen , der . Verl. Aerzle Kerr . ' ru 'olge, wichtige
Gegenffande.

— Tie . R A . Zig . ' schreibt : . Ein Straßburger
Proieüor . der Tenor der dortigen rbilosczbuchen Fakultät
«Proieffor Oe Michaeli » . T. R .j bat e» für angemessen
geboten , i : i « >.« .» Ariikel, welcher in der Hamburger Wcä,en-
schritt . Ter Loiie' veröffenrl: cht .ü , aus Veranlassung der
Berufung der Prok vr Tpahn nach Trraßburg di - preußi ' che
Univerülärsverwaltunz der letzten Jahrzehnte einer ad-
sprechenden Kritik >u unterziehen und dabei namentlich eine
Reihe van gcbäi' ieen Angriffen gegen den Tirektor ter ersten
Unierr .chtsableilunz zu richten. L :r werden nicht versehlen,
dieken Artikel in den nächsten Tagen aus Grund de » uns
inzwischen zugezanzenen Material » einer i

'o eingehenden
Beleuchtung,u unterziehen, wie er e» verdient .

'
— 660 evangelische Pfarrer der Rbeinvrovinz

haben eine Erklärung unlerreichnel. worin cs beißt, da»
britische Heer bestehe au » , sr :aen Söldnerbar .ben . die , von
anderm zu schweigen , nach beglaubigten Nachrichten die
Frauen und Greise der Buren im Kampfe vor sich bingestelll
gaben, um sich vor den Kugeln der Buren zu schützen . ' T '.e
. Kölnische Zrg . ' bemerkt dazu : . Ta » ist ein sür diese Kreise
beschämende » Ergebnis ; denn die Kritiklosigkeit, mit der in
dieser Kundgebung ganz unglaubliche und unglaubwürdige
Gerüchte zu beglaubigten Nachrichten gestemrelt werden, sollte
man bei Männern , die auf deutschen Universitäten wissen¬
schaftlich vorzebildet sind, nicht vermuten.

— Zur Bekämpfung de » Anarchismus schlug der
Professor der Slaalswissenschaften an der Universitär Kiel,
vr . Adler, am Sonnabend m einem Vortrag in der Inter¬
nationalen Bereinigung sür vergleichende Rechtswissenschaft
und Volkswirtschaftslehre in Berlin die Errichtung von
« onbergerichten sür Anarchisten vor , die au» richterlichen
Beamten besteben müßten . Außerdem empfahl Or . Adler
internationale Verträge zweck» gegenseitiger Auslieferung der
anarchistischenVerbrecher, die nicht als politische Verbrecher
behandelt werden dürften . Pro ?. Adler behauptete endlich,
daß die nach der Ermordung Carnor » in Frankreich ein-
zeführlen strengen Anarchistengeictzebewirkt hätten , daß der
zewaltlhätige Anarchismus in Frankreich wie weggefegt sei.
Er mußte aber zugeben, daß nach dem Attentat auf Carnot
noch 2000 Anarchisrenverhaslungen in Frankreich staltgefunden
gälten.

Ausland.
Holland.' Haag , 25. Nov . Stach den letzten Berichten ist der

Gesundheitszustand der Königin Wilbelmina
sehr zufriedenst eilend. Ter Hof wird in der Milte des
nächsten Monat » hier erwartet . Ter Prinrqcmahl Heinrich
wird sich morgen für einige Tage nach Bückcburg begeben.
^Siehe Neueste Nachrichten.)

«Griechenland.' Athen . 25 Nov . E n Kabinetrswechsel in Griechen¬
land ist die Folge der Sludenkenunruhen infolge des Kamp¬
fes um das Evangelium gewesen . Zaimis wurde mit der
Neubildung des Ministeriums betraut und übersandte dem
König die Liste des neuen Kabinett , welches folgendermaßen
zusammengesetzt ist : Zaimis Vorsitz , Aeußeres und provisorisch
Fustitz , bis die Unleriuchung über die Tumults abgeschlossen
stl, Triandasiyllako » Inneres , Topalis Marine , Monferato
Kultus und öffentlichen Unterricht, Negris Finanzen Oberst,
Korvas Krieg. Tie neuen Minister leisteten am Montag
dem König den Eid.

^
Hus dem t

^
ro ^ er

^
ogiunl.

^ ^
Oldenburg , 25. November.

* Vom Hofe. Am Sonnabend kehrte die Frau
Großherzvgiu von ihrem Besuch in Rabensteinfeld nach
ücnsahn zurück.

In Bestätigung unserer Nachricht vom Befinden des
Großherzogs bringen berliner Blätter folgende als
authentisch bczeichncten Mitteilungen : Tie Aerzte dringen ganz
entschieden auf einen längeren Aufenthalt des Großherzogs in
einem südlichen Klima , weshalb sich der Fürst voraus¬
sichtlich schon zu Anfang des Monats Januar k. Js . nach
Italien begeben wird . Seiner angegriffenen Nerven halber

rbut dem Großherzog dir äußerste Ruhe not, die er weder
in Len ' ahn noch in Güldenstem finden kann, da er dort
durch Audienzen und Besucher über Gebühr in Anspruch ge¬
nommen wird.

' Militärische Personalien Für dm zum Komman¬
deur des 14 «badischen Armeekorps ernannten kommandierenden
General des 10 . Armeekorps, General der Kavallerie von
Stünzner. wird , wie verlautet, der Inspekteur der
4 . Kavallerie-Inspektion . Generalleutnant Prinz Friedrich
Leopold von Preußen, Lohn des 1865 verstorbenen
Prinzen Friedrich Carl von Preußen , rimreten . Prinz
FricdriL Leopold ist der Schwager unseres Großherzogs
und der Bruder der verstorbenen Erbgroßherzogin . Dem
Range nach ist er der älteste Generalleutnant der Armee.

' Personalien . S . K . H. der Großhcrzog hat
gcrubr:

een Hilisprediger Friedrichs in Großenkneten zum
P ' arrer an der Kirche und Gemeinde Oldenbrok zu ernennen,
und

den Pfarrer Heinyen in Barel auf sein Ansuchen zum
1 . Mai 1902 in den Ruhestand zu versetzen.' Volksversammlung in der „ Union " . Tie Ver¬
sammlung, vom Bürgerverein emberusen, um eine Kan¬
didatenliste für die Sladtrarswabl festzustcllen, war von ca.
140Teilnehmern besucht . Herr Loerregierungsrat Ramsauer
erbicit den Vorsitz und wickelte die vorliegenden Geschäfte in
anerkennenswert rascher Weise ab . Wir geben da» Resultat
nach den verschiedenen Klaffen geordnet und fügen diejenigen
Namen nach, die eine Minderzahl von Stimmen erhalten
haben.

» Klaff » .
Erfparungs -Kassen-Inspcklor Lübben 134,
Schulrat Künoldt 114,
Baural Freese 127,
Oberreviior Holzberg 122.

(Rechtsanwalt Greving 3l , LberlandeSgerichlsrat Fort¬
mann 7, Lanbgerichrsral Burlage 3.)

2 . Klaffe.
Bankdireklor Jasper» 134,
Kaufmann I . Voß 133,

. Aug . WillerS 126,

. Rabeling 101.
(Konsul Mahlstedt 27 , Kaufmann Th . Meyer 14.)

3 . Klaffe.
Schneidermeister Neuberl 137,
Buchbindcrmeister v. Seggern 130,
Schlächtermeister Wittmann 12S,
Rentner Wessels 105.

(Wirt Reiner» 45, Tischler Freese 6.) Es sei noch
darauf hingcwic' cn , daß die Wakl am nächsten Tonnerstag
von 10 — 1 Uhr im Ralhause stattfindet . Wer das Wahlrecht
ausübcn will , muß 24 Jahre alt und 3 Jahre in der Stadt
eingesessen sein. Es sei noch bemerkt, daß die Ansichten, in
welcher Klaffe Herr Reiners wählbar sei ( 2. oder 3. ) , geteilt
waren , da er, wie ». B . Herr Voß , auch in das Handels¬
register eingetragen ist.' Neber umfangreiche Kohlenunterschlagungeu
im Betriebe der Großherzoglichen Eisenbahn durch viele
Lokomotivführer, Heizer und Arbeiter verbreitete sich vor
längerer Zeit das Gerücht, und in den letzten Tagen nahmen
auch verschiedene Blätter deL Landes davon Notiz . Wir
haben seinerzeit die Sache im Interesse der zahlreichen Be¬
amten und ihrer Familien mit Stillschweigen übergangen,
weil wir der bestimmten Meinung waren , daß die Ber-
fehlungen durch disziplinarische Behandlung gesühnt und da¬
mit erledigt werden könnten. Nun aber die Oessentlichkeit
sich doch mit der Angelegenheit beschäftigt, liegt für uns
kein Grund zum Schweigen mehr vor . Zur Feststellung des
Tatsächlichen , das in den jetzt bekannt gewordenen Berichten
sehr übertrieben erscheint , wandten wir uns an die Groß¬
herzogliche Eisenbahndireklion , die uns folgende Mitteilungen
darüber macht:

„Nachdem die Unregelmäßigkeiten beim Kohlenvcr-
brauch sür die Lokomotivfeuerung bedauerlicherweise in
einigen Blättern zur Erörterung gekommen sind , lassen
wir der: beiden hauptstädtischen Blättern nachstehend ei¬
nige Mitteilungen über diesen Fall zugehen , mit der er¬
gebensten Anheimgabe , ihn in diesem Sinne kurz zu be¬
sprechen.

1 . Es handelt sich lediglich darum , daß eine größere
Anzahl von Lokomolivbeamten sich zum Ver¬
brauche auf ihren Maschinen Kohlen verschafft hat . ohne
darüber vorschriftsmäßig zu emittieren . Ti : Kohlen wur¬
den der Verwaltung also nickt entwendet , sondern ihrer
Bestimmung gemäß verwendet . Tie Beamten konnten zu
diesem Zweck selbstverständlich jederzeit so viel Kohlen
entnehmen , als der Dienst erforderte . Tie unzulässige E » l-
nähme ohne Quittung erfolgte in der Absicht, den naä .-
gewicsenen Verbrauch niedrig zu halten , um höhere
Ersparnisprämien zu erlangen.

2. LZie viel Kohlen auf diese Leise der Kontrolle
entzogen sind , weiß niemand . Tie Beamten , auf deren
Geständnis unsere gesamte Kenntnis der Unregelmäßigleit
beruht , erklären , daß es sich nur um ziemlich geringe
Mengen , die sie nickt beziffern können , handle . Es ist sehr
wohl möAick , daß sie hierbei mit der vollen Wahrheit
etwas zurückhalten , immerhin ist die Gesamtmenge nickt
so groß , daß sie bei der Kontrolle des Magazins besonders
fühlbar geworden ist. Es hatte sich hierbei allerdings ein
Fehlbetrag ergeben , jedoch ging er nicht über die
Fehlergrenze, mit der überhaupt gerechnet werden
muß . hinaus . Nicht dieser Fehlbetrag , sondern der auf-
fallend geringe Kohlenverbrauch einzelner Führer hat uns
veranlaßt , eine Untersuchung einzuleiten . Tie Nachricht
einiger Blätter , daß 280 Wagenladungen Kohlen entwen¬
det seien , ist ganz sehlgehend.

3. Dom dienstlichen Standpunkt müssen wir
die Vcrkommnisse tief beklagen und schwer verdammen;
wir sind deshalb auch mit den härtesten Diszipli¬
narstrafen gegen die Beteiligten vorgegangen . Auf der
anderen Seite ist zu berücksichtigen , daß die Verführung,
von den fiskalischen Kohlen , die ja ihrem Zweck nicht
entfremdet werden , heimlich etwas an sich zu nehmen,
groß ist, und es kommen wohl bei allen Eisenbahnverwal-
tungcn , die das Ersparnisprämiensystem haben , derartige
Unregelmäßigkeiten vor , allerdings häufig , ohne daß sie
aufgedcckt werden . Für das Publikum liegt unseres Er-
acktens kein Anlaß zur Erregung vor , und man hätte cs
unseres Erachtens getrost der Verwaltung überlassen kön¬
nen , sich diescrhalb mit ihrem Personal auseinanderzu-
sctzen.

Im vorliegenden Falle sind die Schuldigen hart ge¬
nug getroffen , und viele werden mit ihren Familien iiow
lange Zeit schwer unter der Strafe leiden . Es wäre in der
That sehr bedauerlich , wenn die Sucht einiger Blätter nach
sensationellen Nachrichten der Sache eine andere Wendung
gäbe und viele Familien geradezu ins Elend brächte ."

' Leffentlicher Bortrag . Frau Anna Hill au-
Franlsurt , welche die Reihe der öffentlichen Vorträge in
der Aula des Gymnasiums eröffnen sollte , ist leider durr>
ernste Erkrankungen verhindert ; doch ist eS dem lauf-
männischen Verein Soll und Haben gelungen , zum
Freitag , 29. d . Mts . , einen ausgezeichneten Ersatz zu
schaffen in Frau Marie Melosch aus Altona. Es
liegen uns über die Leistungen letzterer Tame so über¬
einstimmend glänzende Urteile vieler Zeitungen vor , daß
wir wohl mit Bestimmtheit erwarten können , einen in
jeder Beziehung hochinteressanten Abend vor uns zu
haben . So schreibt der Lberrcgisseur des Hamburger
Stodtthcaters , Herr Robert Buchholz : „ Frau Melosch hat
sich durch ihre Vorträge von Dichtungen aller Art mit
Recht einen bedeutenden Nus erworben . Sie versteht cs,
die Gestalten des Dichters , unterstützt von einem pracht¬
vollen modulationssähigen Organ , bis in die feinsten
Schattierungen wiederzugeben und scharf auseinander
zu halten .

" — Wir verweisen wegen der Lorträqe im
übrigen aus die heutige Annonce.

' Französischer Bortrag . Ter sür morgen, Mittwoch,
geplante französische Vortrag des Herrn Robert über
ksris iotimo und Monte Carlo ist wegen des Abonncmems-
konzcrts der Hofkapclle auf nächste Woche verschoben
worden.

302. KunstausstellungdesKunst-
Vereins im Augusteum.

NI
Von den Künsten scheint die bildende und besonders die

Malkunst unserem Lande gewogen zu sein . Tie begünstigt es
mchr als die anderen. Ein Reihe von Talenten ist uns darin er¬
standen, so daß wir in dieser Richtung nicht mehr hinter
anderen deutschen Landcsteilcn zurückstehcn , im Gegenteil¬
frisch mit vorangchen. Zu denen, die lebhafteste Hoffnungen
erwecken , gehört auch Frl . Marie Stein. In mancherlei
feinsinnigen Radierungen bewies sie bereits ihre angehende
Meisterschaft, und ihre neuerdings veröffentlichten Zeichnungen,
Pastelle und Oelbilder besagen, daß sie nicht bei der einseitigen
Bevorzugung der Linie und bei der zeichnerischen Nachbildung
der Natur und des Lebens stehen bleiben, sondern zur Be¬
herrschung der Flächcnkunst, zur malerischen Bewältigung der
Tinge, zum freien Schalten und Walten mit dem , was sie
als reizvoll in sich ausnimmt , durchdringcn will. Ter breite
Pinselstrich und seine großzügige Ausdrucks,ahigkeit, wofür
Franz Hals unübertroffenes letztes Vorbild bleibt, haben cs
ihr angethan , und eS ist nicht zu leugnen, daß sic darin bereits
Erfreuliches erreicht hat . Vor allem entzückend wirken ihre
Kinderporträts . TaS blühende Leben gelang ihr einzufangcn
und die unbewußte Schönheit der Kindcssccle im Auge
wiederzuspiegeln. Wie ausdrucksvoll und völlig eindruck-
bestimmend ist dieses wiedcrgcgeben! Anf die Nebendinge
legt die Künstlerin keinen allzugroßen Wert . Wenn sie den
von ihr gewollten Ausdruck fand und fesihiclt , so kümmert
sie sich um da» Uebrige nicht viel mehr. So haben wir in

dem Porträt ihres Vaters und in dem grün gestimmten Bilde
des jungen Mädchens mit dem treu übermittelten Wesensein¬
druck unsere Forderungen zu erschöpfen und in dem Bilde des
sitzenden jungen Mädchens vor allem dem Linienfluß unser
Interesse zuzuwenden. Wenn gerade bei dem letzteren die
Hände z. B . so wenig ausgeführt erscheinen, so muß daran
erinnert werden, daß man nur begrenzte Ansprüche an eine
Studie zu stellen hat . Gerade bezüglich der Hände sei hier
noch einmal auf die eingehende, liebevolle und an alte Meister
gemahnende Kunst Winters verwiesen, die uns im Rolandsaal
zur Bewunderung zwingt . Marie Stein , von der auch einige
ihrer zartgefühlten Radierungen ausgestellt sind, zeigt sich jetzt
auch auf diesem neuen Gebiete als ein verheißungsvolles
Talent ; sie kann zudem noch weit mehr, als diese Ausstellung
vermuten läßt.

Unter den oldenburger Malern ist noch ein Porträtist auf
dem Plane erschienen, der Beachtung fordert : Wilhelm
Büppelmann- Kreyenbrück, ein Bakenhus -Schüler . Von seinen
angekündigtcn Bildern sind erst die Porträts des Dichters
Franz Poppe und des Malers Gerhard Bakenhus zu sehen
doch verrät sich in ihnen soviel Talent in der Kunst
zu charakterisieren und in der Darstellung überhaupt,
daß man dem jungen Maler aufrichtig gratulieren kann.
Seit seinem ersten Auftreten konnten wir seine Sachen als be¬
deutungsvoll bezeichnen ; in diesen beiden Tafeln gicbt er sich
als scharfer Beobachter zu erkennen. Es ist daher von
etwaigen Mängeln zu schweigen ; sein unverkennbarer Ge«
staltungsdrang und eine glückliche Hand werden ihm schon
noch höhere Leistungen gelingen lassen ; namentlich dann aber
würde er sicher zu größeren Erfolgen schreiten, wenn er unter

den Augen einer ausgerciftcn Künstlerschaft einmal eine
gründliche Revision seines Könnens Vornahme.

Augenblicklich sind noch drei oldenburger Damen
mit ihren Bildern vertreten , deren Leistungen auch eine ernste
Würdigung beanspruchen, Frl . Luise Roggeman » .
Zwischcnahn, FrlA . List und FrlHermine Theobald von
hier. Ein Bild der Erstgenannten , . Birken im Moor ' , ver¬
sucht mit anerkennenswertem Erfolge bezüglichder Beleuchtung,
Perspektive usw. ein sehr schweres Motiv zu gestalten, und die
Aufgabe, die Frl . List sich in dem . Hcrbstabcnd auf der
Heide' gestellt hat , bleibt nicht dahinter zurück . Beide Damen
geben höchst achtbare Proben ihres sicher fortschreitenden
Studiums , und ihre Bilder verdienen trotz der schlichten Mo¬
tive, oder vielmehr gerade wegen derselben, die dem
schwermütigen Charakter unserer Heide- und Moorlandschaft
entnommen sind und Hcimatliebe atmen , die volle Aufmerk¬
samkeit und Anerkennung unseres kunstfreundlichenPublikums,
wie sie das Bild von Frl . List laut Zeitungsberichten bereits
in hannoverschen und benachbarten Knnstkreisen gefunden hat.
Frl . Theobald verließ das zuerst von ihr mit schönem Er¬
folge bebaute Feld der Blumenmalerei und wandte sich höheren
Zielen zu . Ihre ausgestellten Studien verraten liebevolles
Versenken in die Natur und das ernste Bemühe» , ihren
malerischen Geheimnissen aus die Spur zu kommen. Hier sind
die Erfolge nicht so leicht zu erringen , aber ein festes Streben
zeitigt stets gute Früchte, und das blickt aus allen ihren
Arbeiten hervor. Wenn die Damen so erfolgreich mit in den
künstlerischenWettbewerb treten und sich so ausrichtig um gute
Leistungen bemühen, dann wird c » der Kunst im allgemeinen
auch förderlich sein.

- v ffnsed.



» Ka «rk « te mid Handwerker , die ein Interesse an der
Warenhaussteuer haben , werden gebeten , sich morgen abend im
. Kaiscrhof " (Klub,immer ) zu einer Beratung einu,finden.

» Wenieindevorsteher Kayfer -j -. Aus unserer
Nachba »gemcindc Eversten wird geschrieben : Infolge eines
.Herzschlages starb gestern vormittag unser Gemeinde¬
vorsteher , Herr Ehr . Kays er . Schon nach wenigen
Wochen ist er also seiner verstorbenen Gattin gefolgt . Der
Verstorbene , welcher ein Alter von 76 Jahren erreichte , ist
durch seine langjährige Amtsdauer in der Gemeinde Eversten
auch in den weiteren Kreisen populär geworden . Schon vor
mehreren Jahren konnte er das 25jährige AmtSjubliläum
als GemeindercchnungSführer und Schuljurat feiern . Als
Gemeindevorsteher war er jedoch erst vier Jahre thätig . Die
Mitglieder des GemcindcratS haben für heute nachmittag
infolge dieses Todesfalles eine außerordentliche Sitzung
cinberusen.

' Der Marktverkrhr wird , nach Beendigung der
Kanalisalionsarveitcn beim Rathause , von Mittwoch , den
27 . d . M ., ab wieder in der bisherigen Weise auf dem Markt¬
platze stattfindcn.' Die von uns schon erwähnte , vom kunstgewerb¬
lichen Frauenverein Oldenburg veranstaltete Ausstellung
von kunstgewerblichen Handarbeiten usw . , sowie ein Verkauf
solcher Sachen , findet in den Räumen des Kunstgewerbe¬
museums , in dem die Bauarbcitcn , die daran vorzunchmen
waren , fast vollendet sind , am Sonntag , den 1 . Dezember,
nachmittags von 12 bis 2 Uhr , sowie am Montag , Dienstag,
Mittwoch , den 2 ., 3 ., 4 . Dezember , von II Uhr vormittags
bis 2 Uhr nachmittags und von 4 bis 6 Uhr nachmittags
statt . (Zu vcrgl . die Bekanntmachung im heutigen Inseraten¬
teil .) Wir wiederholen , daß der Besuch der 'Ausstellung frei
ist. Er verpflichtet in keiner Weise zum Kausen . Zahlreicher
Besuch ist sehr erwünscht!

* Tie Menagerie von Malfcrteiner auf dem Pfcrdc-
marktplatz war gestern nachmittag wie auch am Abend
sehr gut besucht . Auster der Vorführung zweier Eisbären
und der dressierten Löwen durch Herrn und Frau Malfer-
teiner wurde noch der Elefant in Dressur durch Herrn
Malserteiner vorgeführt . Alle Darbietungen fanden
großen Beifall . Ta die Menagerie nur noch ein paar
Tage hier bleiben will , ist ein baldiger Besuch sehr zu
empfehlen.

*
.

* Rene Telephonanschlüsse haben erhalten mit
Nr . 71 Haller , Zigarrenfabrik , Langcstr . 57 und mit Nr . 581
G . Brandes , Porzellan - und Stcinguthandlung , Langestr . 41.

// Bei der bevorstehenden Weihnachtszeit wollen wir
nicht unterlassen , darauf hinzuwciscn , das ; cs sich em¬
pfiehlt , mit der Versendung de : Pakete so frühzeitig
wie möglich zu beginnen . Je eher die Pakete abgeschickt
werden , um so größer ist die Gewähr dafür , daß sie in
gutem Zustande ihre » Bestimmungsort erreichen . In den
letzten Wochen vor Weihnachten sammeln sich die Pakete
ber den Postanstaltcn dermaßen an , daß tleincrc häufig
schon durch das Gewicht der größeren beschädigt werden
können , und so trotz sorgsamster Verpackung später einen
wenig wcihnachtsmäßigcn Eindruck mache » . Vor allem
verwende man auch möglichst starke Kisten und Papp¬
schachteln nur da , wo dies unumgänglich ist . Jedes
Paket wird zweckmäßig mit einem starken Bindfaden
umschnürt . Hervorragende Nägel müssen entfernt wer-
den , weil bei dem schnellen Verladen auf den Bahnhöfen
usw . sich die Postbeamten leicht verletzen können . Bei
wertvolleren Sachen versäume man nicht , das Paket unter
Einschreiben oder Wertangabe aufzulicfcr » , und zwar
umsomehr , als Wertpakete im Eiscnbahnpostbetrieb , was
in der Natur der Sache liegt , sorgsamer behandelt wer¬
den , als die gewöhnlichen .

*

ff Etzhorn , 26 . Nov . Gestern abend gegen 7 Uhr
erscholl in unserem Orte Feucrlürm . In Weißcnmoor machte
sich Heller Feuerschein bemerkbar . Es brannte das Wohn¬
haus des Arbeiters Joh . Helms , das auch noch von der
Familie Gallas mit bewohnt wurde . Das alte , äußerst
baufällige Gebäude , das mit Stroh gedeckt war , brannte in
einigen Stunden total nieder . Vieh und Erntcvorräte waren

wenig vorhanden . Eine Ziege des GallaS ist verbrannt.
Die etzhorner Spritze war alsbald zur Stelle . Da cs fast
windstill war , fiel eS nicht schwer , die benachbarten Gebäude
vor dem Feuer zu bewahren . Wie verlautet , haben die Be¬

troffenen von ihren Habseligkcitcn wenig oder garnichts ver¬
sichert . Die Entstehung des Brandes ist noch nicht mit
voller Sicherheit scstgcstcllt , doch wird allgemein angenommen,
daß die Aussage der bejahrten Mutter des HclmS , wonach
dieser selbst im betrunkenen Zustande das Feuer
angelegt oder doch durch Fahrlässigkeit verschuldet hat,
aus Wahrheit beruht . Tie Untersuchung wird daS

traurige Vorkommnis wohl bald völlig ausklärcn . —

Auch von anderer Seite wird versichert , daß Helms die

Brandstiftung begangen hat . Ein Zeichen für seine Schuld
wird auch darin gesehen , daß er gleich nach dem Brande

versuchte , sich mit einem Zinkdraht zu erhängen . Wie cs
heißt , soll er auch versucht haben , seine Mutter mit in den

Flammen au,
'
gehen zu lassen . Sic will schon öfters schrecklich

von ihm mißhandelt sein . HclmS wurde verhaftet . Die
Mutter erlitt bei Rettungsversuchen Brandwunden . Tie

ganze Affäre hatte eine große , aufgeregte Menschenmenge am
Brandort versammelt . Der Feuerschein war in der Stadt

sichtbar.
Moorhausen , 25 . Nov . Am gestrigen Tage

feierte der Männergesangverein „ Frohsinn"
aus dcni benachbarten Tweelbäke in D . Mcyccrs Wirts¬
hause Hierselbst sein diesjähriges Stiftungsfest durch Ball
uno Gesangvorträge . Obgleich der Besuch , veranlaßt durch
verschiedene Umstände , etwas zu wünschen übrig ließ,
kann der Verein doch auf ein äußerst gclungcs Fest
zurückblicken . Tie Darbietungen des Vereins an Lic-
dervorträgcn wurden sehr beifällig ausgenommen , und
ließen wiederum eine gediegene Schulung unter bewähr¬
ter Leitung erkennen . In der ain nächsten Freitag , 6,30
Uhr , im VercinSlokal stattsindenden Generalver¬
sammlung soll zunächst für den verstorbenen Lieder¬
vater und den verzogenen Schriftführer eine Neuwahl
stattsinden . Weitere Punkte des Tagesordnung sind Iah-
resbericht und Rcchnnngsablagc.

Stimmen aus dem Publikum.
» iir »»»M üd«r,Um»l N, « -»»ln- ,

« u»Mu » I,i»> « «r »ni» »rl»» , .>

Zur Wahl der Stadtgebietsvertreter.
Allgemein ist hier das Gerede verbreitet , daß . wenn

die in der Vorwahl bei Mohnkern ausgestellten Kandidaten
für den Stadtrat gewählt werden , alsdann unter den Ver¬
tretern des Stadtgebiets nicht zwei Drittel derselben ge¬
nügend Grund - resp . Gcbäudesteuer zahlen würden , wie
das Gesetz verlangt Demgegenüber sei hier bestimmt sest-
gestellt , baß alsdann statt der gesetzlichen Zahl von 6
sogar 7 Vertreter mit genügendem Besitz vorhanden sind,
die Wahl der ausgestellten Kandidaten also deswegen gül¬
tig sein wird . Sie findet nächste » Freitag , vormittags von
il — 1 Uhr , im Ziegclhose statt

Mehrere Bürgerfrlder.

Bitte!
Eine brave Anbauersamilie zu PetcrSfch » mit fünf Kindern

ist in große Bedrängnis geraten , da die beiden HanScltcrn
seit Monaten erkrankt sind . Der hochbetagte Großvater ist
jetzt nach längerem Kranksein gestorben . Die Unterzeichnete»
möchten um milde Gaben für die bedrängte Familie bitten.

Die Kirchcnültcstcn G . EarstcnS , H . Kicselhorst und
1 . Sanders zu Petersfehn . Pastor RamSancr zu Ofen.

Bei der Geschäftsstelle der „ Nachrichten für Stadt
und Land "

, welche ebenfalls Gaben für die armen Leute
entgcgcnnimmt , gingen ferner ein:

E . A . 3 .— Mb , N . N . ein Pak . Kleidungsstücke und
2 .— Mk . . N . N . 2 .— Mk .. zus . 7 . - Mk.

In der gestern enthaltenen Jnsgesaint - Sunime sind die
bei Herrn Pastor NamSaucr eingegangcncn 30 Mk . mit
enthalten.

Die Insgesamt Summe beträgt sonach heute
bei der Geschäftsstelle . 104 50 Mk.
bei Herrn Pastor RamSauer . 30 . — „

134 50
"

Mk.
Besten Dank ! Wir bitten herzlich um weitere Gaben,

denn die Not der armen Familie ist in der Thal
erbarmungswürdig.

Milche MiMn iiilil lchte MiMn.
Eigene telephonische nnd telegraphische Berichte der

„Nachrichten für Stadt nnd Land " .
88 Berlin , 26 . Nvv . Der Kaiser sagte in , einer

Ansprache an die Marinc - Relrutcn i » Kiel : „ Es sind Eurer

heute so viele wie nie zuvor , aber cs sind viele , gute , neue

Schiffe zu besetzen » nd Ihr seid berufen , an deren Bord

hinausznzichc », einerlei , ob in Krieg oder Frieden . Ich
wünsche de » Krieg ebensowenig wie mein seliger Großvater,
der aber , als ihm der Krieg ansgcdnmgen wurde , hinauszog
an der Spitze seines Heeres , die Gefahren und Strapazen
mit ihnen teilend . Ich erwarte von Euch , daß Ihr , getreu
Eurem soeben geleisteten Eide , Euch Eurer Väter im Kriege
von 1870 — 71 würdig zeigt , wenn Ich Euch in de»
Krieg führen müßte . Ihr dürft nicht denken : Der Kaiser
hat gut befehle » , wogegen Ihr oft schweren Dienst anSsührt.
Auch Ich habe meinen Soldateneid geschworen , so gut wie
Ihr , und muß meinen Dienst leisten , so gut wie Ihr , jeder
an seiner Stelle . "

Der amstcrdamcr Korrespondent der „ Rheinisch Wests.
Zeitung " erwähnt die in Amsterdam umlaufenden Gerüchte,
wonach Prinz Heinrich der Niederlande sich wegen
Spielschulden mit seiner Gemahlin übcrworscn habe , welches
zur vorzeitige » Entbindung der Königin bcigclragcn haben
soll . Zwischen beiden Gatten » nd dem Prinzen und der
Königin - Mutter bestehe eine tiefe Abneigung . Der Korre¬
spondent drückt Zweifel an der Nichtigkeit dieses Gerüchts
aus ; er sagt aber , eü berühre eigentümlich , daß der Prinz
während der Krankheit seiner Gattin tagtäglich an Jagden
teilgenoininen habe . ( Englische und französische Scnsations-
blättcr hatten sich bereits vor Tagen nicht gescheut , die Ehe
der Königin Wilhelmina der Niederlande böswilligen Ver¬
dächtigungen auSzusctzen , über die ein berliner Blatt bemerkte,
daß es sich um lügnerische Verbreitungen handelt , die
das strikte Gegenteil der Wahrheit enthielte » . Ta
nun sogar rin deutsches Blatt vom Range der „ Rh . Wests.
Zeitung " von diesen Gerüchte » Notiz nimmt , halten wir cS
für unsere pnblicistische Pflicht , diese beschämende Thalsachc
zu registrieren . D . Red . d . Nachr .)

Aus Insterburg wird gemeldet : Mit aller Bestimmt¬
heit wurde hier die Verabschiedung des Regiments¬
kommandeurs Obersten von Reißwitz erwartet , nachdem
demselben 48 Stunden nach dem Duell die Führung des
Regiments abgenommcn und dem ältesten Stabsoffizier über¬
trage » worden war . Das Gerücht will wisse » , daß dic Ein-
sordcrung eines JmmediatberichtcS über daS Duell von
dem Kaiser verlangt worden sei und daß Oberst von Rcißwitz
für den Ausgang des Zweikampfes als ein ausgesprochener
Förderer dcS Duells moralisch verantwortlich betrachtet werde.

Korvetten - Kapitän Ncitzke hat 45 Tage Urlaub er¬
halten.

In der gestrigen sozialdemokratischen Wähler - Ver¬
sammlung in BreSlau wurde an Stelle dcS verstorbenen
Abgeordneten Or . Schön lank der Schriftsteller Eduard
Bernstein für den Wahlkreis Breslau West aufgcstcllt.

Tie mittelamerikanischen Wirren.
818 . Newyork , 25 . Nov . Einem Telegramm au»

Colon zufolge ist seit gestern abend kein Zug von Colon
nach Panama loSgclasscn worden . Tic Regierungstruppcn
griffen die Aufständischen bei Culcbra an . Wie der Kom¬
mandant des kolumbischcn Kanonenbootes „General Pinzon"
meldet , verursachte das Landen von Truppen am Nordende
Colons große Aufregung in der Stadl . Tie Leute flüchten
aus die amerikanischen Kanonenboote oder suchen Zuflucht
längs der Bahnlinie.

Ter Kommandant dcS vor Colon eingetroffenen
kolumbischcn Kanonenbootes . General Pinzon " hat sich ent¬
schieden, die Beschießung Colon » mcht vor Freitag abend

S Uhr zu beginnen . Wie rS heißt , hat der Gouverneur von
Panama , vr Alba , die Liberalen bei Matachia geschlagen
und »inrschiert jetzt auf Colon z» .

8D8 . Washington , 25 . Nov Kommandant Pcrry
von dein amerikanischen Kriegsschiff „ Iowa " telegraphiert:
Gouverneur Atda mit 600 Mann hatte an der Bahnlinie
in der Nähe von Empira mit den Ausstä » bische » ei»
Gefecht. Der Transitverkehr ist gesährdet . Er . Pcrry , ist
mit einer Truppc » abteil » ng an Land gegangen und »» t
einem Eiscnbahiizuge wcitcrgesahre » , um sich an der Bahn¬
linie auszustelle » . Koiiiinandanl Mac Erea erbat telegraphisch
Instruktionen hinsichtlich des drohende » Bombardements von
Colo » und erhielt den Auftrag , Schritte zu thun , um die
amerikanischen Interesse » zu schütze» . Wie man a » n „ »»il.
verleiht diese Instruktion Mac Erea diskretionäre Gewalt , um
daS Boiiibardemeut zu verhindern.

8T8 London , 25 . Nov . Hier w » rdc heute ei» Faust-
kämpf er Namens Bürge unter dem Verdachte der Mitschuld
an dein an der Bank von Liverpool verübten Betrüge
vcrrhastct. Tie Polizei entdeckte Spuren der ver »» s,len
Chcks , deren Betrag sich aus tOOOOO Pjv . St . beläusl.
Die Baut vo » Liverpool traf gesetzliche Maßnahme » um
die Realisierung dieser EhekS zu verhindern.

» Newyork , 25 . Nov . , Or >giilaIte1egra »nn über die

aineulanischeii Produkte » - und ProvlsioiiSinärlle . »
Weizen

Loco.

Newlwrk
25 . 21.
XL/ . 62 ' /.

Chicago
25 . 21.

September . — —
Oliol 'er . . .
Rov ' Mber . . — 72 ' /. 72
Dezember . . 60 70 ' /. 72 '/ . 72 '/.
März . . . .
Mai. Ei ' /. 'CV. 76 75V.

Iui . . — - -

'August . . .

Nt a i S
Newiwrk Chicago

25 . 21 . 25 21.

September . — —
>12' . » i " .November . — —

Dezcnibcr . . 68 ' . 68 62 > , «UV.
Mai. 68 ' /. 68 6l >. , 65 ' /.
Nr . 2 » lircd loco . 70 ' /. «!!» /, - -
Nr . 2 white loco . 71 ' /. 71 - -
Nr . 2 vellow toco. 7i ' /. 71 - -

Tendenzen: Newyork Weizen st,i . Chicago 'Weizen höher,
j Schluß fest . Newport Mais sest. Chicago Maw höher,

2chlus > fest.

^ ^ EE - t : cr lo II
An diel» Siege werden alle in den „Nachri .IN- n si>r Sladi »nd

Land " angtjeigie » Versammlungen , Festlichkeiten, Vcreinasisjunge» un»
ähnliche Vrranstaliuugen uncntgetliich ausgesuhrt.

Ticnütag , 2 6 . 'Nov e IN ber:
Grostlierzogliclies Theater : „ Mädel sei schlau " . Lustspiel

in 1 Alt von I . Keller . „ Ter eingebildete .' tränke " .
Lustspiel in 3 'Akten von Moliärc . 'Ansang 7,3o U >„ -.

A rbeiter - Bildungeverein : Versammlung . Anfang lOtlhr.

i > l> r rr » rcz «? » r.
Norddeutscher Llohd.

„ Aller " , Wilhelmi , hat die Reise von Gibraltar nach
Ncwhork fortgesetzt . „ Wittelind "

, Meiners , Hai die Rest -
vonFunchal nach demLaPIala fortgesetzt „ Oldenburg " ,
Mäher , nach Baltimore bestimmt , ist wohlbehalten Seilly
passiert . „ Bonn " , Woltersdorsf , vom La Pinta konnnend,
ist wohlbehalten ans der Weser angckoinmen . „ Hannö¬
ver " , Jantzen , von Galveston kommend , ist wohlbehalten
aus der Weser aiigekomnien . „ Borkum "

, Albrecht , vo»
Galveston lommend , ist wohlbehalten ans der Weser an-
gekomme » . „ Halle " , v . d . Decken , nach dem La Plata
bestimmt , ist wohlbehalten i » Montevideo angekommen.
„ Stolbcrg "

, Krebs , hat die Reise von Villagarcia nach
Euba fortgesetzt . „ Wittenberg "

, Hcinpcl , ist von Rio de
Janeiro nach der Weser abgegangen . „ Prinzrcgcnt Luit
pold "

, Oesselmaiin , nach Australien bestimmt , ist wohl¬
behalten in Eolombo angekommen . „ Prinz .Heinrich " .
.Hcintzc , nach Lstasien bestimmt , ist wohlbehalten Gibral¬
tar passiert . „ Dresden " , v . Lctlcn -Petcrsc » , nach Austra¬
lien bestimmt , ist wohlbehalten in Shdneh nngerommeii.
„ Eassel " , Petcrmann , von Ncwhork kommend , ist wohl¬
behalten Dover passiert . „ Heidelberg " , Thomer , hat die
Reise von Antwerpen nach Bremen fortgesetzt . „ Straß-
bürg " , Madscn , nach Ostasien bestimmt , ist wohlbehalten
in Singapore angekommen . „ Marburg "

, Zachariae , ist
hciinkchrend vo » Shanghai abgegangc » . „ Friedrich der
Große " , Eichel , nach Australien bestimmt , ist wohlbehalten
in Genua anyckonimen . „ Sachsen " , Franke,

'
hat die Reste

von Port Said » ach Neapel fortgesetzt . „ Kaiser Wilhelm
der Große "

, Högemann , von Newyork komiiieild , hat die
Reise » ach Bremen fortgesetzt . „ Lahn " . Wcttin , ist wohl¬
behalten in Ncwhork angekommen . „ Trier " , Gehrke , nach
Brasilien bestimmt , ist wohlbehalten in Opvrto angckom-
nicn . „ Breslau " , Feyen , nach Newyork bestimmt , ist wohl¬
behalten Lizard passiert . „ Karlsruhe " , Roll , hat die Reise
von Port Said nach Neapel fortgesetzt . „ Bayern " , Blceker,
von Ostasicn kommend , ist wohlbehalten in .Hongkong an
gekommen . „ Hamburg "

, Magi » , von Ostasicn kvmmeiid,
ist in Antwerpen angekommen.

TampfschiffahrtSgrsellschaft „ Hansa . "

„ Soncck " , HaShagcn » in Lissabon angckommcn . „ Gol-
densels "

, Schmidt , von Hamburg nach Antwerpen . „ Ocken¬
fels " . Bathmann , in Hamburg . „ Albcnga "

, Pctcrse » , in
.Hamburg . „ TanncnfelS " , Mener , ist rückkehrend vo » Al¬
gier weitcrgcgangcn . „ Bärcnscls " , - Ticdrichsc » , nach Neu
York bestimmt , von Port Said wcitcrgcgangcn . „ Stahl-
eck " , BcycrSdorsf , in Hamburg angekommrn . „ Scharlach.
berger^̂ ^ cknvarz ^ wN- Hamburgmwh *^ kddle^

II . 6 . lLoo >
z,

Oltlendurg, Kclitsrnstr . 22.

in

LIvia - rstOUGN una
vLwva -LovlHkUon.

lügllek Lltitzsntz von kkvukoiton.



HVd «i»i»LssVlrViL«L
wirkt meine diesjährige Weihnachts -Ausstellung.

puppen! kuppen ! kuppen!
Soeben rinoettoffen LUV Kilo schwarze » Wollgarn,

Pftmd 150 Mk „ Kostüm Nücke » seidene und wollene Blouse «,
schwarze «. sarbige Seidenstoffe zu Kleiden « u . Blouseu , Moiree.
seidene und Tuch - UuterrScke . Grofte Posten schwarze u . farbige
Kleiderstoffe , ea . IOOO Meter Kleiderftofi -Neste . Mtr . 40Psg„
in rängen bis 0 Meter , Bettzeuge . Damast . Leinen -Handtücher,
Wedecke . Servietten , Tischtücher , Taschentücher mit Hohlsaum,
> , Ttzd . OO Pfg . , Schürzeuftoffe , großer Posten Leibwäsche,
Normalhemden und Hosen , Kragen , Manschetten . Chemisetts,
Krawatten , wollene Tamen -Hantsacken . Stück SO Pfg . weifte
Nöcke . Tamen -Hemde « , Hosen , -Nachtjacken , 500 Korsetts in
allen Gräften von 75 Pfg . an , weifte und sarbige Schürze « ,
wollene Strümpfe . Sammet - nnd wollene Kinderkleider , Keder-
Aächer , Pelz -Kolliers . Muffen . MM " Glacee -Handschuhe , Paar
50 Pfg ., Winterhandschnhe . Teppiche . Brüfleler Tapisserie - und
englische Teppichstoffe , Aelle und Ben -Vorlagen , Länserstvffe,
creme und weifte Gardinen , Spachtcibcrtdeckeu , Zugrouleauff,
weifte nnd bunte Bettdecken , seidene und wollene Steppdecken,
Portieren , Tischdecken , Möbelstoffe , Moqnetts , Portemonnaies,

ökmx -, ? Wti - «U Kiiidkr - Schuhe.
Wie alljährlich findet auch diesen , Jahre vor Weihnachten der

Ausverkauf zu Spottpreisen statt.

Ä lange -er Vorrat reW:
Gefuttert « Wl «cce -Ha »dschuhe für Herren Paar 50 500 hochelegante
Korsetts , teilweise mit Fischdein, noch aut der Orlicklchen Konkursmasse, »um
Aulsuchen , Stück I .« bl» 1,50 .« , hochfein« Tellermützen für Kinder Stück
50 wollene Kapntze » Stück 25 ^ bi» 1 »ine Partie wollene Hemden-
blonse » für Damen ^ lück l 1000 Stück Normal -Hautjacke » für Tomen
Sluck 60 u. 70 s . ca. 8000 Mtt . Kleiderstoffe , alle- reine Wolle, Mtr.
50 u. 75 1000 Ttzd. wollen« gestrickte schwane Tomenstrümpfe Paar50 Taschentücher mit Hohlsaum 6 Stück sür

'
lXaroiikLasLUkrank.

Mein Geschäft bleibt mittags von 1 —D Uhr
DtktXX ItMtftDtUO

« schlossen.

rt- araln LU » 8
ln der L . Etage »»

iur

8
8

fertigt M llllfsejeilhilktM
Leilltiisachtil. «

0
. Heiiiemmi.

Achternstrahe » 8.

Wllltli - Aliktii » ,
r«

Z Atnmrz . Z
Herr l >. SIsv Kittsklbß läßt m

Mittwoch, den 27., und
Donnerstag, den 28 . Nov.

d. Js .,
jededmal nachm. 2Uhr auf.»

in seinem GeschäsLslokale, Tchul-
straße N . 2:

1 großen Posten Herren - nnd
Knaben - Garderoben , Mannfak-
turwaren und Wollsachen jeder
Art , Unterziehzeuge nnd Schuh¬
waren , Bettsedern u. Tannen re.

öffentlich auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

DW^ Es kommen nur neue, gute
Sachen zum Verkauf . "MH

Kansliebhabe , ladet hiermtt ein
^ SIsovioK '

, Auktionator.

Alt UrrkiichUe «
,

welche ein Plakat mit der Aufschrift:
„Hier wird nur garantiert reines
amerikanisches A Petroleum V der
Deutsch - Amerikanischen Petroleum

Gesellschast vertäust"
aushangen haben, führen nur DE " garantiert reines TW»

amerikanisches Petroleum.

Ausgezeichnete Paradehaad - 2
tücher von 45 ^ an . 2

Aufgcreichnete Küchenhand - X
HO tücher von 40 ^ an . HH2 AusgezeichneteTischläufer2
2 von 70 ^ an . ^X Ausgezeichnete Klammer , X
Hä schürze » von 45 ^ an . Hä^ Ausgezeichnete Oiachttaschen 2

von SO ^ an . W
AusgezeichneteBürstentaschen X

von 17 ^ an . Hä
AusgezeichneteJournalhalter 2

von 40 ^ an . WX Lheelöffelkörbche» m . auf. X
Hä gezeichneterTecke von 17 ^ an . Hä
^ sowie sämtliche anderen 2

« Nsissvarell 8
M zu äußersten Preisen . X
X Musterfertige Schuhe vonX

2 Träger von 5V ^ an, 2
»w Waschechte Seide , Docke 4 ^
X Zephirwolle , schwarz, LageX
X 12 farbig 14 4 . X

8K . kilregi'SlI .8
GXXXXXXXXXX«

Nachfnge!
Zu der am SS . d . Mrs . im groben

Saale des Toodt schen Etablisse¬
ments stattfindenden

ft Auktionft
komme » ferner mit z »m «verlaus:

1 zweirädriger Handwagen , 1
zweischl . Bettstelle , mehrere eis.
Bettstellen und eine ganze Reihe
kleinerer Lachen als : Plätteise ».
Töpfe, stummen , Bilder , 1 Reise-
lasche , 1 Laterne , Kleidungsstücke
rc. rc. ;

sodann noch , zu Weihnachts-
Geschenken sehr geeignet , jedoch
gegen Barzahlung:

Er . und kl. Puppe » , I gr . Posten
Wollsach . als : Kaputzen , Mütze »,
Tücher rc . , Knaben - u. Mädchen-
Hemden u. Hose », Hosenträger»
Kinder Kleidchen und - Schürzen
rc. rc.
8 Derganter.K . Oi » I USSVI , Haarcnstr . S.

Sehr Preiswert
rmpichle ich:

M -M
ksies

U » d

8 . ksblo.

Uiippeu , Klrinstrisch , Suppen
kuochen » Zprisctalg Mittwoch und
Tonnerstag frisch.

Oldenburger Ffleischwarenfabrik.
Ein schönes Bullenkalb.

I . Janfteu , Alexanderstr. 39.
Ohmstede . Zu vk. 1 Bullenkalb.

Tiedr . Schmidt.
Bürgrrfelde , Zuvk . 1 Bullenkalb,

rotbunt . C . Stolle , Aleranderch . 21.

Z . vk . 1 gut erh. Kinderwagen
mit Gummireifen . HotingS -̂ ^

». r .
- s . r,s !)

' « . -^ UrstllawkaNMeliia^
In Oldenburg

bei Herrn Pank Tanckwardt.
In Osternburg

bei H --rrn Georg HoeO.
In Rastede

bei Herrn I . H . Onktt ».

klwrert

kr »uevmit vr . woä . LvU-eeg»
,« dt » r » 1or"

v . 8 . k. uvä Ln» lLnä»p» t«llto
»vxowrläet.

, 1,1, » , . NIl>s». t>» >», »1^
kftsdKt » . VlLn » ä» < Ss-vLdrt 1. ^»drsl. vor«0U.Uedv .̂ oerkeooaor »n

OdtnrxlGT versilbert o»d»t
LvdekSr 10 .— .v«t ^äo . 2Nä«»ck«»U U»T«» RsedriidWO

o4»r vorderl̂ ä LLsaütW. Lä« Vätr»E« .
üurel» äs » Oeu.-I)spod:
Lloele ^ 60 ^ VsrUu

kksLovLidrssss 97.

de»

^ ^ ännvkgeZSngvskSlNZ
Szfpieve M krsuev ! ^ ! „Ueljvi -ki-anr"

W Mut »» , dkl 2. Wr .,
im Ksswo.

Mitwirkende : Frau Rückbeil -Hiller,
königl. württembergische

lerin.
ückbeN

. _ Stuttgart.
A . Stammer.

^ err Musikdirektor
Kuhlmann , Begleitung.

KM ' Anfang 7 Uhr.
Eintrittskarten für numerierte Sitz¬

plätze a 2 .« und 1 .50 Galerie
und Stehplatz 1 .« find in der
S ^hmidtschen Musikalien -Handlung
(Scgelken) am Kastnoplatz zu haben.

VotllMlt l.Ltle
^ llllonovll - Lxpoättloi».

ünwdiirx , SlLätbtwivi 'Üeke 3
Vsemittslung von Xnrsigon »l «e stet
ru 6«n günskigrtoa lleäiaguagsn.

Kunstgewerblicher
Franen-Verein

OIckvttVttVA.
Tle diesjährige « u- ftellu ». «w

HandarbeUrn usw. nebst Verkaei
stndet Sonntag , den 1 . Dezembervon 12 bi» 2 Uhr naebmittag» sowi»
Montag . Dienstag . Mittwoch
2.» ü.. 4. Dezember, von 11 Uhr vor-Mittag » bi» 2 Uhr nachm., und v«n4 bis b Uhr nachm, im Kunstgewerbe
Museum (Eingang am Stau ) fta»Eintritt frei.

Zu ianfe » gesucht L gebrauchte
LOxvibi ».

Offerten mit Preisangabe an Rull.Memmen , Theaterwall S, erben» .
Wurstmascknn « auS»uielken -zM

I . Kramer , Wienstraße 4, Ever ncii.

schöne » Bullenkalb.
Aoh . Schu l,.

HundSmühlen . stauiesoiiwa .̂
frische Schinken.

Joh . Schulz,"
Beschneiden von Bäumen und

Sträuchrr » w . übern . Iohannism 9
» » VVWSrSVSst

MM ».
llO/135 am große Trrlltischtiicher,

schwere Qualität . St . 1 .00
120/150 vw große Trelltischtuck -er,

schwere Qualität . St . 1,85
180/180 am große Jaequardtisch

tücher » I » Qualität , St . 2,00, 8 Li.
5,50

Servietten » dazu paffend, Dntzc.:)
2,50, 3,60 und 4.60

Tamastgrdecke für S Pi . sonn,
5,25, 6,00 und 6.50

S . H.

^ VslüoroLD Ol »ÜQli6,
^ üse^ ^ ^ e^ E ^ aarrwmi;

Großheyogl . Theater.
Dienstag , 26 . November 1901.

34. Vorst , im Ab.
Novität ! Zum ersten Male:

Mädel sei schlau.
Lustspiel in 1 Akt von I . Keller.

Hierauf : Der eingebildete Krnckc.
Lustspiel in 3 Akten von Mel fte.

Uedersetzt von L . v. Fulda.
Kaffenöffnung 7, Anfang 7 >, - l!br.

FamUie « uachrichten.
Verlobung - Anzeige.

Als Verlobte empfehlen sich:
Emilie Scherer

August Grashorn.
Norden . Ose».

Im November 1901.
Todes « Anzeigen.

Eversten » 25. Nov . 1901. Hcm-
früh entschliefplötzlich und unerwartet
unser lieber Vater , Großvater , Ur-
großvater und Schwiegervater , der
Gemeindevorsteher Christian Knyser
im Alter von 66 Jahren.

Tie trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet statt am

Freitag , den 2S. November , nach¬
mittags 3 Uhr, auf dem St . Gertruden-
kirchhof in Oldenburg.

Weiter « Familien -Nachrichten.
Verlobt : Mathilde Menke, Barde-

wisch , mit Elektrotechniker Georg Nr>
meier, Frankfurt a . M . Elise Born -ck.
AtenS, mit Hermann Schranim,
Bremerhaven . Alma Onken, Jst

'cns.
mit Wilhelm Klostcrmann , Varel,

elene Janßen , Förriesdorf , mit
ohann FolkerS, Gr .-Neß! rnscn.

Johanna Bösche, Oldorf , mit August
Willen , Oldorf . Anna Suhren»
Oldenburg , mit Emil Hilgen, Tüflel-

eborrn : (Sohn ) W . Wille,
Osternburg . — (Tochter/ Hermann
v. Weyhe, Delmenhorst.

Gestorben: Margarethe Norden-
holt , geb. Faffnrr , Brake, 66 I.
Köter Gerd Hinrich Kunst, Hiddig¬
warden , 76 I . Christian Höft,
Delmenhorst, 25 I . Zimmermann"

inrich Logemann , Ganderkesee, 67
. Rebecka Vogelfang , geb . Osten¬

dorf, Burhave , 43 I . Augusta Siebje,
Wilhelmshaven , 22 I . Anna Daß»

außen, geb.
^ emeindevor-

^ Bcrnard ' Niesle, Veftruo,
8l

'
J .

"
Lncie Schmidt , geb . Kläre,

Oldenburg.

1 I . Altj « Wilhelmin«
Onnen , Jever . 68 I.
sicher Zeller
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Der Konkurs der Zeltler Weberei
Janßen L Go.

. . . Wie w,r gesternschon kur, berichteten, ist durch Gericht« ,
beschluß der neue Gläubigerausschuß bestätigt und der alte
endgültig abgesctzt , wodurch die Sache eine neue Wendung
genommen hat Wegen der großen Interesse -, welches den»Konkurs sowohl hier w>e auswärts entgegengcbracht wird,und der Vollständigkeit halber lassen wir nun noch ein kurz,
gedrängtes Bild folgen, wie es der . Konfektionär' aus der
Feder eine » M , G , veröffentlicht. Das genannte Blatt schreibt:

. Tiefer Konkurs hatte durch die Befehdung zweierParteien
ungemeines Aufsehen erregt, und erhob man gegen die Konkurs.
Verwaltung die Anschuldigung, daß sie die Interesse » der
Gläubiger nicht genügend wahrgenommen habe.

Um in diese höchst unklare Sache Klarheit zu schaffen,
hatte Direktor Gottschalk eine neue Gläubiger -Versammlung
beantragt und hat dem am 18. d. Dt . anbcraumt gewesenenTermin beigcwohnt. Er war die Absetzung des bisherigen,au» drei Mitgliedern bestehenden Gläubiger -Ausschusses und
die Neuwahl eines solchen aus 5 Personen beantragt worden.

Der Konkursverwalter und der bisherige Gläubiger-
Ausschuß, welche das größte Interesse hätten haben müsse »,daß durch eine Untersuchung durch vollkommen objektive
Personen möglicherweise die Grundlosigkeit der erwähnten
Anschuldigungen erwiesen worden wäre, hat jedoch zu diesen
durchaus loyalen Absichten eine Stellung genommen, die als
eine geradezu gegnerische bezeichnet werden muß . Daß dieser
Standpunkt ein unrichtiger ist . liegt auf der Land ! Es blieb
deshalb die Konkursverwaltung in der Minorität, obgleich sie
noch im letzten Augenblick Stimmen heranszuholcn versuchte.Es waren rund 172000 Mk . Forderungen vertreten und
stimmten 94000 Mk . für die Absetzung und Neuwahl . ES
wurde ein neuer Ausschuß von b Personen gewählt, welchem
Direktor Gottschalk auch angehört . Nachdem dies geschehen
war, versuchte der Konkursverwalter mit einem Anträge , daß
da» Gericht die Ausführung der Beschlüsse untersagen möge,
weil sie den gemeinsamen Interessen widerspräche», durch,
zudringen. Da- Gericht wird die Entscheidung hierüber am
2S . d. Mts . treffen. (Ist , wie berichtet, geschehen . Tic Red .).

Zur Sache sei noch Folgendes bemerkt:
Herr Tanz , der Käufer des Lagers , war : I . Geschäfts¬

führer der falliten Firma in der letzten Zeit , 2. hat er die
Inventarisierungdes Lagers geleitet, 3. war er Mitglied des
provisorischen Gläubiger - AuSschusseS und 4. Käufer des Lagers
mit einem Mehrgebot von ca. 150 Mk . ! !

Ter provisorische Gläubiger -Ausschuß durfte jedenfalls
den Zuschlag nicht erteilen, nachdem ein Mitglied derartige
Sondcrinteressen zeigte.

Das Lager war mit rund 78 000 Mk . inventarisiert , die
guten Außenstände betrugen rund 13000 Mk ., das Inventar
batte einen Buchwert von 11000 Mk . und die große Zahl
Muster -Kollektionen, welche für ein Tuchversandgeschäft einen
hohen Wert haben — man schätzte denselben bei Fortbctrieb
des Geschäfts bis auf 30 000 Mk ., alle diese Aktiv-Bestände
sind für 85 200 Mk . nicht mal gegen Barzahlung , sondern
gegen Abzahlung in 2 Raten verkauft worden!

Tabci ist die Ausbietung so ungeeignet erfolgt, daß der
Konkursverwalter selbst vor Gericht zugcbcn mußte, daß die
Reflektanten nicht mal gewußt hatten , daß es sich um den
Verkauf eines Kcnkurs -WarenlagerS handelt!

Taß diese Vorgänge einer Untersuchung bedürfen und
daß der Verkauf durchaus nicht so pressiert war, liegt auf
der Hand . Man hat auch Reflektanten, die der Konkurs-
Verwaltung bekannt gewesensein sollen, im Unklaren über den
Verkauf gelassen.

Aus alledem geht hervor, daß die Gläubiger durch den
Verkauf geschädigt sind, wenn sich dies alles als richtig erweist.
Ter nunmehr gewählte Gläubiger -Ausschuß wird angesichts

dieser Sachlage um so mehr Veranlassung nehmen, die be¬
nannten Organ « zur Verantwortung zu ziehen , sofern dies
irgend thunlich ist.

Das kolportierte Gespräch, der neue Gläubigerausschuß
wolle und werde die Auszahlung der bevorstehendenAbschlags-
dividcnde verhindern, beruht natürlich aus Erstudniig ; das
Gegenteil ist der Jall . '

3 . Mllirlilusittlllllig !>tS MliMs miliiltt'
iiiiiWkr HWgklruijiti ' tl'l'iiie

zu Augustfehn am 24 . November
)( Augustfehn, 25 . November.

Die Ausstellung fand gestern im Saale deS Herrn Struß
Hierselbst statt . Wie auf den meiste » Geflügelausstellungen,
bildeten auch hier in erster Linie die verschiedenenHüb,lerraffen
den Hauptbestand der Ausstellung . ES waren EocbinS, Lang-
shans, Plymouth -Rocks. WyandotteS , Hamburger , Minorkas,
Italiener, RamelSloher , ostfricsischc Möven und Kreuzungen,
ferner als ganz neue Sorten Eoncva de MaliueS und Bräkel
oder kcmpische Hühner ausgestellt . Italiener und Kreuzungs-
Hühner waren am meisten vertreten , aber man fand auch
mehrere Sorten Zwcrghühner vor . Außerdem waren »och
Gänse , Enten und Tauben ausgestellt . Tie Marktabteilnng
»mfaßte 15 Nummer » . Insgesamt wies die Ausstellung
86 Nummern aus. Im Durchschnitt sank man nur prächtige
und wertvolle Tiere vor. so daß die Preisrichter kein leichtes
Amt hatten , um von dem Guten das Beste herauszufindcn.
Tie PreiSvcrteilung fand Sonnabend nachmittag statt . ES
fungierten als Preisrichter die auf dem Gebiete der Geflügel¬
zucht als bewährte Kenner geltenden Herren Grniid-
mann - Oldenburg und von der Lahn - Leer.

Tie PreiSvcrteilung hatte folgender Ergebnis:
1 . Preis : Brockhoff-Apen auf gelbe Eochiu, angek . ;

C . Schönfcld-Wcsterstcde aus schw . Hamburger , eig . Z. ; Fr.
Schccljc-Apcn aus rcbhf. Italiener, eig . Z . ( mit Zu >chlag4-
Ehrenpreis ) ; Hanncmann -Augustfehn auf gelbe Kreuzungen,
eig . Z . (mit ZuschlagS-EhrcnprciS ) ; W . Weber - Zwischcnahn
auf Zwcrghühner , eig . Z . ; G . D . Böhlje -Klampercsch aus weiße
Peking-Ente », eig . Z . Dcrbandsprcis: Th . Abstichs-
Westerstede auf schwarze Langshans , eig. Z . Ehrenpreis:
I . H . Büsing - Zwischcnahn ans schwarze Kreuzungen, eig . Z.

2. Preis: Hamienia » » - Augustfehn auf gelbe Eochiu,
eig . Z . ; E . Schönfeld-Wcsterstcde auf silberf. Wyandoltcs , eig.
Z . ; st . Schumacher-Westerstede auf schw . Minorka , eig . Z . ;
S . Meyer - Westerstede ans weiße Italiener , eig. Z . ; Th.
Ahlrichs-Westerstede aus gesp . Italiener , eig . Z . ; F . tschcclje-
Apen auf schw . Italiener ; Herrn , de Freesc-Augnsifchn aus
goldsp. Kreuzungen, eig . Z. ; BrockkoffApc» aus goldspr. Kreuz.,
eig . Z. ; Th . Ahlrichs-Westerstede aus blaue dtsch . Mövchcn. eig . Z. ;
ders. auf schw . deutsche Mövche», eig . Z . ; ders. ans schw.
Elstcrthüinler , eig . Z . ; I . H . Büsing - Zwischenahn auf Italiener
Gänse , eig . Z . ; Trauernicht -Apcn auf graue indische Lauf-
cntcn, angek.

3. Preis: EarstenS -Nordloh auf weiße Plymouth Rocks,
eig . Z . ; C . Strodthofs -Westcrstedc auf rebhf . Italiener, eig . Z . ;
F . Schumacher-Westerstede ans rebhf. Italiener , eig . Z . ;
H . Stcinfcld -Wcsterstcde auf weiße Ranielslober , eig . Z . ; Fr.
Strvdthoff -Hüllstcdc auf Bräkel oder kampischesHuhn , angek . ;
H . Steinfcld -Wcstcrstcdc auf rebhf. Kreuzungen, eig . Z . ; Th.
Ahlrichs-Westerstede auf schw . deutsche Mövche» , eig . Z. ;
ders. auf braune Elstcrtliümler , eig. Z . ; I . H . Büsiug-
Zwischenahn auf weiße Peking -Enten , eig . Z. Lobende
A n erken nnngcn: Harm Echaa -Augustsehn ans gelbe Eochin,
eig . Z l F - Meyer -Westerstede auf schw . Langshans , eig . Z . ;
C . Strodthoff -Wcstcrstcdc auf Eoncva de Matincs, angek. ;
H . Steinscld - Wcsterstcde auf rebhf. Italiener , eig . Z . ; Th.
Ahlrichs-Westerstede auf gesp . Italiener , eig . Z. ; F . Meyer-

Westerstede auf gesp . Italiener, eig . Z . ; Fr . w Schutte«
Augustfehn ans gelbe Italiener, eigene Zucht ; H . St «« -
seld Westerstede aus weiße RamelSloher . eigene Zucht:
Th . Ahlrichs-Westerstede auf Kreuzungen, eig. Z . ; E. Rii» -
Weslcrslcdc aus schw. Kreuzungen, eig . Z. ; O Stenisnd.
Augustsehn aus gesp . Kreuzungen, eig . Z : W Weber«
Zwischenahn auf Zivcrghühncr , eig . Z. ; I H Busiug-
Zwischenahn aus italienische Gänse , eig . Z

Ter Besuch der Ansstellung war ein äußerst reger, auch
fanden die Lose zu der heute stattsindenden Verkegclung de«
augckaustcn Geflügels reißenden Absatz . Es hatte sich sogar
der Geflügelzucht»« «.' » ! Loga zum Besuch der Ausstellung
ciugesuudcu. Wie wollen »och erwähne» , daß im AuS-
stellnugslokal ein Sack mit .Spratl » Patent' ( Fleischsutter-
mehl ) stand, welches den Ausstellungsliercn alS Morgensutter
gereicht wurde . Besonders als solches soll . SprattS Patent'
dcuselben sehr dienlich sei» .

Alles in allem können wir aus eine schöne Ausstellung
zurückblicken . Möge sic dazu bcigctragcu haben, daS Interesse
sür Geflügelzucht, besonders aus dem Auimcrlandc . angeregt
zu haben!

Im Anschluß an die GeflügclauSstellung fand Sountag
nachmittag eine Delegierte nv ersa >» »> I », ng des Verban¬
des der ainmcrländischen Gcflügelzuchtvercinc stall . Es wurden
die Neuwahlen vorgcuvinme» und der alte Vorstand wicder-
gewähll . Terselbe besteht a »S den, Vorsitzenden, Herrn
Altrichs - Westerstede, dem Schriftführer . Herrn Hanne-
niantt - Auglistsehu, und dem Kassierer, Herrn H . Stciuseld-
Wcslerstede. Es wurde beschlossen , die nächstjährige Ausstellung
in Westerstede, und zwar »» Herbst abrul,allen.

Hus dem (hroWrzoglum.
, st nur « 1» ßkt»>»u«r Quellenangabe gestalte », « »tttiluugrn unb Äertchl»

über lvtale Vorkommnisse sind rer Skrdakrton fielt willkommen.

Oldenburg , 25 . November.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauvtblatte'

* Der 2 . öffentlicheKtlionncmrntsvortpng de*
Vereins Qldenbnrgcr Lehrerinnen zum Beste» seiner
llutersliitzuiigslassc findet minmchr bestimmt Donnerstag,
den 5>. Dezember, abends 8 Nh», in der Aula de » Gymnasium»
statt . Fräulein Paula Müller Hannover , Vorsitzende de»
dcutsch -cvaiigelischen Frauenbünde » , über den an anderer
Stelle der heutigen Nummer auSsülirlich berichte! wird,
spricht über „ Die Frauen - und die Waijcupslegc "

. Eiuzcl-
larte » sür den Vortrag zu I Mk . sind bei Bültum » » u Geniel»
und abend» an der Kasse zu habe» . Mitglieder de » Lehrerinnen
verein» können Eiuzelkarlcu zu 50 Psg . ebenjall» an der
Kasse löse » .' Das niorgige AbonucmcntSkonzrrt der -Hoskapelle
( 7 >/, Uhr im Theater ) i» »ß als cur nnißlalischcs GreigiuS be¬
zeichnet ivcrde». da cs uns mit einer ttnnstlcrui ersten Range » ,
der Ecllistin Elsa Rueggcr aus Vriisscl, bekannt macht.
Tie . Allgemeine Musikzcilung' von Lehmann schreibt
am 21 . Alärz d. I . über sie : . Frl . Rueggcr bewies mit dem
Vortrag der beiden Violoncell-Konzcrle von Haydn und Lalo,
deS Kol Ridrci von Bruch , sowie einiger Solostückc von
Et . EaönS , Schumann und Popvcr , daß sie »eben den Veste»
Vertretern ihre» Instrumentes sich einen Play erobert hat . Ihre
Technik ist höchst brillant und zuverlässig, ihr Ton nicht groß,
aber sympatisch, und der Vorlrag durchaus musikalisch, wen»
auch stellenweise vielleicht noch ei » wenig zurückhaltend. Dian
empfängt von dem bescheidenen Auslrcleu der jungen Tarne
angesichts der erstaunliche » Leistungen den Eindruck,
als wollte sic sagen : . Entschuldige» Sie nur, daß ich da:
alles kan» , ich weiß selbst nicht. wic'S kommt ! ' Hoffcntlicy
beseitige » die Erfolge , die Frl . Rueggcr zwcisello « noch weitcr-

Fimtiibeivegllllg Md Zeutsch- kvWrlischer
Frauenbund.

Der Deutsch-Evangelische Frauenbund hat sich) die
Aufgabe gestellt , alle die Frauen , die bislang der be¬
stehenden Frauenbewegung gegenüber sich aus religiösen
oder persönlichen Gründen ablehnend verhielten, für die¬
selbe zu gewinnen. Sind auch die Ziele der allgemeinen
Frauenbewegung zum Teil die des Teutsch -Evangelischen
Frauenbundes, so sind dock) oft die Wege verschieden,
auf denen beide ihre Ziele zu erreichen hoffen.

Ter Grundgedankedes Teutsch -Evangelischen Frauen¬
bundes isst der : „An der religiös-sittlichen Erneuerung
des Volkslebens im Sinne des in Gottes Wort grossen-
barten Evangeliums zu arbeiten.

" Ten strebenden und
um Existenz ringenden Frauen der unbemittelten
Stände in diesem Sinne zu Helsen bei ihrem
Kampf um neue Berufs« und Erwcrbsmöglichkeiten , den
wohlhabenden , mehr oder weniger einsamen und unbe-
schäftigten Frauen den Segen der persönlichen Mitarbeit
an den sozialen Pflichten zu vermitteln, die Schwester
für die Schwester eintreten zu lassen, der weiblichen
Jugend unseres Volkes Religion und Sittlichkeit zu er¬
halten und zu bewahren, sie zu christlichen tüchtigen
Menschen heran zu bilden , — ist das Streben des
Teutsch -Evangelischen Frauenbundes.

Ter Bund macht es sich zur besonderen Aufgabe , an
den Orten, wo Frauen noch nicht zur Armen - und Waisen-
Pfleae herangczogen sind , dieses zu bewirken . So ist
es den Gruppen in Iserlohn und Hannover gelungen,
die Anstellung von Waisenpslcgerinncn zu veranlassen.
In Hannover sind 80 Mitglieder Waisenpflegerinnen. Hof¬
fentlich gelingt eS der Agitation deS Bundes, die Zu¬
lassung zu diesen wichtigen kommunalen Aemtern ln
möglichst vielen deutschen Städten zu erreichen.

Tie Verwirklichung dieser Gedanken liegt den in
allen Teilen unseres Vaterlandes gegründeten Ortsgrup¬
pen ob . Befinden sich 20 oder mehr Mitglieder des
Bundes in einer Stadt , so gründen sie eine Ortsgruppe
und wählen aus ihrer Mitte einen Vorstand. Tie Vor¬
sitzende, Schriftführerin, Kassensührcrin und, je nach der
Größe der Ortsgruppe mehrere Beisibendc bilden den

Vorstand . Tom weiteren Vorstände gehören die Vorsitzen¬
den der einzelnen ArbcitS -Kommissioncn an . Tiefe Kom¬
missionen werden den sozialen Bedürfnissen der betreffen¬
den Stadt entsprechend eingerichtet . Ten einzelnen Mit¬
gliedern der Ortsgruppe steht es frei , sich zu der sic am
meisten interessierenden Arbeit zu melde » . In den mo¬
natlich stattfindenden Mitglieder-Versammliingen wird
von der Vorsitzenden über die geleistete Gesamt -Arbeit
berichtet . Referate der Mitglieder aus dein Gebiete ihrer
Arbeit fördern das Interesse, regen an zur Mitarbeit.
Die einzelnen Arbeitsfelder sür die Kommissionen nebst
Unterabteilungen lassen sich in 4 Gruppe» einteilen.

1 . Tic Ausbildung der Frau in wissenschaftlicher , ge¬
werblicher , wirtschaftlicher und sozialer Beziehung. Fort¬
bildungskursesür Bürgcrmädchen . Iugendnähvereine . Vor¬
träge über Wohlsahrtsvilcge und innere Mission . Sama-
ritcrkurse.

2. Soziale Liebes - und Hilfsthätigkeit. Waisenpslege,
Kinderschntz, Krippen . IugcMürsorgc . Fürsorge für
schulentlassene Waiscnmädche » . Heim sür Fabrikarbeite¬
rinnen und Ladnerinnen, Iungsrauen -Abcnde.

3. Hrbung der Sittlichkeit . Bahnhofs- und Hafenmis¬
sion . Nachstehende Fürsorge sür sittlich gcsälirdete Mäd¬
chen . Arbeit an gefallenenFrauen und Mädchen.

I . Rechtsschutz. Unentgeltliche RatScrteilung in Rechts¬
frage» . AuSkiinstsstellen sür Wohlsahrtseinrichtunge» der
betreffenden Stadt.

Eine in dieser Weise organisierte Orts¬
gruppe kann reichen Segen schaffen . Tenn durch die
soziale Arbeit helfen wir nicht allein unser» Mitschwc-
stern , sondern wir spüren auch an uns den grasten
Segen, der uns aus der freiwilligen Uebcrnabme,' ozialer
Pflichten und verantwortlicher Arbeit erwächst . Möchten
dock, tmmer mehr tüchtige christliche Frauen sich die hohe
Befriedigung verschaffen , die da» Bewußtsein verleiht,
an der Linderung der Not auch nur eine - Menschen,
der Rettung auch nur einer Menschrnseelc mitgeholscn
zu haben.

Ter Bund hak seinen Sitz in Hannover unter Leitung
des Bundesvorstandes. Vorsitzende des Bunde » ist Fräu¬
lein Paula Müller, .Hannover, .Holzgraben 2

G . P - n.

Gittfleganffene Zeitschriften.
( Schluß ans der Soniiabcndnuniincr .)

„Die Kunst" . Novcmbcrhcst. München , Bruckman » . —
Ter Inhalt de » Novcmber -Hestc» krystallisiert sich zwar
nicht um zwei solche Mittelpunkte, wie sie sür das
Oktobcr -Heft die neue Böcklin-Veröffeiitlichiiiig und die
Monographie über das Hau » Behren» abgabc » . Bedeut¬
sames ist eS doch , was i » dem Gebotenen vorgcsührt
wird. Tie Inhaltsangabe bcS HesleSlautet : Paul Trou-
betzkoy . — » onrad Lange : WaS ist Kunst ? — Ter Wiener
Hagcnbuiid. — Gustav Floerko : Wie urteilte Böckliu über
moderne Malerei ? — Bauten von Paul MöbinS. — Mö¬
bel von Bruno Paul . — .Kunst sür die Armcnslickercicn
von E . Erber. — Möbel von Th . van Hohtcma . — E.
Barlach . — Wiener Knustgowerbe . Ein reicher , bild¬
licher Schmuck gliedert sich diesen einzelnen Veröffent¬
lichungen an.

„Bühne und Welt " . Otto ElSncrS Verlag , Berlin
S . 42 — Novcmbcrhcst I , 2.

„Kunstgcwerbesür« Haus ". Verlag von O . Lienckamps,
Berlin W. tö. Tas Lltobcrhesl enthält u . a . : Ein Jahr
deutschen Kunstgewcrbcs vv» Peter Jessen , dem Direktor
vom Kttnstgcwcrbe -Mlisciim zu Berlin , einen schönenScbraul von dem dänischen Meister Th . Bindesboll, einen
Spiegclralimcn von Pros . E . Tocpler d . I . , ferner Kissen,
Decken, Rahmen, Fächer , uonsolbretter, einenKindcr-Wasch-
tisch mit Majolikasüllnng, Schrcibmappe» , eine kehr
eigenartige farbige Beilage u . a . in . , alle» Enttrmrsc-
von bewährter » ünstlerhand. Tie beiden Miiitcrbogen,
welche die Naturgröße Auszeichnung geben , sind diesmal
ganz besonders reichhaltig ausgesallen.

„Niedersachsen" . Halbmonatsschrijt , 'Vertag ». E . Schnne¬
in an n . Bremen . 7 . Jahrgang . Hefte 1,2,3 . Von der «^ diegen-
heit und Reichhaltigkeit des Stoffes geben die uns vor¬
liegenden drei ersten Hejto des neuen Jahrgangs wie¬
derum Zeugnis. Erzählungen, Skizzen , Sagen und Dka» .
chen, landschastlichc SchKdcruiegc » , geschSchkffchr und 501-
turgeschichtliche Abhandlungen, Brvgraplnn nnmffnst 'cr
Niedersacbsen , alle - ist vertreten und wechselt in bunter
Reihe . Außerdem ist auch de . Kunst und Litlcratur , so¬
wie nicht in letzter Linie den beimischen Tkckstern und



bin erringen wird, nicht diese liebenswürdige Bescheidenheit,
die der jungen Tarne so gut anftchk, und die bei so wenigen
zu finden ist. Ist et nötig , ;u sage », daß das Publikum die
Künstlerin mit Befall überschüttete? *

' Tr « «Verein für Krankcupfiege and Speisung
armer Kranker hierselbn , Vorstandsraii : : n : Frl . M , von
Halem , Vorsteherin: Frl . Johann « Gramberg . Frl . Nannq
Michaelsen. Frl . Hcnri . rre Mutzenbecher) find von Herrn A . F.
birrselbfi I0O Mt , übermittelt zur Verw . ntung für arme
kranke . Aus dem Nachlaß von Art. Böbme bat der Verein
SO Mk, erkalten . Möchten dem in aller Slille so segensreich
wirkenden Verein bäunger solche Zuwendungen zuteil werden!

* Private «versicherungsunrerneliinen . Ter Entwurf
einer kaiserlichen Verordnung ist dem Bundcsrale zugegange»,
nach der das Reichsgesetz über die privaten VersicherungS-
unlernedmungen vom 12 . Mai 1901 am 1 . Januar 1902 in
vollem Umsange in Krait tritt . Wenn der Vundesrak dem
Entwurf zustimmt, was wohl nicht zu bezweifeln ist , dann ist
vom 1 . Januar ab die Feuerversicherung im Llden-
burgischen bedeutend vereinfacht. Jetzr befiel,l im Groß-
hcrzogium Oldenburg noch eine Rcgierungsbekannlmachung
vom 7 . Mär ; lb -td . wonach die Versicherung beweglicher
Sachen von den GroßderzogsichenAemlern und >n den Städten
Oldenburg , Varel und Jever von den Sladtmagistralen
zu genehmigen ist Turch diese Bestimmung verzögert sich oft¬
mals der Abschluß von Versicherungen, und das ist oft unan¬
genehm, sowohl sür die Agenten als für die Personen , die
versichern lassen wollen. Bevor die Behörden eine Versicherung
genehmigen, müssen sie die Gemeindevorsiänte oder die
Gendarmerie darüber hören, ob die Versicherungssumme etwa
zu hoch ist . Nach ß 121 des Reichsgesetzes über die privaten
Versicherung- Unternehmungen werben nun alle landesrecht-
lichen Vorschriften aufgehoben, die den 'Abschluß von
Feuervcrsicherungsgcschäftenvon einer vorgängigeii polizeilichen
Genehmigung abhängig machen. Tamil kört auch die Ge¬
nehmigung der Versicherungsanträge im Oldcnburgischen auf.' Zu dem «Vortrag der Frau Zir « Hamburg im
Dereinshaus an der Nelkenjtraße Hane sich eine außergewöhnlich
große Zuhörerschaft, Frauen und Männer , eingcfunden. Tie
Referenlin sprach in klarer, überzeugender Weise über eine
Reihe von Siltlichkeitsfragen und die Stellung der Frauen
dazu. Sie erklärte die sittlichen Schäden, wie sie hier besonders
in der letzten Zeit aufgetaucht sind, mit ihren Ausführungen
geschickt die Aufgaben der Frau in diesem Kampf verknüpfend.
Langanhalrcnder Beifall lohnte die Rcdncrm . Herr Heit¬
mann forderte zum Schluß zum Anschluß an die gewerk¬
schaftliche und soziale Bewegung auf ; wenn die gesellschaft¬
lichen Verhältnisse besser geworden seien , so führte er in
Uebercinstimmung mit seiner Vorrednerin aus , würden auch
die bercglen Ucbelstände mehr und mehr verschwinden.

^ Tweelbäke , 24. Nov. Gestern fand >m Saale des
He . . . : Harms eine Versammlung des landwirtschaft¬
lichen Vereins L st ernburg » Eversten statt . An¬
wesend waren etwa 60 Mitglieder und Gäsie . Nach Er¬
öffnung der Versammlung und Verlesung des Protokolls
erteilte der Vorsitzende dem .Herrn Lberroßarzt Rein-
länder das Dorr zu dem auf der Tagesordnung stehen¬
den Vorrrag über „Milchsieber und seuchenhastes Verkal-
den " . Gestützt auf langjährige Praxis , beschrieb derselbe die
Entstehung und den Verlaus der Krankheiten kur ; folgen¬
dermaßen : Tie Erkennungszeichen der ersteren Krankheit,
Milch - oder Kalbefieber, seien verminderte Tem¬
peratur , strauchelnde Bewegung des Hinterkörpers , Ver¬
meidung von Futter und Getränk , matter und trüber Blick,
gestörte Empfindung und das Liegen mit zurückgebogenem
Kopfe. Um der Krankheit vorzubeugen , müsse eine all¬
zu reichliche Krastfuttergabe in den letzten vier bis sechs
Wochen vor dem Kalben vermieden werden ; ferner müsse
ein Wechsel zwischen Weidegang und Ausstallen gleich nach
dem Kalben ebenfalls vermieden werden ; sollte eine starke
Anschwellung des Euters kurz vor dem Kalben Vorkom¬
men , so ist öfteres Ausmclken zu empfehlen . Zur Be¬
handlung der kranken Tiere empfahl Redner warmes Be¬
decken , und so bald als möglich einen Tierarzt zu Rate
zu ziehen . Tas Fleisch von Kühen , die wegen Kalbesieber
notgeschlachtet werden , sei für den menschlichen Genuß
vollständig tauglich , doch dürfe man den Patienten keine

Dichterinnen der Gegenwart ein breiter Raum für ihre
poetischen Schöpfungen an hoch und platt eingeräumt.

»Tas litterarische Echo" . Verlagvon F . FontaneLCo.
Im ersten Novemberheft giebt Fritz Lienhard eine
Art Scitenstück zu der litreraturphilojophischen Plauderei
Otto Julius Lierbaums , die das erste Lktoberheft ge¬krackt hatte . Walther Wolfs führt seine Studie über den
„Geistlichen in der modernen Litteratur " zu Ende , Prof.
Tr . Wolfgang Golrher steuert einen (illustrierten ) Artikel
über „ Tristandicktungen " bei , Tr . Mar Ewert giebt eine
Uebersickt über die neueste pädagogische Litteratur , und
Tr . E . Mensch bespricht einen „ Renaissanceroman " . Ten
übrigen Inhalt des Heftes bilden die ständigen Ru¬
briken : Echo der Zeitungen , Echo der Zeitschriften , Echodes Auslandes (französischer , belgischer , ungarischer , nor¬
wegischer, tschechischer und amerikanischer Brief ), Echoder Bühnen sowie eine Anzahl von kürzeren und längeren
Bücherbesprechungen , endlich eine Bibliographie neu er¬
schienener Bücker , Nachrichten usw.

„ Monatsschrift für Stadt und Land " . Heraus-
gegeben von Pros . T . Marlin von Nathusius in Greifs¬
wald und Oberleutnant a . T . Ulrich von Hassell, Frie¬denau bei Berlin (Verlag von E . Ungleich in Leipzig ).— Tas Novemberheft enthält : Im norwegischen Gar¬
tenhaus . Skizzen von Camilla Eegholm , geö. Thornam.Aus dem Dänischen übersetzt von E . Paepke . — „Ter mo¬
derne Unglaube in den unteren Ständen .

" Don Pastor
Wilhelmi . — Tie Osnabrücker Katholikenversammlungund der neue Kulturkampf . Von Tr . Rieks . — G . Ro-
menes und seine religiöse Entwicklung . II . Von Tr.
E . Tennert . — Kirche und Gemeinde der Heiligen . Bon
T . Martin von Nathusius . — Briefe aus einem portu¬
giesischen Seebade . Von Luise Ey . — Für den Weihnachts¬
tisch. — Monatsschau : Politik (von E . Frhr . von Ungern-
Sternberg ) . — Kolonialpolitik (von U. von Hassell . ) —
Sozialpolitik (von C . von Maksow.) — Kirche (von T . M.
von Nathusius . ) — Neue Schriften : 1 . Politik . 2. Kirche.
3. Sckule und Erziehung . 4 . Litteratiirwissemchast . 5.
Geschichte und Lebensbeschreibungen . 6. Poesie . 7. Unter-
haltungslittcratur . ß. Verschiedenes . 9. Neue Auslagen.10. Zeitschriften.

»Tie Hilfe ". Herausgeocben von Pfarrer FKcdr . si
-Kaum an ». Schöneberg -Bcrlin . VII. .Fahrgang Nr . 43

scharfen und übelriechenden Medikamente verabreichen.
Ter zweite Teil seines Vortrages betraf das seuchen-
hafle Berkalben. Ter Referent erwähnte zunächst,
welch enormer Schaden dem Landwirt aus dieser in vielen
Gegenden stationär gewordenen Krankheit erwachse. Tas
seuckenhasle Verkalken , so erklärte Redner , werde ohne
Zweifel durch einen Infektionserreger verursacht , über
dessen Lebensverhältnisse wenig bekannt ist. Er haftet an
dem Sckieidcnaussluß und an verunreinigter Streu . TaS
Verwerfe » Pflanzt sich häufig auf benachbarte Tiere fort,
deshalb müssen gesunde , belegte Kühe von den Kühen,
die an seuchenhastein Verkalben leiden , entfernt werden.
Auch kann der Ansteckungsstoss leicht durch Wärter und
Milchmädchen auf andere Kühe und in andere Stallungen
übertragen werden , und ist deshalb größte Vorsicht nötig.
Tie abgestorbene , faule Frucht ist mir der beschmutzten
Streu so bald wie möglich zu entfernen , entweder zu ver¬
brennen oder metertief zu vergraben . Ter Stall muß
ö ' rers desinfiziert werden . Um das seuchenhafle Verwer¬
fen ;u verhüten , wurde auch empfohlen , den Kühen in der
zweiten Hälfte der Trächtigkeit eine Karbolsäure cinzu-
spritzcn. Tcm Vortragenden wurde für seinen überaus
klaren und verständlichen Vorrrag . der etwa eine Stunde
in Anspruch nahm , in lebhafter Weise der Tank der Ver¬
sammlung ausgedrückr . — Ter zweite Punkt der Tages¬
ordnung betraf die Gründung einer Eierverkauss»
genoss enschakt, weil die Hühnerzucht wegen der nied¬
rigen Eierpreise sich bisher wenig rationell gezeigt hat.
Nach Gründung einer Genossenschaft hofft man bedeutend
bessere Preise zu erzielen , so daß hierdurch auch eine He¬
bung der Hühnerzucht zu erwarten steht . An der Hand
von Beispielen wurde gezeigt , welche Bedeutung die Eier-
oerlailfe -geiiossenschast sür den Landwirt und Gcrlügelzüch-
ter bar . Dadurch wurde großes Interesse bei den hiesigen
Landwirten für Gründung einer Eierverkaussgenossen-
schafr wachgerufen und eine Kommission gewählt , welche
die Sache in die Hand zu nehmen hat . — Einen weiteren
Gegenstand der Tagesordnung bildete ein Antrag des
landwirtschaftlichen Vereins Ohmstede, betr . Verlegung
des Schweinemarktes in Oldenburg vom Marktplatz
nach dem Pserdcmarktplatz . Tie Vorzüge des Pferdcmarkt-
vlatzes , welche Antragsteller erwähnt , wurden zwar nicht
vcrlannr , aber der Antrag fand doch leine Unterstützung.
Tie große Mehrzahl erklärte die Beibehaltung des Schwei-
nemarkres auf dem Marktplätze für am zweckmäßigsten,
stimmte aber für Verlegung des Produktenmarktcs nach
dem .Kasinoplatz und angrenzende Straßen , bezw. auf den
Platz zwischen Ministerium und Kirche. — Zum Schluß
wurden noch ver >chicdene Mitteilungen gemacht und de-
schlossen, die nächste Versammlung un Monat Tezember
rn Ostern bürg abzuhalten.

( j Elsfleth , 25. Nov . Im Sprechfaul der „Elsflethcr
Nackr ." vom Sonnabend findet sich folgender „ Tie Navi¬
gationsschüler Elsfleths " Unterzeichneter Artikel : „ In'Nr . 269 des ,,Oldcnburgischen Generalanzeigers " vom 16.
November d . Js . erschien ein von Tr . Ludwig Stetten-
Heim verfaßter Artikel , in welchem genannter Herr zu
erkennen gab , daß er davon , was Leejahrt anbctrisjl,
überhaupt keine oder doch nur betrübt wenig Ahnung
habe . Besonders aus die Zeilen hin : „ Tie Kadetten sind
nicht nur in kurzer Zeit dahin gelangt , selbständrg ar¬
beiten zu können , sondern führen alle Manöver mit des- s
serem Verständnis und mehr Umsicht aus , als alte ge¬diente Unter ^ euerleute ", fühlen wir uns gezwungen , be¬
sagtem Tr . Frettenheim zu empfehlen , sich erst ein wenig
mehr über die Schiffahrt zu orientieren , che
er wieder derartige , jeden ordentlichen See¬
mann beleidigende Worte publiziert . Wir sind alle
der Ansicht, daß sogar der Laie so viel Verständnis
haben dürfte , einen mehrjährig befahrenen Seemann mit
Jünglingen , die eben reichlich ein Jahr dem Seemanns¬
berufe obliegen , nicht auf ein und dieselbe oder , wie oben
angedeutet , sogar noch höhere Stufe zu stellen . Ein wie
großes Verständnis Tr . St . für die christliche Seefahrt
hierbei zu Tage legt , läßt sich daraus wohl
deutlich erkennen , und jeder wirkliche Seemann hat sür
eine derartige unüberlegte Aeußerung nur ein mitlei¬
diges Lächeln übrig , und denkt nur im Stillen bei sich:

bis 47 . Inhalt von 47 : Wochenschau — Politische Notizen
(Zwanzig Jahre soziales Kaisertum — Vom Zollkrieg —
Protcstversammlungen gegen Chamberlain ) — G . Brunne-
mann : Ein Besuch in der Volksuniversität in Paris —
Unsere Bewegung — Soziale Bewegung — Naumann:
Morgengebet — P . K . Rosegger : Schneidergeschichten (Fort-
setzung. ) — Allerlei ( Ueber Land am Totenfest — Geist
und Gemüt bei Tieren — Kirche und Tuberkulose ) — Brief¬
kasten.

„Teutsche Zeitschrift ". Herausgegebenvon E . Wachler.
Verlag von Goie und Tetzlasf , Berlin D . 35 . Lkwberhest.

„Geographischer Anzeiger ". Herausgegebcnson Justus
Perthes in Gotha . Lltoberhest.

„Tie Kunst -Woche " . Verlag der Musik- und Kunstwoche,
Leivzig . — Tas l . Heft der neu erschienenen .Kunstwoche
enthalt : I . Textlicher Teil : Leitartikel , Kunstausstellungen,
Biographien , Aus dem Reiche der Kunst , Personalien.2 . Srudienmappe : Jtalienisbe Studien . 3. Liebhaberphoto¬
graphie : mehrere interessante Artikel . 4 . Häusliche Kunst:
Anleitungen zu verschiedenen Kunstarbeiten im Hause mit
Beigabe künstlerischer Vorlagen . 5. Musterbogen zu den
Kunstarbeiten in natürlicher Größe . 6. Tie Tresdener
Galerie Blatt 1 bis 16. Außerdem noch eine Kunstbei¬
lage in Dreifarbendruck : Albrecht Türer , Porträt des
Hieronymus Holzschuber.

„Teutsche R omanbibliothrk ". Ttsch . Derlagsanstalt Stutt¬
gart . 30. Jahrgang , Hefte 1 u. 2. — In dem Roman . Tie
Schuldigen " giebt Julius Krauß die fesselnde Geschichte
zweier Ehen , deren Geschicke in spannender Weise in ein¬
ander greisen , und als eine Glanzleistung der humo¬
ristischen Erzählungskunst darf der Roman „Viel um¬
worben " vom Freiherrn von Schlicht gelten , der sich hierim Gegensatz zu seinen satirischen Militärskizzen von der
heiter -gemütlichen Seite giebt . Dazu gesellt sich ein
launiger Schwank : „Ter Familientäuscher " von Gustav
Klitscher . Eine große Zahl von Romanen und Novellen
wird sich den genannten Werken anreihen und auch der
Lyrik wieder ein breiterer Raum gewährt werden . Tie
Abteilung „Mosaik " bringt nach wie vor interessante
Mitteilungen aus den verschiedensten Gebieten des
modernen Lebens wie litterarische und kulturgeschichtliche
Kuriosa aus vergangener Zeit.

„Ja , wenn das so wäre , dann sähe es wirklich traurig
aus mit den See - und Steuerleuten der Handelsmarine"
Wir können uns dann nur noch fragen : „ Wozu führt man
an Bord der „Herzogin Sophie Charlotte " überhaupt noch
Offiziere , wenn die jungen Herrn Kadetten ihre Arbeit mit
noch größerer Umsicht und noch besserem Verständnis aus-
führen können , als „ alte gediente Untersteuerleute ?" —
Oder bilden die Bezeichnung „Sckifssofsizier " und
„ Steuermann " einen so argen .Kontrast '? Alle haben eine
Navigationsschule besucht und aus ein und demselben
Born der nautischen Wissenschaft geschöpft — falls Herr
Tr . St . dessen noch nicht gewiß sein̂ sollte — . Nach An-
sickt dieses Herrn gehen brauchbare Steuerleute aus den
Navigationsschulen nickt mehr hervor . Gott sei Tank,
daß der Verfasser dieses alle Steuerleute beleidigenden
Artikels sich in dieser Hinsicht furchtbar irrt , und dürste
ihm oben erwähnte positive Behauptung hin und wie¬
der noch etwas zu denken geben . Im übrigen sind wir
gewiß , daß sämtliche Steuerleute und andere Navigations-
schulen besuchende Kameraden dieselbe Ansicht mit uns
teilen ."' Tamme » 26 . Nov . Schon seit langer Zeit wurde das
Gerücht kolportiert , eS sei die Aufhebung des Amts-
gerichts in Tamme beabsichtigt. Anfänglich wurde diesen
Mitteilungen wenig Glauben geschenkt , da man «in« solche
Maßnahme für unmöglich hielt. Jetzt hat man aber alle
Ursache, anzunehmen , daß dem Landtag bei seiner demnächsiigen
Tagung eine diesbezügliche Vorlage unterbreitet wird . Man
sah sich hierons deshalb genötigt, hiergegenStellung zu nehmen,
und wurde vor kurzem eine Versammlung mit einer
diesbezüglichenTagesordnung «inberuscn. In Ausführung hier
gefaßter Beschlüsse ist eine Petition an den Groß Herzog
und eine solche an das Staats Ministerium gesandt, und
in nächster Zeit wird eine Deputation bei dem Landes,
fürsten vorstellig werden. Man hofft allgemein, da beregle
Maßnahme für unfern Ort eine große Schädigung bedeuten
würde , daß unsere Gesuche von Erfolg gekrönt sein werden.

* Wangerooge , 24. Nov . Ter hiesige Postagent. Herr
Popken, wird die Verwaltung der Postagentur zum
I . April oder zum 1 . Mai k. I . niederlegen . Er war kür ;sich
schon eine Zeitlang beurlaubt , weshalb für diese Zeit ein Post-
affiftent hierher versetzt worden war . Sein Haus , in dem die
Post untergebracht ist , bat Herr Popken dem Verncdmen nach
an Herrn Schneidermeister Friedrichs, früher in Wilhelms¬
haven, verkauft. Wer Postagenl wird, ist noch nicht
bekannt . Es wäre sehr zu wünschen, wenn die Post-
agentur in ein Postamt 3 . Klasse umgcwandclt werden
könnte, namentlich im Hinblick auf den sich stetig
steigernden Badeverkehr in den Sommermonaten . In der
Badezeit werden zur Unterstützung des Postagcuken zwei Pofi-
assistentcn oder Postgehilsen hierher versetzt . Tas sollte doch
Beweis genug sein, daß in dieserZeit die jetzt bestehende Post¬
agentur nicht genügt . Tie Wangeroogcr werden es auch
freudig begrüßen, wenn sie statt eines Poslagenten einenPosi-
verwalter bekommen. Ein Postbeamter , der von jung aus im
Postdienste steht, wäre auch insofern fast unentbehrlich, als
Wangerooge seit Jahresfrist mehrere Fernsprechanschlüffebesitz ;,und etwaige Störungen an den Apparaten , die immerhin
möglich sind, wohl nicht in ollen Fällen von einem Poslagenten
beseitigt werden können, während ein Poswcrwalter weil che;
dafür die Gewähr bietet.

Ans benachbarten Gebieten.
0 Wilhelmshaven , 26. Nov . Ter vaterländische

Frauenverein hält seinen diesjährigen Weihnachtsbazar am
4 . Tezember im Hotel „Burg Hohenzollern" ab . — Für die
Handelskammer für Ostfriesland und Papenburg ist dem¬
nächst von den drei kiesigen Vertretern einer neu zu wählen.
Als Wahlkommiffar ist der Kaufmann G . Takenberg ernannt
worden. — Tie Stammbattcrie sür die in Tsingrau garni¬
somerende Marine - Feldbatterie des 3 . See¬
bataillons wurde heute nachmittag mit klingendem Spiel
zur Bahn geleitet und trat mit dem 4>, , Uhr von hier ab¬
gehenden fahrplanmäßigen Zuge die Reise nach Bremerhaven
an . Von dort aus wird dre Ueberfahrt nach China mit dem
Lloyddampfer „Preußen " angetreten . Zur Führung des
Transportes ist Oberleutnant Hedicke kommandiert.

Aus aller Welt . .
» Zeitungsschreiber .*

Ein berliner Schriftsteller und Journalist halte
sich dieser Tage vor der Strafkammer des Landgerichts II
wegen Preßvergehens zu verantworten . Bei der Vorver¬
nehmung gab er seinen Beruf als » Journalist * an . Tie
dann folgenden Vorladungen waren aber stets adressiert: » An
den Zeitungsschreiber pp . * , und der Adressat schickte
diese Zusendung sofort mit der Randbemerkung »unter Protest
gegen die unpassende Bezeichnung Zeitungsschreiber* an den
Absender zurück. Er erhielt dann vom Ersten Staatsanwalt
beim königlichen Landgericht II Berlin nach dem »Bcrl.
Börsen -Cour . * den folgenden Bescheid: » Bei Ihrer verant¬
wortlichen Vernehmung vor dem königl. Amtsgericht II ;u
Berlin haben Sie Ihren Berus mit » Journalist * angegeben.
Ta dieser Ausdruck weder einen Titel bedeutet, noch ein
deutsches Wort darstellt , so haben Sie , da die Amtssprache
die deutsche ist , auf die Bezeichnung Ihres Berufes mü diesem
Fremdworte in amtlichen Zuschriften keinen Anspruch. Hallen
Eie sich, wie Sie nachträglich gelhan haben, damals asi
» Schriftsteller * bezeichnet , so wäre diese Bcrufsbczcichnung auch
in den amtlichen Zuschriften an Sie gebraucht worden, wie
dies künftig geschehen soll. * In der dann später folgenden
Verhandlung vor der Strafkammer wurde sowohl von; Vor¬
sitzenden wie auch vom Staatsanwalt wiederholt der Ausdruck
. Journalist " , nie aber die „deutsche " Bezeichnung „Zeitung» ,
schreibe !" gebraucht. »
Ein schweres Schis ssunglück vor der Elbe¬

mündung.
Tem „B . L .-A." meldet man aus Cuxhaven : Tie

schweren Seestürine in der letzten Zeit , über deren ver¬
heerende Wirkung in diesen Tagen wir bereits berichteten,
haben jetzt noch eine schwere und ungewöhnliche Schisfs-
katastrophe im Gebiet der Elbemündung gezeitigt . Am
Abend vor der letzten schweren Sturmnacht wurde von der
unweit der Elbemündung bclegenen kleinen Insel Neu¬
werk nach Cuxhaven die telegraphische Meldung gemacht,
daß soeben auf dem Pottsand bei der sogenannten Oster
Till vor der Elbemündung ein Segelschiff gestrandet sei.
dessen Lage sich bei dem zunehmenden schweren Seegange
äußerst gefährdet gestalte . Tas sich immer mehr orkanartig
verstärkende Unwetter machte es jedoch unmöglich , >>»
Tunket der Nacht von Cuxhaven aus Schleppdampfer nach
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vrr UnsaNstklle zu entsenden . Dies war erst am nächsten
Morgen möglich wo sich sofort mit Tagesanbruch die bei-den grosje» « eeschleppdampser „ Tiomedcs " und „ Titan"
vom hiesigen Hasen aus in See begaben . I » der Nähedes Potlsand angekonimen , war von einem Schiss nichts
mehr zu sehe», nur einzelne Schiffstriiinmer trieben nochan der bezeichneten llnsallstelle umher und gaben die
traurige Kunde , dass die See i»i Laufe der Nacht gleich
ganze Arbeit gemacht und das am Abend gestrandete Schiss
vollständig zertrümmert hatte . Ta nach den treibenden
Trümmerteilen Name und Herkunft des Schisses nicht
festzustcllen war . so ist es bis zur Stunde noch völligunbekannt , welches Schiff hier mit seiner gesai ».
ten Mannschaft ein so jähes , tragisches Ende ge¬sunden hat . ' "

O
Derbrennung

'
von Pestleichen.

Für die Verbrennung etwaiger Pestleichen hat sichdie Aerztekammer Berlin in ihrer Sitzung am Sounabend
ausgesprochen . Wie der als Referent geladene Privat«docent Tr . Wehl darlegte , ist die Gefahr nicht von der
Hand zu weisen , dag die P e st uns immer näher rücke.
Nun habe zwar die Regierung eine diesbezügliche Ver¬
ordnung erlassen , die aber in einem gewissen Punkte,
nämlich in der Beseitigung der Pestleichen , nicht genüge.Ter Referent beantragte daher , in Erwägung , daß die
Pestleichen geeignet sind , die Pest zu verbreiten , daß die
Erdbestattung der Pestleichen nicht unter allen Umstände»eine schnelle und sichere Vernichtung der Pestkcime ge¬
währleistet , und daß die schnelle und sichere Vernichtungder Pesterreger im öffentlichen Interesse geboten ist , den
Lberpräsidenten zu ersuchen , bei der Staatsregierung da-
hin wirken zu wollen , das; die Vernichtung der Pestleichen
durch Feuer gestattet werde , und von dem gefaßten Be¬
schluß allen preußischen Aerztekammcrn Kenntnis zu ge¬ben . Wie der Referent noch mittcilte , haben sich bereits
etwa 3000 Aerzte für die Feuerbestattung von Pestleichenerklärt.

«
Zum Fall Krosigk auf Java,

über den wir kürzlich berichteten, werden jetzt »och weitere
interessante Einzelheiten bekannt. In der kleinen Garnison
Malang hatte ein inländischer Soldat auf einen eben solchen
vor der Front des Truppenteils geschossen . Ter Fall wird
jetzt in folgender Weise dargestellt : Bei einem Gefechtsschießen
der 9. Kompagnie des betreffende» Bataillons wurde das
Angriffsgefecht einer Kompagnie mit scharfenPatronen geübt,
der Feind war durch Scheiben markiert . Bei dem sprungweise»
Vorgehen der Schützenlinie schoß nun ein inländischer Füsilier
aus seinen Gruppenführer , einen inländischen Sergeanten,
in einer Entfernung von zwei Schritten mit seinem Gewehr.
Tas Geschoß war in den Rücken gedrungen und zur Brust
herausgekonimen. Als der Sergeant darauf »ach vorn über
fiel , schoß der Füsilier noch zweimal, weil er hörte, daß der
Sergeant noch etwas sagte. Nach den dritten Schuß — alles
ging blitzschnell — ritt der Kompagnicches aus den Mörder
zu, worauf die anderen malaiischen Füsiliere riefen : „vjlmxao,
äjaogan" i . Thut es nicht, thul es nicht" ), weil sie befürchteten,
daß oer Mörder vielleicht auch auf den Kapitän feuern würde.
Ter Mann aber entlud sein Gewehr , legte seine Waffen und
sein Lederzcug vor dem Kapitän nieder und sagte, daß er den
Sergeanten mit voller Absicht niedergeschosscn habe und zwar
nur wegen eines . Anschnauzers" , den er am vorigen Abend
von dem Sergeanten erhalten hatte , weil er nach dem Signal
. Licht aus " noch Lärm in der Kaserne gemacht hatte . Wegen
eines geringfügigeren Vorkommnisses ist wohl noch selten ein
Mensch erschossen worden.

Handel . Gewerbe und Berkehr.
Oldenburg , 26. November . Kursbericht der Oldenburpischen

Evar - und Leir - Bant . Alle Kurse verstehen sich frei von
Provision. Ankauf Vertäu

I . Mündclsicher.
vCt. vCt.

3 '/, vCt. Alte Oldenb . Koniols . . . 97 98
8 V. pCr. Neu « do . do . (halbjährliche Zins¬

zahlung . 97,60 98,50
3 VCt. do. do . . . . . — 88,40
4 pCt. Oldb. Bodenked. -Oblig. (unk2ndb .b. 1906) 102,50 —
4 PCt. abgestempelte do . do . . . - 101,50 102,50
8 vCt. Oldenb . Prämien-Anleib - 130 130,80
4 pCt. OldenburgerStadt -Anleihe , unk . bis 1907 101 —
4 pEt. Wildeshauser, Stolloammer,

Jeversche von 1877 . . . 100 —
4 pCt. sonstige Oldenb. Kommunal- Anleihen . 10",50 —
3 >.

'2 pCt. Butjadinger, Goldenstedter . 95,50 —
3V , pCt. sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihen 95 —
3 pCt. W stersteder Amtsverb.-Anl. . . 87 88
4 pCt. Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen 100,50 —
3 '/» pCt. Deutich « Reichsanleih «, abgest . , un¬

kündbar bis 1905 . . . . 10020 100,75
8 '/, PCt . do. vo. . . . 10020 100,75
3»Ct. do. do. . 80,40 89,95
3V, pCr . Pr -nßnchc Conlols. , abgest . , unkündbarbis

1905 100.20 100,75
3V, vCt. do . do . do . . . 10020 100,75
3 PCt . do . do . 89,40 89,95
4 pCt. Teltower Krei AnIcrh «, unkündbar und

unverlosbar bis 1015 . . . 102,96 103,60
4 pCt . FlensburgerStadt -Anleihe , unkb . b. 1906 102 102,55
3 > - pCr . Stettiner Stadt -Anleihe . . . 95,45 96
3'/, pCt. Wormser Stadt -Anleihe . . . 95,70 9626

H . Nicht mündclsicher.
4»D . Moekau'Kasan -Eisenbahn-Prioriläten , gar. 96,90 97,46
4 pEt . alte urlrcnisch « Rente (Stücke von 4000 frt.

ui t t munter) . . . . 99,40 99,95
ßspEt . stoatsgar Jtalieniich« Eisenb . -Prioritäten 61 61,65

iLiück « v. 5oOLirr im Verkauf V« »Et. höher)
4 PCt . Westfälische Pfandbrief« . . 101 .60 10225
4 pCt . P >- or . ter Vrcuß. Boden -Cred .-Ak: »Bank

Serie XVIII , unkündbar bi- 1910 99,45 99,75
8Vr VCt. Psandbrrei« der Mecklenburg . Hhvorheten»

und Wechielbank , unkündbar bi- 1905 . 91,95 92,50
4 pCt do. do . , Serie ll . . „ 1910 . 99,45 99,75
4 pCt . OldenburgerDiashütten-Priorüären, rück-

,abwar 102 . lOO —
4 PCI. Darvs -Svinnerei-Priorit . , rückiablb . 105 102 —
Oldenb Landes baut-Aktien (40 vCt. Emraolung u.

4 vCt. ZinS vom 1 . Januar ) . . — —
Oldenb . Glashütten-Aknen (4 vCt. ZmSv. 1 . Fan . ) — —
Oldenb .-Portug. Dampssch . -Rhed .-Akrien <4 vCt.

Zins vom 1 . Januar ) . . . —
WarvSip -Vrior. - Akt. Nl .Em . (4vC! ZmSv. I .Jan .) —
Wechsel au- Amsterdani kurz für fl. 100 >n All. —
Check aus London » 1 L. » , 20,37

> „ New-Bort » 1 Doll. . . —
Am . rikaniiche Nol. n . . . » . 4,1525
Holländische Banknoten kür 10 Gulden » 16,81

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgisch « Svar - und Leihbank - Akrien —
Oltenourg. Elienbuiien-Aktien (Augusri « on> —

Diskont ter Deutschen Reichsbank 4 pEt.
DariehenSznrS v«. de 5 pCt.

200,60

169
20,47

«2025

Oldenburg, 26. Nov. mber , Kursbericht der Olden -
burgischen Landerbank.

"> Die mit einem Stern bezeichneten Anlagewerlr find
mündelstcher . Einkauf Verkauf
*3 >, i pEt.Deutsche ReichSanleibe , bi- 1906 unkündbar 10020 100,76"3 > : pEt. Deuisch « Reichsanleihe . . . 100,20 100,75"3 pCt. dergleichen . 89,40 89,06' 3 > « pEt. Oldenb. kons. Anl. mit ganzj Zinsen . 97 98
*3 f r vCt. dergleichen Mit Halbjahr . Zinsen. . 97,60 98,60' 3 pEt. dergleichen. — 83,40' 3 pCt. Oldenburg. Prämien-Obligationen in pCt . 130 130,80"4 pC ». Oldenb. Bodenkreditanstalt-Obligationen,

unkündbar bis 190«! . . . — —
"4pEt. abgestempelle dergleichen . . . — —
"4pCtOIdenburgerStadtanleih« vom Jahre 1901

verstärkte Tilgung bi» 1907 ausgeschloffen 101' 4pCt. Cloppenburg-Lastruper Gemeinde- (Klein¬
bahn) Obligationen, verstärkt « Tilgung
bis 1908 ausgrschlvffen . . . 101 103

"4pEt.v«rsch. Oldbg.Amtsvcrbands-u Communalanl. 100,50 —
"3V> pCt. dergleichen . 95 96
, 3pCt. Jeversche S tadtanl., Tilg , durch Ausloosg 87 88' 3 V-pCt. Preußisch « konsolidierte Anleihe , bi»

1905 unkündbar . . . . 10020 100,76' 3'/, pCt. Preußisch « konsolidierte Anleihe . . 100,20 100,75' 3 pCt. dergleichen . 89,40 89,66*3 ' /« pCt. Rbeinprovinz-Anleihescheine . . 10020 100,85"4 vCt. Westsäliiche Provinzial-Anleih«, verfiärkte
Tilgung bis 1909 ausgefchloffen . 102,60 103,06*4 pCt. Teltow. Kreisanleibeunkundv . bis 1916 102,95 —

*4 pCt. Altonaer Stadt - Anleihe von 1901, ver¬
stärkte Tilgung bis 1911 auSgeschl. 102,20 —' 4 pZt. Eff -ncr Stadt -Anleihe , verstärkte Tilgung
bis 1907 ausgeschlossen . . — —

4pCt.gar.Eutln<LübeckerPrior .-ObligationenI .Em. 100,60 —
4 pCt. Eutin -Lübecker Priort -Obligation. H . Em. 100 101
4 pCt . Braunichtmiger Landes- Eisenbahn Priort.

Oblig. II . Em. 100,50 101
4 pCt. Cresewer Eiscnbahn-Obligationm . 100 lOI
4 pCt. Frankfurter Hypoch .-Kredit -Verein Pfand¬

briefe, bis 1910 unkündbar . . 99,70 100
4 pCt. Preuß . Central-Boden-Kredit -Ges .-Psandbrieje

von 1901 , unkündbar bis 1910 . lOO 10026
3V , vCt. dergleichen von 1896, unkündbarbis 1906 92,10 92,65
4 pCt. Preuß . Boden-Kreditbank -Psandbriefe, un-

künrbar bis 1911 . . . . 99,45 99,75
4 pCt. Hamb. Hpp . - B . -Pfandbrief«, unkündbar

bis 1905 . 99,45 99.76
4 PCt . Schwarzburg. Hhpotheken -Bank-Pfandbriefe,

unkündbar bi» 1902 . . , 98 9820
4 pCt. dergleichen , unkündbar bi» 1909 . . 9920 99,60
4 vCt. Oesterreich . Goldrente. Stücke ö fl. 1000.— 100.90 101,45
4 pCt. Ungarisch « Goldrente, Stücke L Mk . 2025 .— 99,30 100,05
4 pCt. alte Italienische Rente, große Stücke . 99,40 99,95

1 dergleichen kleine do . . . 99,40 100,20
i 3 PCt. steuerpflichtige Italienischegarantierte Eisen-

babn-Obligationen . . . . 61 6l,55
3 pCt. dergleichen , kleine Stücke . . . 61 «il .80
Wechsel aut Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk 168 20 169

„ „ London „ „ 1 Lstr. „ „ 2027 20,47
.. 9kew-Iori ,. 1 Doll. „ „ 4,1525 4,2025

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ 16,8l —
4pCt . gar . MoSkau -KalanElsenb.-PrioritätS-Oblg.

verstärkte Tilgung bi- lSlb auSgeschl . 96,90 97,46"4pCt. Anieibescheine der Stadt Burg b . Magteb.
verstärkt . Tilgung b . 1910 auSgeschl. — 102^ 5

Diskontsatz der Deutschen Rnchsbank 4 pCt.
i

Oldenburg,26 .Novemb «r . Kursbericht der Oldenburger
Bank. Einkauf Verkauf

Mündclsicher.
3 '/, PCt . Oldenburgisch « Konsole , ganzjährige

Coupons .
3 '/,pCt . neue Oldenburgisch « Konsols , halbjährig«

Coupons .
3 pCt. Olcenburgiiche konsol. Staatsanleihe
4 pCt. Oldenb.staatlicheBodenkred -Anstalt-Echuld-

verschrbungen , unkündbarbis 1906
4 pCt. abgestempelte do . do . .
4 pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901,

unk. bis 1907 . . .
3 pCt. Oldenburgisch « Pram . -Anleih « (40 Thlr .»

Los. ) . . . .
4 PCt . Oldenburgisch « Kommunal-Anleihen
3V , pCt. do . Kommunal-Anleihen
3 '/, pCt. Deutsche Reichsanleih « , konvertierte

unlündbar bis 1906 .
3 '/. VCt. do. . . .
3 pCt. do . . . .
3V , pCt. Preußisch « Konsol «, convertirrte , un¬

kündbar bit 1906
3V , pCt. do . . .
3 PC: . do . . . .
3 ' , « pCt. Brcmiiche Staaisanleih « von 1899 .
3 ' , pCt. Hessische Staats -Anlnh« .
8>, , vCt. Kieler Stadt -Anleihe , unk. bi» 1912
4 pCt. m

pCt.

Westsäl . Provmzial-Anlerbe Serie
unkündbar brs 1909 .

Alton er Etadt - ^ n eib«, unk. bis 1911
tCl . Brandenburger S adt-Anl«>h«

4 pCt Mannieimer Stadt - Anle h: von 1901
unlündbar bis 1906

Nicht mündclsicher.
4 pCt. Hannoversche Land -kkrrdit -Lbl ., unlundb.

dis 1906 .
4 vCt . Hamburg. Hypotb -Bank-Psandbries«,
4 tCk do . unkündbar bi« 1910

pCt. pCr.

97 98

97,60 93,50
— 88,40

101 ^ 0

101 —

130 130,80
100,60 101,50

95 —

100,20 100,75
100^ 0 100.75
88.40 89.96

100,20 100,76
100^ 0 100,76
89.40 89,95
97,95 98,50
97,80 9 -25
95,80 9626

102,60 103 .06
102,40 102,96
10220 101,75

102,70 I032V

102,80 10326
97,70 982ö
99,46 99,75

4 pEt. Mitteldeutsch « Bodenkredit -Last^Pfandbr .,
unkündbar bi» 1909 . . . —»

4 pCt . Mitteldeutsche Grundrenlcnbriese(Serie III ) —
4 pEt . Preuß Boden-Credit -Akt -Bank-Psandbr.,

unkündb . b. 1905 . . 97,90
4 pCt. do Le »« XIX , unkdb b . 1911 99,46
4 pEt. alte Italienisch« Rente kleine Stück « . 99,40
4 pEt. Oesterreichische Goldrente . . . 100,90
4 pEt. do . klein« Stücke 100,90
4 pEt. Oesterreichiich« SkaatS - Renten- Anleihe 95,60
4 pCt. Ungar. Goldrente (Stücke 4 2026.— Mk.) 99,50
4 pEt. do . (Stücke 41012 .60 Mk . ) 09.50
4 pEt. Rjäsan - UralSkgarant. Eisrnd.-Priort . von

1898, unkündbar bi» 1909 . . 96,90
4pCt. Wladikawka» garant. Eisend . - Prior , von

1898, unkündbar bi« 1909 . 96,90
4 pCt. Russische gar . Süd - Ostbaba. Prior , von

1901 . unkündbar bl» 1915 . . 97,10
4 pEt. Moskau-Kasan gar. E senb. - Obl. p . 1901 97
4 pCt . Lodzar Fabrik aar. E»senb. -Obl. p. 1901 97,40
Kurze Wechsel auf Amsterdam 100 fl. 4 Pik . 168,20

do . „ London l Lstr . - » 20^)7
do . » Paris l 00 Fr. 4 „ 80,95
do „ Siew -Pork l Doll. 4 « 4,1525

Amerikanisch « Noten (GrecnbackS) 1 Doll. » „ 4,1525
Holländische Noten 10 fl. » » 16,81

An der letzten Berliner Börse notierten
Oldenburger Bank -Aktien l «««i,25 pEt Geld.
Diskont der Reichsbanl 4 vCt.
LombardzinSsuß der Rerchsdank 6 pCt.

98 .48
99,76
99x96

101,46
101,46
96,05

100,06
100,06

»7,45

97.46

97,66
97,56
97,96

169
20.47
8l,35

4 .2025
4.2025

16.0,

Oertliche Getreideprcisc in dcr Ltadt Oldenburg
am 23 . November 1901.

Hafer, hiesiger
« iussischer

Roggen, diesiger
„ Petersburger
„ südrussifchrr

Werzen

Pirk.
8.— Gerste , amerikanische

Pirk.

v.- „ russisch« 6 . 10
Lohnen

7.50 Buchweizen 8,50
7,40 Mais
8,70 Klemer Mail

Lupmen
pro Srntner.

7.-

Bom Geld - und Warenmarkt.
I » Tviliuuiid hat diisor Tage oiiio Fiiiaiiinionliinst

von Eiseiiindustriollen staltgi snndon , ivolcho Vosckflvsson , d.
Jahresabschlüsse mit dton noksshndilat ni «l>t
cinzugehon . Abschlüsse sollen nur von Fall zn Fall ge
thätigt ivcrdcn , da eine weitere Ermäßigung der
K'okSpreisc unausbleiblich ist.

Dividenden von Aktiengesellschaften.
Dortmunder Löwenbrauerei 13,5 Prozent >v. i . B . — Hoc-
selbrauerci in Tnsseldors 10 Prozent w . i . V . — Nur » «
bcrgcr Aklienbrauerci Henningcr ll gegen 4,5 Prozent.
Schtoßbrauerci Schöncberg 10 Prozent w . i . V . — Aktieu-
braucrc » zum Löwenbräu in München 20 Prozent wie seit
einer Reihe von Jahren.

ES werden weitere Divide ndensch ätz ungen
bekannt , die wir mit dem Zusatz , das; eS lediglich S ch ä tz-
ungeii sind , veröffentlichen . Mccklcnbnrgifchc Hhpothc-
kcnbank In Schwerin 11 Prozent w . i . V . — VercinSbank
in Nürnberg 10 Prozent w . i . V. — Norddeutsche Gummi«
Warenfabrik in Berlin 4 gegen 3 Prozent . — West¬
deutsche Bank vorm . Eahn in Bonn . TaS Erträgnis ivird
geringer ausfallen als im Vorjahre (damals 7 Prozent ).
Bahrischc Handelsbank 8 Prozent w . i . V . — Bahrische
Bodcnkreditanstalt 8 Prozent w . i . V . — Ottenscr Eisen-
iverk . Bei der unsicheren Lage des Eisenmarktes kann eine
Schätzung nicht abgegeben werde » ( i . V . 5 Prozent ) . Bir-
kcnwerder Banmatcrialgesellschast keine Tividendc w . i . V.

Nach dem Bericht des Eisen » und Stahlwerks
Archimcdcö, das Im abgclausenen GcschästSjahr 10
Prozent Tividendc gegen 20 i . P . verteilt , sind die Aus¬
sichten für das lausende Geschäftsjahr keine guten.
An Arbeit fehlt cS zwar nicht , doch müssen viele Ansträge
angenommen werden , die keinen Nutze» lasse» . Tie Preise
sind schlecht; cs ist noch nicht abzusehen , wie das Geschäft
sich weiter entwickeln wird.

In Leipzig tritt die angesehene Banksirina
Finkelstein nach fast fünfzigjährigem Bestehen in Li¬
quidation. ES ist dies rin neues drastisches Beispiel
snr die Misörc im Bankgeschäft , hcrvorgcrusen durch eine
verfehlte Gesetzgebung.

NewYork, 23 . Nov . Börse. Nach fester Eröffnung
trat im weiteren Verlause des Verkehrs schwankende .Hai
tnng ein . Dcr günstige Bankausweis blieb ohne Ein
sluß . — Canada 114,75 gegen 114,62. llnion 104,37 ge
gen 104,75.

Tie Preisherabsetzung , die das KokSshn-
dikat vorgcnommcn hat , bewirkte , wie dies auch zu er¬
warten war , an dcr Börse eine merkliche Besserung der
Stimmung . Mit dieser Preisherabsetzung wurde den Kla¬
gen darüber , daß die Koks» und Kohlenpreise außer Ver¬
hältnis zu den VcrkausSprciscn , die die Kohle verbrauchen¬
den Industriezweige erzielen , standen , wenigstens einiger¬
maßen Rechnung getragen . Freilich erst einigermaßen.
Tenn die Eisenindustriellen erkläre » , daß dcr aus 15Ml.
ermäßigte Preis für Hochoscnkoks noch immer um I Mk.
zu hoch ist . Sic haben daher den Wunsch nach einer ivci
tcrcu Herabsetzung des Preises , und ui Anbetracht des
Umstandes , daß das Kokssyndikat Koks nach dem Ausland
zu 11 Mark verlaust , ist dieser Wunsch auch sehr verstäub
lich und seine Erfüllung hossentlich nicht mehr in weiter
Ferne . Einer Belebung unserer notleidende » Jnöusiric
könnte dies nur dienlich sein _

Li» kitkcbei- lüsiibe. „L
vielfach, daß eine Toilcttescisc desto billiger
sei , je wrniacr sic i», Einkauf kostet.
ie » l » «,l, « >- vl » ul »vk Tie billigen Füll-
seilen sind die teuersten, denn sic verwaschen
sich zu rasch . Nehmen wir an , mit emer
fettarmen Füllscise, die vielleicht nur 25 Psg.
kostet , wäscht man sich bOnial mit Doering 's
fettreicherLulva - S « 1s« die überall 40 Psg.

>n , Eu >lau >c lostet, aber lOOmal, welche Seife ist nun die
billigste ? Unstreitig Tocrmgs 'S berühmte Lulsn - Soll»
und dabei hat der Käufer die Gewißheit, daß er mit Docrmg 's
Lulsn - Soir « die d « « 1« von allen klnslicrendc» Toilette-
seisen erworben bat . Gicbt et da noch ein Besinnen?
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Konkurs-
Ausverkauf

Aus der Konkursmasse
des Kaufmanns
v . SvS8S hikksM. «
Staustr. 3 und 8
sollen die vorhandenen
Warenbestände aus¬
verkauft werden . Cs find
namentlich vorhanden:

HtMI - Mi! ültM-
kttdersbk.

als : Anzüge » Paletots»
Havelocks » Joppen»
Jacketts » Westen » Hosen»
Degenmänlet,

Schirme » Hüte » Mützen,
Thlipse » Manschetten
Hemde » Kragen » Hosen
träger » Taschentücher»

Mene Schl
'afdecken-

1 großer Posten bessere
HM ' Stoffe zu Herren-
Anzügen und Paletots»

Buckskin-Weste,
Zanella re.»tgroß . Posten gestrickter

Wnlerzeuge,
L groß . Posten Arbeiter-
Hosen » -Hemden » -Kittel,
-Strümpfe.

Die Lachen find nen v. modern.
Die Preise sind

bedeutend er¬
mäßigt.

Der Konkursverwalter.
r. Z . Kurl.
Fernsprecher 536.

l?

Zwangs¬
versteigerung.

Die aus den 28 . 29.
November ds . Js . ange¬
setzte Versteigerung fällt
aus und findet dieselbe
am 3 . Dezember ds . Js.
statt.

Vivklling,
Gerichtsvollzieher.

Oldenburg . Ter auf Freitag,
den SS . d. Mts ., im Saale des
Nastw. Baseler (ToodtS Etablissement)
Alexanderstraße Hierselbst angesctzte

von Mobilien findet schon am
Donnerslag,

dm 28 . Wov. d . I .,
nachm . S Uhr ans .»

daselbst statt und kommen außer dm
bereit- bekannt gemachten Sachen,
ferner : 175 Fl . Kaisertinte, 7 Dtz.

Germania -Ledercrem, 24 Schachtel
Lederglanz, 400 Fl . flüssigerGummi,
20V Tosen Putzpomade , 67 Fl.
Stiefellack, 60 Fl . Lack. 48 Fl.
Gardinencrem , 84 Fl . Flicgenleim,
200 Bogm Schmärgellcinen pp.

mit zum Verkauf.
F . Lenzner , Aukt.

Waschkessel
von 48 - 200 Ltr . , roh u . emailliert,

Hefen, Kochherde,
WM' sowieDachfenster , Herdringe,

Schornsteinschieber
empfiehlt billigst

V. vLMMNli , Ztinljir . 7.

ju
lü

Kofpkol . ,
Inh: st Mlotrnupl,

Oldrnbnrg i . Gr.. Rosenstraße u. Psrrdemarktplatz -Scke.
beehre sich hierdurch sein vollständig neu in modernem Schl ein.
gerichtete« Atelier einer geneigten Berücksichtigung für den

Aelhnschtrdeclskk
besten » zu empfehlen, Bergrösteruugeu , selbst nach ganz alten
verbliebenen Bildern , werden in jedem Druckverfahren, auch in
Aquarell und Pastell , unler Garantie angefertigl und erbitte Aufträge Dsl
hierfür möglichst bald . Auf Wunsch sogen, billige Kreide-PorlrailS . M

Mein Atelier ist auch Sonntag- den ganzm Tag geöffnet. ^

» MM 1 sl

^ ^ >
*

Alle Kaufleute und Handwerker,
welche ein offenes Ladengeschäft
betreiben, werden freundlichft eingeladen,

am Mittwoch»
den 27. Nov.»

im „ XSLSSDlrvt" ,
großes Klubzimmer ( Eingang Wallftr .) ,
zu erscheinen zwecks Erlangung einer

Umsatzsteuer aus Warenhäuser.

Wirr einige Hage in Oldenburg
ans dem Wferdemarktpkah:

Krönte Vstuler-
Rensgerie

der Welt n. beste Naubtier -Dreflur-
Schausteüung der Gegenwart _

MM" in einem großen Stiesenzelte ausgestellt . "MH

Wich : 2 -roßt RiMier -IMr -MWiM,
nachmittags 4 '/, m»d abends 8 Uhr.

stroieio tsop ^ dlah 1 2 . Platz 50 Militär
uri I INtckV. ohne Charge u. Kinder unter 10 Jahren

zahlen auf dem 1 . Platz 50 aus dem 2. Platz 30 4.
Hochachtungsvoll Tie Direktion.

Pferde zum Schlachte « , sowie Tauben u . Kanin¬
chen , werde « stets zu höchsten Preise» angekaust.

Islovs» SLo?
monatlich Ml . u . hoh« Prov.
zu verd ., so verkaufen Sie an Wirte,
Händleru. Privatedie Vorzug l. Ci-
aarre « au- d . Fabrik- Lager von
« lbert SieverS» So ., HambnrgLI

Vakanzen m»b Stelle«,gesuche.
Hllernöurg . gesucht auf

sofort ein zuverkässtgrr
Kutfcher.OttoVereins- « . Vergnügung -.Anzeigen.

WM- AmSonntag , Montag nnd
Dienstag , den 1 . . 2 . u. » . Dezbr. r

Großes Verktgelil
von Gänsen , Ente », Hühnern,

Cigarren, Cigaretten usw.
— Ansang 4 Uhr nachmittag ». —

ES ladet ein
H . Kratze , Tonnerschweerstr. Nr . 66.

Ofen.

Ausverdingung
verschiedener

Er - arbeiten.
Bersammlung am Montag, de»

0 . Dezbr. . nachmittags S Uhr» i«
Ofener Krng . Koster.

Zwischenah ». Gesucht zum
1 . Januar 1902 für da» Kontor einer
hiesigen Fabrik rin junger.

gtw. Lchreilier
mit schöner, flolrer Handschrift.
Stenograph bevorzugt-

B . D. Oltmanns.

GGGGGGGG
Wilfting.

!M „ Itisüs ". Ostrrndurg . Äes. zu Ostern ein
Lehrling. H . Meyer, Maler

Am Sonntag , den 8 . Dezember
d. J „ abends 6 Uhr anfangend:

Wer Stelle jucht, verlange di«
Allgemeine Vakanzen-Liste, Mannheim.Großer

a
Programm reichhaltig.

Nichtmitglieder haben keinen
Zutritt.

Es ladet freundlichst ein
Ter Borstand.

Gesucht zum baldigen Antritt eia

Krankenwärter.
Peter Fried. Ludw .-Hospital.
Gesucht auf sofort ein Knecht von

15—18 Jahren.
G . Borgman «, Tonnerschweerstr.
Gejucht für unseren Haushatt in

Dreisielen zum I . Mai 1902 ein zu.
verlässiges zunges Mädchen schlicht
um schlicht.

Frau Karl Hespe,
Wehrder b . Berne.

Verlorene und nachzu¬
weisende Sachen.

Verloren vom Schützenhof zum
Lindenhos eine Militär » TienstauS-
zeichnung I . Klaffe sgold . Schnalle ) .
Dem Wicderbringer eine Belohnung.

Nadorsterstraste 60.

Zwischenahn.
Auf ivfort ein

tüchtiger Maurer
gesucht.

O . Feist , Maurermeister.

Knrllllt tnilitiaeü Wa-ckon

Jmmobilverkauf.
Westerstede . Ter Köter Johann

Bölts zu Scheidung will leine zu
Westerscheps , fast unmittelbar an
der Chaussee belegene

Köterstelle,
bestehend au- guten geräumigen
Wohn - und Wirtschaftsgebäuden,
ca. 60 Sch .-S . Garten - und Bau-
tand nebst Grünte und 2 Tagewerk
bestes Mähland (sämtlich beim
Hause belegen),

stückweise oder im ganzen öffentlich
meistbietenddurch mich verkaufen lassen
und ist hierzu letzter Termin an¬
gesetzt auf

Dienstag,
den 3 . Dezember,

nachm. 4 Uhr»
in B . Bölts Wirtshause zu Wester-
scheps.

In diesem Termine erfolgt auf das
Höchstgebot der Zuschlag.

E . Wettermann, Aukt.

Erösfnete mit dem heutigen Tage
Achternstrastr Nr . S im Hause des
Herrn Reese ein zweites

barbier- unä
krisoiirsvavbLtt
und halte mich einem geschätzten
Publikum besten ? empfohlen.

Hochachtungsvoll
8 . 8oInrro11,
Zicgellwsstr. Nr . 1 u . Achternstr. Nr . 2.

I . Brunott«, Achternstraste SS.
Futtermittel.

Roggenkleie 50 kx inkl. SackBr . 5.20
Gr . Weizen¬

kleie 50 , 5.40
(in Säcken) 55 , , , , 5.85
Baumwoll-

saatmehl
entfasert 75 , , , , 10.30

Reismehl Rl 75 . » » . 9.40
D . Oltmauus, Dampfmühle.
Wir suchen für unsere«

me« 8li«ill «> - krtrakt
einen tüchtigen » namentlich
bei Restaurateuren gut
eingeführte « Vertreter.

Srrila - Bouillon - Gesellschaft
_ m. b. H„ Hamburg.

Kevungslermin
in ^ pvll

am Freitag , de« k. Dezember»
von morgens s Uhr bis mittags»
in Bremers Gasthof zu Apen.

Westerstede.
E . Wettermann , Aukt.

Keöungstermin
in Lavvvvdt

am Dienstag , de« 3. Dezbr.»
von morgens IO Uhr bis mittags
1 Uhr , ,n MüggeS Gasthof zu
Edewecht.

Westerstede.
E . Wettermann , Aukt.

Zu belegen u. anzuleihen
gesucht.

Zu belegen auf erste
Hypothek zum nächsten
Frühjahr 2 Mal 10,000
Mark » ob. 1 Mal S0 »000
Mark gegen mäßigen
Zinsfuß.

Mid . I . riwwsii,
Moltkestr. 17.

Ous -Islr » «
zu coulanten Bedingungen durch Bank¬
geschäft Warfchauerstr . 61, Berlin.
Rü ckporto. _

Darlehen
>von 100 aufwärs zu coul. Be¬
ding . sowie Hypotheken in jeder I
Höhe. Anfragen m . Rückporto an

^H. Bittner ckCo. , Hannover227.

Wohnungen.
Osternburg . Zu verm . eine kleine

Oberwohnung auf sofort.
Eloppenburgerstr . 28.

Zu verm . Stube u . Kammer, eventl.
mit Pension . Lindenstr . 31 ».

Gesucht auf sofort ein

paar Logisleute.
Joh . Bock» Zcughausslr. 38.

Ostrruburg . Zu vermieten auf
sofort eine freund !, möbl . Stube mit
oder ohne Bett . Näheres

Sandstraße 46.
Hu verm . hübsch möbt. Stube und

Kammer . Wilhelmstr . 8.
Zu vermieten zum 1 . Mai eine

Wohnung im Hause Stcimveg 3 a,
eventl. mit Laden. C . SpieSke.
Z . v. m . Sl . u. K . f . j . M . Johannisstr . il

Ohmstede . Zu verm. eine schöne
neue Wohnung mit Stall u . Garten-
land . Näheres b . Wirt Reckemetzer.

Suche einen schönen

trockenen Loden
mit WM ZAWjln «.

WtpW.
Offerten mit Preisangabe unter

S . 706 an die Erpcd . d. Bl . erb..

oder Frau
für die Vormittagsstunden zum Rem-
machen.

Staustraße19.
Jever , Schlachtmühle . Suche einen

zuverlässigen

Bäckergesellen.
Meene ».

Suche für mein Mündel » 16 Zahn
alt , auf möglichst sofort Stellung in
einem leicht, bürgert . Haush . z . Stühe
der Hausfrau u. weiteren Ausbildung
gegen etwas Salär . Offerten unter
S . 707 an die Exped. d . Bl. erbeten.

Nadorst. Ges. z . 1 . Febr. od . 1 . Mai
eine Magd . B . Schumacher.

Umständehalber auf sofort oder
zum 1 . Februar 1902 ein

Mkliiß. Mihe«.
Oor »1» . lAULLoi »,

„Odeon " , Eversten.
Umständehalber zum 1 . Dezember

ein gewandter Mädchen gegen hohen
Lohn. I . Frerichs 4K Sohn»
_ Heiligengeiststr. 10.

A« e»t «es. W .VLÄL
Mon . u . mehr.

H . Jürgensen » Co . , Hamburg.

Lehrlings- Gesuch.
Ich suche für mein Geschäft zum

! . April bezw . 1 . Mai 1902 einen
fixen » anständige « Jungen als

Lehrling.
Gediegene Ausbildung in allen

Zweigen des Berufs wird zugcsichcrl.
Heinr . Schlüter , Friseur,

Oldrnbnrg , Kasinoplatz Nr . l»

Für mein Waren -»
Agentur - u. Kommisstons-
Geschäft suche ich zu
Oster « 1902

1 Lehrling,
iivopow Ksbio,

Auj sof . cm Stnndenmädche » sur
die Mittagsstund . BiSmarckstr 27 ob.

Gesucht aus sof . 2 solide Manrer
geselle » . Wik . Watterodt , Karlstr. 4.

°
Keräntwor !l^ ^ ^ üi ^ ^ euilleM ^ K ^ ^ eb71Ür den lölalen Teilt W v. « ujch» sür den Inseratenteil : P . Rädömsly . Rotationsdruck und Berlag : B .

'
Schgrj , Oldenburg
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2. Beilage
M .H§ Z75 dn „Uachrichtcn ffir Ltadt u») Land" vom Diknslug , dt» 26 . ttooc >»btr 190t

Hus dem chrolrkenoatnm.
« » Nachdruck unirr,r mit «orrrlpond«»«'

richrn »rrlrtzrnr » vrigin- ib -rill«
il> nur m» grnaurr 0u,U,n- n- ad, „ ftallrl. « >,lrttun,rn und «rrtll,udrr lrlnlr 0or !»m» uiis- s,n » d,r «rdnttt», ftii« » Ille«« » ,» .

Oldenburg , LS . November.
(Fortsetzung der Notizen aus der t . Beilage)

td . Strücklingen , 24. Nov . Zum 29 . No» , sind die ge.
schlichen Neuwahlen für die Halste der Mitglieder unserestSemeinderates ausgeschrieben. Tie Wahlen finden in
Kallagcs Gasthanse zu Strücklingen statt . Es scheiden aus
die Mitglieder Johann Haak -Elisabelhfehn, Hermann Harms-
Bollingcn, Heinrich Lanwer - Utende, Konrad Schultc -Strück-
linge » , 'AhlrichPahl -Wittensand und Konrad Schulte -Bollingeir.
Von den neu zu wählenden müssen 4 zur Klasse der Höchst-
besteuerten gehören ; die ausschcidcnben Mitglieder können
wiedergcwählt werden. Wie man hört, ist nun von den
Kolonisten zu Idafehn und Elisabethfehn ein Gesuch an das
Grobherzogliche Amt in Friesoythe gerichtet, worin um Ver¬
legung des gesetzlichen Wahltermins aus die Zeit
kurz vor Weihnachten gebeten wird . TaS Gesuch der Kolonien
hat seinen Grund darin , daß die meisten Schiffer der Kolonien
Ende November bei offenem Fahrwasser noch nicht dauernd
bei HauS sind. AuS diesem Grunde konnten die Kolonisten,
trotzdem sie bei weitem die Ueberzahl in der Gemeinde haben,
bisher bei den Gcmeindcratswahlen nie ein Wort mit»
reden . Auch ist es leider mit der Einigkeit unter den
Schiffern und Kolonisten recht traurig bestellt. So konnte
es denn bei der letzten Wahl geschehen , daß lauter Saterländer
gewählt wurden . Tie Kolonien bleiben also im Gcmeinderat
nicht mehr vertreten . Ob man bei der letzten Wahl wohl
etwas gelernt hat ? Wollens hoffen! Ungerechtigkeitist niemals
von Vorteil , und ungerecht wäre es jedenfalls , wenn die zwei
größten Ortschaften im Gemeinderat nicht vertreten waren.
Mil Freuden muß man daher die Petition betr . Umlegung
des Wahltermins , begrüßen, zeigt dieselbe doch , daß die
Kolonisten sich endlich auf sich selbst zu besinnen scheinen.
Wir zweifeln nicht daran , daß das Amt dem Gesuche Folge
leisten wird.

Wie verderbniSvoll eine falsche Zusammensetzung des
Gemeinderatcs für die Gegend sein kann, das zeigt unsere
Gemeinde. Infolge der einseitigen Vertretung der satcr-
ländischcn Orftchaften sind hier Wege und Stege verhältnis¬
mäßig in Ordnung . Tie Einwohner der Kolonien zahlen
tapfer zu den Wcgelastcnder Gemeinde, und ihre Wege ? Miserabel.
Tie Gemeinde sagt nämlich schlauerweise also : Tie Wege am
Kanal sind Staatswege und kümmern uns Saterländer nicht,
da sehet ihr selbst zu , daß ihr sie in Ordnung kriegt. Ist
denn da auch nur eine Spur von Gerechtigkeit dalei , Wcgc-
lasten , und zwar recht hohe , zahlen und für die Wege dann
auch noch selbst sorgen? Wer will es da den Kolonisten ver¬
denken , daß sie mit einem Gesuche an das Staarsministerium
gegangen sind um Errichtung einer Wegcgenosscnschast für
Idafehn und Elisabethfehn. Wie wir hören, soll dem Gesuche
von Elisabethfehn schon Folge gegeben sein . Tas Beste wäre
jedenfalls , man machte aus der einen politischen Gemeinde
drei, nämlich Strücklingen , Elisabethfehn und Idafehn . Kirchen¬
gemeinden sind auch ja schon drei vorhanden . Tann brauchten
die Strücklinger auch nicht mehr über die armen Kolonien
zu seufzen . Freilich , unbegründet sind die Seufzer ganz und
gar , denn unseres Wissens ist nicht ein Armer c» i-Z den beiden
Kolonien im Armenhause , Armcngcld bezahlen müssen die
KolonistAr aber tapfer.

AnS den benachbartenGebieten.
Kob . t . iel , 22. Nov . Unter der Zahl der Universitäten

welche lauten Protest gegen die schmählichen Nenßcrungcn
des englischen KolonialministcrS Chambcrlain bezüglich
der deutschen Kriegsführung von 1870/71 erhoben , ist auch
die hics . alma water Ohristiaoa -^ Ibortina vertreten . Gestern
abend hielten vor einer stattlichen Korona von Professoren
und Studenten die Professoren Tr . v . Schubert , Tr.
Rernke und Tr . Petcrsen, welch letztere beiden die
Kricgsfilhrung der Teutschcn aus eigener Anschauung in
den Jahren 1870/71 kennen gelernt hatten , sowie mehrere
Vertreter aus der Studentenschaft glühende , mit vielem
Beifall ausgenommen !: Ansprachen . Tarauf wurde ein¬
stimmig folgende Resolution angenommen : „Tie kicler
Studentenschaft mit vielen ihrer Dozenten gtebt der llcbcr-
zeugung Ausdruck , das; den unwürdigen Angrisfen , die
der englische Kolonialminister Ehambcrlain gegen die Ehre
des deutschen Heeres gerichtet hat , nicht nur mit still-
schw^igender Verachtung begegnet werden dürfe . Sic pro¬
testiert gegen jeden Vergleich zwischen den deutschen
Kricgsthaten 1870/71 und der empörenden , Völkerrecht
und Menschlichkeit verletzenden Kriegführung englischer
Truppen in Südafrika ."

* Landgericht.
Sitzung der Strafkammer H dcö grotzh . Landgerichts vom

Sonnabend , 23 . November , morgens 10 Uhr.
Diebstahl im Rückfall.

Am 15. Oktober entwendete der Kahnknccht Herrn.
Alwin Nebc aus Frankcnbcrg dem Kahnknccht Bor-
chert zu Brake aus der verschlossenen Kajüte des aus der
Weser bei Brake liegenden , dem Kahnschisfcr Logcmaiin
gehörenden Kahns , während dieser und Borchcrt an Land
waren , eine Taschenuhr mit Kette im Werte von 25 Mk.,
und einen Oclanzug im Werte von 12 Mark . Rebe , der
bereits zweimal wegen Tiebstahls und einmal wegen Wi¬
derstandes vorbestraft ist, gicbt die That zu . TaS Gericht
erkennt gegen ihn unter Zubilligung von mildernden Um¬
ständen auf eine Gesängnisstrasc von 6 Monaten.

Unterschlagung.
Ter frühere Amtsbote Joh. Gerl, . Karl Oclt-

je» zu Ellwürdcn war durch einen vor etwa 7— 8 Jahre»
unternommenen Bau eines eigenen Hauses in Schulden
und Zahlungsschwierigkeiten geraten . Tic Zahlung der
Hypothckcnztnscn siel ihm schwer, und er sah sich genötigt,
neue Anleihen zu machen , durch die seine Lage immer
iimvicriger wurde . Um die drängendsten Gläubiger zu
! sriediaen . liest er sich verleiten , Beträge , die er am' Grund

der ihm vom großherzoglichen Amt Butjadingen einge¬
händigten Psändungslisten als Aintsbole bei verschiedenen
Schuldnern eiukassiert hatte , zu unterschlagen Er wusste
diese Unterschlagungen dadurch zu verdecken, das; er Be¬
träge , die er aus Grund einer weiteren , in seinen Hän¬
den befindlichen PsündungSliste erhoben hatte , znrTccknng
der iintcrschlagenen Summe verwandte , so daß er mit
der ersteren Pfändungsliste die volle Summe abiieiern
konnte . Im ganzen hat er seit Anfang I9M bis Ende
Juli d. I . mindestens 817,89 Mark unterschlage » . Oelt-
jen ist geständig und hat seine That mit 6 Monaten Ge-
sängnis zu sühnen.

Tiebstä hle.
Vorgeführt aus der Strafanstalt zu Vechta wird der

Arbeiter Johann Her mau » Sanders am - Neu-
arenberg . Sein Strafregister weist bereits 42 Annulier»
auf , auch hat er schon die Bekanntschaft mil dem Zucht-
Hause gemacht . .Heute liegt nun eine neue An luge gegen
ihn vor , nämlich am 7 . Juni 1901 zu Teich .stiansen dem
Milchhändler BcrliniuS eine dunkelgrüne Jeppe im Werte
von 12 Mark , eine dunkelgrüne Joppe in ; Werte
von 8 Mark , und vier Paar « trumpfe im Werte von je
50 bis 80 Psg . gestohlen zu haben , und zwar als rückfälli¬
ger Ticb . Er begucmte sich zu einem Geständnis , und cs
trifft ihn mit Rücksicht aus seine Vorstrafen unter Ein¬
rechnung der letzten Strafe eine Gesamtstrafe von 1 Jahr
2 Monaten Zuchthaus.

Verletzung de ? Retentionsrecht ?.
Ter Fabrikarbeiter Albert Robert Könnccker

zu Waldhof bei Mannheim , früher i» Telmeuhorst , hat
trotz der ausdrücklichen Erklärung seines Vermieters , de?
Aussehers Gottfried Tallma » » zu Delmenliorjr , das; er a»
einem dem Köunecker gehörigen Tisch im Werte von etwa
12 Mart sein Psandrccht wegen der rückständigen Miete
für August geltend machen wolle , den Tisch ans der ge¬
mieteten Wohnung entfernt . Köunecker, der wegen großer
Entfernung seines Aufenthaltsortes von der Vervilichtung
zum Erscheinen in der heutigen Hauptverhandinng ent¬
bunden ist , wird zu 25 Mark Geldstrafe oder ü Tagen
Gefängnis verurteilt.

Diebstahl im Rückfall.
Am 9. September d . I . wurde dem Banmann S . Ka-

tcnkamp zu Stuhr eine silberne Zulindcruhr im Werte von
80 Mark , sowie zwei und eine halbe Mettwurst im Werte
von zusammen 8 Mark gestohlen . Ter Verdacht lenkte
sich sofort aus den Arbeiter Johann Wilh . August
Krohnc aus Wiltmund , der bei Katcukamp vom 2. bis'
7 . September in Tagclolin gestanden hatte . Krohne ist
bereits achtmal vorbestraft , darunter fünfmal wegen Ti b-
stahls . Ter Dieb wird nnier Einrechnnng einer in '
men gegen .ihn erkannten Strase zu einer Gcsamlslrcije
von 8 Monaten Gefängnis verurteilt , indem der Gerichts-
hos ihm mildernde Umstände znbilligt.

T i cbst a h l i m Rückfall beziv. V ersu ch.
Ans der Anllagebank ersceeint der bereits siebenmal

vorbestrafte Arbeiter Paul William Hunger anö
Ehcmnitz , zur Zeit hier in Haft . Nach der Anklage har
er im September zu Elsfleth dem Schicßbndcnbejiiwr D.
Hamann ans .Hannover ri » Jackett im Werwe von ^ Mark
gestohlen , sowie im August rereits den Ticbstahl . reriuch
gemacht , iiidriu ec ein dem Wirt Wictiug hier gehörendes
Paar Stiesel im Werte von 15 Mark van dessen HanS-
bodcn auf den Stallbodcn nahm und dort anzvg , um sich
heimlich damit zu entferne » . Als er aber von Wieling da¬
bei ertappt wurde , sprang Hunger durch die ossene Boden¬
luke in den Stall und lies fort . Tas Mricht verurteilt
ihn mit Rücksicht auf seine Vorstrafen zu einer Gesaiut-
sirasc von 1 Hahr 8 Mouatcu Gefängnis unter Annahme
inildcrudcr Umstände.

Ticbstahl im Rückfall.
Eln Strafregister von 20 Nummern hat der Arbeiter

Louiö Friedrich Brcndcl an .- Bremen , u . a . ist
er bereits zwölsmal wcge» Tiebstahls vorbestraft worden,
zuletzt am 18 . September 1E99 vom Landgericht Siöen-
burg mit 2 Jahren Zuchthaus und Ncbenstrasen . Diese
Strafe hat er bis zum 18 . September d . I . in Vechta ver¬
büßt . Er wandte sich dann nach Telmenhorst und soll
dann bereits drei Tage nach seiner Entlassung einen neuen
Tiebftahl auSgesühn , nämlich die Ladcnlajse des Fnbril-
ausseherS Tohlmann um cliva 7 — 8 Marl erleichtert haben.
Ter Angeklagte wird in Berücksichtigung seiner vielen Vvr-
strascn zu 2 Jahren 8 Monaten Zuchthaus verurteilt.

Körperverletzung.
Ter HauSsoh » Heinrich Aug . Henke zu Wösten¬

döllen , und der tzcmssoh» Hcinr. L a n g s e r in a n n da¬
selbst bclamcn am 19 . August d . I . ans dem Heimwege
vom vechtacr Stoppclmarlt beim Bahnübergang zu Gol¬
denstedt Streit mit einigen ihnen undckannten Personen.
Ter Tischler Theodor Brinkmann zu Goldenstedt und der
Schlosser HinncrS hörten die Schimpswortc und näherten
sich dem Henke und Langscrmann , deren Gegner sich in¬
zwischen entfernt hatten . Henke kam sofort auf Brink¬
mann los und fragte , ob er auch was wolle . Beide ge¬
rieten dann in Streit , der in eine Balgerei überging.
Als Henke einen Augenblick die Oberhand hatte , fühlte
Brinkmann , daß er einen Stich in den Rücken bekam.
Brinkmann lies daraus fort und brach bei einer in der
Nähe stehenden Häckselmaschine ohnmächtig zusammen.
Ter Stich war nach Angabe des Arztes bis auf den Tclml-
terknochc» gedrungen . Henke steht nun heute wegen dieser
Mißhandlung vor Gericht . Er behauptet , wegen sinnloicr
Trunkenheit sich der Vorgänge nicht mehr zu erinnern . Ta
nach de » Zcngcnanssagen jedoch von dieser keine Rede
sein kann , so erkannte das Gericht auf U Monate Ge-
süngnis.

Ans aller D- elt.
lieber eine Verschwörung der Goldgräber

in Klondytc,
die dieses Tcrrilorinni von Kanada los - meißen verstG" »,
haben sich drei lrisch -amer .kailischc B . '. zieme, die ai '. wuel i . uh
in London sind , ausgesprochen. Ter Ort Taivson Eily wn .dc

nicht lo leicht zu nebnicn sei», meinte» sie, denn dort ständen
8 >B derillene Polizisten und eliv .z sünszig Plan » kanadischer
Miln . Tiefe Leine seien gut bewaffnet und würden sich sicher
bis zum äußer sie» verteidigen. Tie rauheren Amerikaner
winden sich aber wahrscheinlich de » Rebellen anschließe»,
da die 'Aussicht auf Plünderung lecke. Tic anständigen
amerikanische» Bergleute wurde» dagegen sich zu den E ngländern
halten , weit die Bejürchtnng vorläge , daß, wenn die Fenier die
Oberhand bekämen,jederSchutz vonLeben und Eigentum illusorisch
seni werde. Taivson E' uy ließe sich leicht befestigen gegen
Angru - . von 'Norde» und Silke » . Ter einzige Weg , der für
einen Angriff nn Winter offen sei, sei der zngejrorcne Fluß,
»nd dieser werde durch zwei Maxiiiigcschühe gelingend bestriche ».
Skagway , ivo die Unrnbc begonnen hat , ist der Hasen s» r
Klondiile. Tie Stadl ist klein » nd besieht ans Holzkütte» .
Tas Geschäft geht schlecht , und die Lage ist im allgemeinen
wenig erfreulich. Irische Enthusiasten hätten die Bewegung
gegen Kanada in .- Leben gerufen » nd wünschten eine irische
R pnbllk. Tie Hauptmasse der Bevölkerung in Skagway seist
sich aber aus dem Abschaum aller Nationalitäten ziisamme»,
dem es um Whisky und Gold , aber nicht in» Irland zn ihn» ist

Verhaftung eine ? Konsuls.
Eine schlimme Verwechslung ist der zillaucr Polizei passiert.

Sic hat den anicrikanischcii Konsul Paul Schilling durch
clucil Schilhinaii » in Zivil m seiner Wohnung scslnehmen und
nach der Polizeiwache bringen lassen .

'Anlaß dazu bot ein
von der Magdeburger Slaalsanwaitschatt Himer einem wegen
Betrugs Mid Unterschlagung fluchtigen Hr . Matthe » erlassener
Steckbrief. Herr Schilling protestierte energisch gegen seine
Vcrbastling und legitimierte sich durch seine von der aineri»
klinischen Behörde beglaubigten Papiere , aber umsonst. Wie
der Betroffene einem Vertreter der , Z >lt . Mrgzlg ." mitteilte,
l at inan iln» auch seine Brieftasche, Geld im Betrage von
mehreren hniidcrr Mark , die dem Konsulat gehörten und seine
'Wertsachen abgenommcn, ihn wie eine» Verbrecher in eine
Zelle gesperrt und s . incni dringenden Verlangen , einen Nicblcr
zn sprechen , erst nach Verlauf von elwa fünf Stunden statt-
gegeben. Herr Schilling bat »n Berlin der anicrikaiiischen
Botschaft » nd dem Auswärtige » Amt von dem Vorfall Mit¬
teilung gemacht, »nn sich aus diesem Wege Genuathuung zn
verschaffen, zumal , wie er angiebt , seine schlicßlichc Freigabe
ohne ein Wort der Entschuldigung erfolgte«

Ein eigenartiges Duell.
Von einem eigenartigen militärischen Ehrenhandel

wird den, „B . L .-A ." aus Athen berichtet : Zwischen den
PremierlciitnaiitS der Infanterie GrawaniS und Terlcrcn
waren Beleidigungen gefalle » . Ein Ehrenrnt wurde ein¬
gesetzt, » nd dieser verlangte , das; die Herren ihre beleidi¬
genden Aeiißernngen zliriicknähincn . Tic Offiziere wei¬
gerten sich jedoch. Nun crjolgic ihre vorlänsige Enilassnng
ans dem Heere . Tie nnversöhnlichen Gegner aber be¬
schlossen, ihre Differenz durch die Waffen aiiSziigleicnen.
Bei dein Duell begab sich »u» das Seltsame , best Leutiiaiit
Grawauis , der sich durch Tapferkeit im krelische» 'Aufstand
» nd auch i» , letzten Kriege ausgezeichnet hatte , die Pistole
sinken ließ und erklärte , nicht schießen zu wolle » , da dies
seinen Grundsätzen widerspreche . Lculiiaut Terlcreu bin-
acgen feuerte und schoß Lcnlnant Grawcinis aus einer Ent¬
fernung von 25 Schritten nieder . Tie Kugel drang dem
Ossizier in die Brust . Ter Verwundete liegt schwerkrank
im „EvangcttSnios " darnieder.

.ctzonrg und E h o ri st i n n e n.
Eine hübsche Geschichte von sü » s spanischen Choristin¬

nen , die mil Ersolg an König Carlos von Portugal apel-
lierlen , nachdem sie in Lissabon durch das Verschwinden
des Direktors und Schatzmeisters der Truppe niuer Mit¬
nahme der ganzen .Kasse gestrandet waren , wird einer eng¬
lischen Zeitung aus Portugal berichtet : Ter Konsul der
Tamen lehnte cS ab , cilva » sür sic zn ihn » , und insolae-
bessen waiidlen sic sich an den .König . Ihre Versuche , sich
durch einen Brief eine 'Audienz zu verschaffen , erwiesen
sich als fruchtlos , deshalb reisten sie nach Ciiilra , wo
der König den Sommer verbrachte , und machte » cS sieh zu
Nutze, daß das Publikum zn den königlichen Gärlen Zu¬
tritt hat . Sie versteckten sich dort hinter einem Busch, bis
sie den .König näherlomiiien saben , worauf alle süns plötz¬
lich aus ihn eindrangen und ihn nmringlcii . Ter beleibte
junge .König fragte die Tame » etwas erschreckt, womit er
ihnen dienen könnte , worauf alle aus einmal zu sprechen
und zu schreien begannen . König EnrloS Halle die grösste
Schwicrigleil , hcrauSzubringen , um was cs sich handelte,
aber sobald er ihre cistcntümlichc Lage begriff , leerte er
de » ganzen Inhalt seiner Börse in ihre Hände , bat sie,
ihre Thränen zn irockne» , plauderte fröhlich mit ihnen,
schüttelte schließlich allen die Hände » nd ivicS seinen Ab
jlitant '. n an , sie zum Bahnhos zu begleiten , „ nd sie » ist
seine Kosten mit EisciibahnbilletS »ach Madrid zn ver¬
sehen.

Vermischte ? .
Em GcncralstabSivcrk über die deulschc Expedition

» ach China soll » ach kein » V . T ." geplant sein . Dem-
selben wird gemeldet, daß bei den zur Zeit abgcballcncn
Kontrollversaiiliiilungc » sämtlicheMannschaften desBeiirlaublen-
slandcs befragt werde» , ob sic Briese, Karten oder sonst irgend
welche Andenken an » China bekommen hätte » . — Otlo
Ernst ' » Trama . Die größte Sünde " fand im Breslauer
Lobc- Thcalcr eine » stürmischen Erfolg . Tcr anwesende
Autor wurde oftmals gerufen . — Zwei i» einer Gärtnerei
in Oos bei Baden -Baden beschäftigte 'Arbeiter fnbltcn den
Trang in sich, ttneißl zu spiele ». Sic stellten siq auf der
Strecke zwischen Oos und Badcnscheiicr» aus, siele» über
einzelne Vorübergehende her und richteten diese mit Schlägel»
aus Kops und Körper übel zn . Bis jetzt sind zehn Verletzte
ermittelt . Tic Gciidarmcric hat einen der Unholde verhaftet,
der andere ist entflöhe». — Zwischenzwei größeren Zigeuner-
banden kam cs bei Mrotz-Seelhcim in Hessen z» einer
förmlichen Schlacht . T ' e braune » Gesellen kämpkten mit
Sä '. ein » : :d iv . ru . Z .eet Zigeuner wurden dm S . l iiß«
wunden in der Brust »nd an den Beinen schwer verletzt.
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Al» di » Gendarmerie crschirn, bestiegen die Banden
ihre ^ a <ien und sichren schleunigst davon . —
Ei . , «nid . s Urreil fältle in Grauvcnz die dortige
Sirastiiiiiiicr gegen den Pclizcifergeaiiteii Glinccki auS'>,,u ? urg, der wegen Erpressung eines GIländnisses angc-
l , gl war . Er hatte einen wegen GetbdiebsiechlZ ins Polizei-
gejäiigmS gebrachten sünszekiijälirigen Knaben so lange
geschie ' d' S d '

er die Tbar gu
'iand . Tpäter widerrief

der K >> :>e d . ? < >en . i :idni-; . während der Ztaat - anwalt
se„ > Wochen «-. e 'ängm» beantragte , rrlannte der Gerichtshof
nur - us bnnre . l Biark l chlv' -re. fe. — Tie aincrikanische
teensur dar einen T ^ l einer Vorstellung in einer Rciv - Iorkcr
^ reliis>k>e>all" veil , . e» , welrher an Gesännacktosigkeit kaum
noch übenrob'en i : cn tann . Ter eigene Bruder von
Ezolgosz trat nämlich auf und beschrieb g . nau die Hi » .
ri >' itling des AW, . -rs , rraurend eine zweite Pe . son dieselbe
gleichzeitig sozusagen pantvininiisch darstcllle . ( Taber sr. Zeit
das Znlassungsl' cnlch zur Hinrichtung ! ) — Tie Verschwö¬
rung der Goldgräber in K tondnke kann als vereitelt
anae' eleu ireeeen, die kanadische Polizei Kenntnis
baren criiielt. T : c Veranstalter , irische Fenier soivie Bure » ,
freunde, wäre» gewillt, den Kämpfern in Südafrika Gelder
zuzusubren. — Te ::i Wcihbischof Baron Zorn von Bulach
wurd.n in Rom Gold und silbersachen gestohlen . Ter
Polizei gelang cs. die Tlebe, bei denen das gestohlene Gut noch >
oorgenindeu ivurde, zu ver.

' a : cn . ^

Deiötiche Sludcnicn.
Moderner Zeitroman von Heinrich Lee.

sSiachkruti verboten .)
7) (Fortsetzung.)

Gerda fasste Zoe an der Hand an und führte sie selbst
zu einem Stuhl.

„ so werden sie mir meinen Kummer verscheuchen,
ich werde so lange nicht an ihn denken können . Wollen
Eie nun ?"

War cs nicht wie ein sichtbares Walten dcS Schick¬
sals ? Als schickte cS ihr in die Eede und Einsamkeit , in
die sie nun lstnanSgejagt war , eine Gesellschaft , ein Wesen,
das allein und verlassen war wie sie.

Ihr Ton war sanft und weich, und als sie ihre Frage
noch cininal wiederholte , da sah Zoe mit einem Blick von
Liebe und Vertrauen zu ihr aus und sic nickte.

Hinter den blauen Waldungen am Horizont sank die
Eonne hinab . Turch die offene Balkonthür drang von
Feld und Wald der reine Abendwind herein , und aus der
Küche hörte man das .Klappern des Kaffeegeschirrs , mit
dessen Auswaschen Frau Peplow beschäftigt war.

Was Fräulein Zoe jetzt erzählte , das erzählte sie nicht
schlankweg, sondern Gerda hatte sie manches erst zu fra¬
gen , sie zu ermutigen , weiter zu reden , und je mehr die
kleine Französin von ihrem bisherigen Leben berichtete,
um so wärmer wurde Gerdas Teilnahme . Und hatte sieh
Gerda in ihrer ansänglichcn Empfindung vielleicht betro¬
gen ? Halte sie nicht in der That eine kleine Abenteurerin
vor sich , aber stand sie nicht selber im Bcgrisf , sich den
Wogen einer unbekannten Zukunft zu überlassen , wußte
sie, an welchen Strand sie diese tragen würden?

Zoe war Waise . In Paris hatte sie, seit sie von
ihren Pflegeeltern ausgenommen war , von früh bis abends
an einem dunklen .Hoffenster gesessen und wie viele tau¬
send andere pariser Mädchen kleine Tcckchcn geflickt, die
später nach Amerika gingen , wo sie die vornehmen Tamen
für ihre Thcescrvice lausten . Bei ihren Pslcgcellern
wohnte eine junge deutsche Tame , die nach Paris ge¬
kommen war , um hier in cineni berühmienKonservatorium
Musikunterricht zu nehmen . Bei dieser Tame lernte Zoe
deutsch, und cs war merkwürdig , wie wenig Schwierig¬
keiten ihr diese spräche machte , obwohl sie auf der schule
nur eine sehr müßige Begabung verraten hatte . Unter sol¬
chen Umständen entdeckte sich ihr Sprachtalent . Wenn Zoe
auf den trüben .Hof sah , so bevölkerte er sich vor ihren
Augen mit allerlei verführerischen Gestalten , sie flamm¬
ten aus den Perlen der Rcmanlitteratur , und mehr oder
minder stellten sie lustige junge Tamen vor , wie sic
Alexander Tumas so meisterhaft geschildert hat , die in
der Welt herumflattern und dort die lustigsten Abenteuer
erleben — bis , ach , die stimme eines Ausrufers unten
aus der Tiefe erscholl und die amüsanten lustigen Tamen
davon in alle Winde zerstoben . TaS dauerte so lange,
bis die alten Leute , die Zoe unter ihre Fittiche genommen
hatten , schnell hintereinander starben . Einige Wochen spä¬
ter sprach in Berlin bei der französischen Botschaft eine
kleine Landsmännin vor . die um einige Ratschläge bat,
weil sie expreß nach Berlin gekommen war , um hier dem
Mangel der jranzösischcn sprachlehrerinncn abzuhelscn.
In der Botschaft konnte man ihr nur raten , cS mit Zei¬
tungsannoncen zu versuchen . Fräulein Zoe hatte ein wun¬
derbares Glück, sie fand thatsächlich Echülcrinncn , und
wenn sie in Zukunft auf seidene Blusen und dergleichen
zu verzichten sich entschloß und ein billigeres Logis fand
als die vornehme „Pension für Ausländer " , in der sw
vertrauensvoll im Anfang abgesiiegcn war , so konnte sie
zur Not von ihrem .Honorar leben.

Seit Fräulein Zoe als nunmehrige Sprachlehrerin
unter die gebildeten stünde gegangen war , gesellte sich
zu ihrer Erwartung von kommenden bunten Ereignissen
auch ein Turst nach Wissen. Eines Tages fand sich bei
einer ihrer Schülerinnen eine junge Freundin ein , eine
Lame aus Rußland . Tie Unterrichtsstunde wurde nnter-
brochen , und die russische Tame erzählte , daß sie von
kommenden Estern ab die Universität besuchen wollte . Zoe
hörte mit gespitzten Lhren zu . schon längst hatte sie
aus den gedruckten deutschen Quellen , die nun Alexander
Tumas ersetzen mußten , ersehen , von welchem roman¬
tischen Reiz das deutsche Studcntenlcben umflossen war.
Und mit diesen jungen Männern sollte sie aus einer Bank
nun sitzen dürfen ? Man muß sich das vorstellen . Lustige
Studenten und mitten unter ihnen junge Tamen . TaS
große Luftschloß , nun stand cS leibhaftig und munter da,
aus richtigem stein gebaut und mit einer bunten Qcl-
sarbe ang ^ strichen. In Berlin hier stand cS, auf dem
Lpernplatz . von einem hohen Gitter umschlossen. Es sah
noch sehr still und einsam aus , denn cs waren darin
Ferien.

Es fehlte Fräulein Pontigiui aus Paris nichts weiter
mehr als ein hilfreiches Wesen , ein guter Engel , der zu
ihr nicdersticg , und sie auf den Wegen , die sie nun cin-
zujchlagen hatte , zurcchtwics . Und richtig , als sie durch
die hohen leeren Korridore des Lustschlosses stresste, um
solchem Engel zu begegnen , fand sich dieser vor ihr ein . t

ES war ein dicker Herr mit vielen Narben im Gesicht, » nd
er hatte einen seinen Anzug an , der ihm nur zu kurz und
eng war . Tie Korridore schienen ihm selber , nach der Art,
wie er darin umhersuchte , nicht inehr ganz vertraut zu
sein, so lange war es wohl her , daß er sie zum letztenmal
durchwandert hatte . Diesen Herrn sprach Zoe an . ES
entspann sich zwischen beiden Herrschaften eme längere
Unterredung , in deren Verlaus Zoe erfuhr , daß cS, wenn
sie eine Studentin werden wolle , vor allem ratsam sei, so¬
fort der alten steifen Tame , bei der sie sich in Pension
befand , zu kündigen , was mit ihren Finanzverhältnissen
ja ohnehin sympathisierte , und ein Quartier zu beziehe»,
das für solche Mädchen , wie sie, besonders eingerichtet war.
Auch hatte dieser hilfreiche Herr sofort die große Güte,
ein solche) Quarner ihr aufzunoticren . So war Fräulein
Zoe zu Frau Peplow gekommen . Tas „ stud . phil ." aber
hatte sie unter dem Beistand von Herrn Meher auf ihre
Karte gesetzt, weil kie zum Gegenstand ihres Studiums —
nun was eigentlich wählen sollte?

„National -Eckonomie " erwiderte Fräulein Zoe be¬
stimmt , als Gerda ihr diese Frage vorleate , und sie betonte
in diesem Wort , als habe sie cs erst mühsam auswendig ge¬
lernt , jede einzelne Silbe.

Gerda konnte sich einer gelinden Heiterkeit nicht mehr
erwehren.

„Warum gerade National - Tekonomie ?" fragte sie.
Tie russische Tame , erwiderte Zoe , studierte das auch.

So viel hatte Gerda auch aus den Redaktionen gehört , daß
dieses Studium ganz vorzugsweise von den Russinnen er¬
griffen würde , weil es der von ihnen beabsichtigten so¬
zialen Propaganda am meisten entsprach . Aber cS war
wirtlich komisch , daß Fräulein Zoe gerade auf diese so
ernsthafte und keine lustigere Tisziplin verfallen war.
Gerda wußte nun schon, daß sic cs mit einem Kinde zu
thnn hatte , sie war ja lange genug unter Kindern gewesen.
Mit einem Kinde , für das die neue Bah », die sich der
Frau cröisiictc , nur ein großer Spielplatz war . Was
konnte , was wollte sie diesem Kinde sagen ? Wollte sic
es schnlincistern , ihm klar machen , daß die Wissenschaft
ein ernstes Ting und kein Spielzeug war ? Tazu hatte sie
nicht einmal ein Anrecht.

„ sie glauben gewiß , daß ich dazu Fu dumm bin,"
sagte Fräulein Zoe ausstchend und betrübt , als sie Gerdas
leises Läckicln bemcrlte.

Anck : Gerda stand ans . Es war nun Zeit , daß sie wie¬
der allein mit sich blieb.

„Wir wollen später einmal darüber reden, " erwi¬
derte sie.

„ spater ?"
Gläubig , zärtlich sah Zoe zu ihr hinauf.
Später , das bedeutete , daß sie nicht zum letztenmal

hier stand.
„ Adieu !" sagte sie.
„Adieu !"
Gerda reichte ihr die Hand , und ehe sie es sich ver¬

sah , hatte Zoe sie an ihre Lippen gepreßt , dann huschte
sie hinaus

III.
Im spcisesaal der kommcrzienrätlichen Billa stand

auf dem blendenden Tamast der schon gedeckten kleinen
Tafel der schwere silberanfsatz . Sechs Gedecke lagen nur
auf dem Tisch, und das kostbare Gerät paßte eigentlich
nicht gut dazu , aber Gisela hatte zu ihrer Mutter gesagt:

„ Ich sehe gar nicht ein , warum wir Gerda nicht ein-
mal zeigen wollen , was wir für Leute sind , sie kan» den
Aussatz auch einmal sehen ."

Ter Spcisesaal war mit dem gleichen Luxus einge¬
richtet , wie die übrigen Räume der Billa . Er hatte vier
Fenster , die alle in derselben Front lagen ; ihnen gegen¬
über erhob sich , säst die ganze Ausdehnung dieser Wand
anssüllend , das enorme Büffet , ein Kolossalwcrk aus Eiche,
das nach pariser Zeichnungen ans der Fabrik seines Be¬
sitzers hervorgegangen war . Ter Wert dieses Möbelstücks
belief sich , wie der Kommerzienrat selber sagte , ans zehn¬
tausend Mark . Zahllose große und kleine Gemälde hingen
an Heu Wänden , natürlich nur die in einem spcisesaal
zulässigen Stillleben und Tierstückc ; samt und sonders
stammten sie aus der Kunstausstellung , und sie setzten
sich nur ans solchen Exemplaren zusammen , die in den
gelescnsten Zeitungen günstig besprochen worden waren.
Zwar kosteten sie als Modegcgenstände das Zehnfache
dessen, was ein Bild von ganz derselben Qualität aber
von einem noch jungen , unbekannten und vielleicht sogar
hilssbcdürftigen Künstler gekostet hätte . Aber die Genug,
thuung , bekannte Namen und die Zeitungsberichte auf-
weisen zu können , lohnte schon einen solchen Mehrbetrag.
Wenigstens Gisela war dieser Meinung , und demnach ihr
Vater auch.

Tie drei Gäste , die heute in der Villa erwartet wur¬
den , waren Gerda , Herr Heßmann und Tr . Görze , der be¬
kannte Schriftsteller . Tie Bekanntschaft von Kommerzien¬
rats mit Tr . Görze rührte aus einem Badeort her , von
der .Table d'hote . Tr . Görze war Junggeselle , und wer
mit seinen LebenSanschanungcn vertraut war , der wußte,
daß für ihn nur ein einziger Gesichtspunkt maßgebend
war , ob er ein Haus mit seinem Berkehr beehrte oder
nicht , nämlich der : „Was sür Weine und was sür eine
Küche werden in diesem Hause geführt ?" So zählte er
fortan bei Kommerzienrats zu den Intimen . Nie schickte
er auf eine Einladung eine Absage . Boshafte Leute sag-
tcn von ihm , er wäre im stände , eher alles andere abzu-
schrciben , als eine Tischeinladung . Taß er auch heute
eingeladen worden , war wieder Giselas besonderer Wunsch
gewesen.

„ Gerda kennt ihn noch nicht !" sagte sie.
Taß auch Gerda die Einladung zustimmend beant¬

wortet hatte , verstand sich von selbst. Was hätte sie denn
abhalten können ? Und was Herrn Heßmann betraf , so
war die Sache die, daß eine briefliche Einladung erst gar
nicht für ihn nötig war . Als neulich nämlich der Kom-
inerziciirat — an dem Tage , an dem er sich bei dem Mit¬
tagessen so verspätet hatte — nach Hause kam, erzählte
er , daß er die Einladung an Herrn Heßmann schon per¬
sönlich erledigt habe . Ta Gisela merkte , daß ihr Vater
Gcschäftsunaiinehmlichkciten gehabt hatte , was >a auch
sein verspätetes Kommen erklärte , so unterließ sie es , noch
Bewerllingcn über Herrn Heßmann zu machen.

Mochte er nur ruhig kommen.
(Fortsetzung folgt . )

Ävliung am >2 . Vvrb »
'. c! . ^8.
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6 > vk1 über Apotheker Cell*»
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Herr Aapitt » «. H . S . « ivi - ero » vom « ordv. Lloyd lbieilt

» . . « . . . « . .. . vremen . S. ckrober
.. »ebrruche ich IHre vorzLglichen Ant, «rtb ' in.- llea . Ach muß Abnen aufrichtig ge- ehen. bah dieselben meiu » icht-leiden sowelt vertrieben haben ; avch » ehrerr Oeko»»«»en «. Aaadkrennde,d,e seit Jahren wie ich an rheum . oder gichtische» kch « er»«a leiden,

gebrancht .
* ^ grgtztem Srtolae

Ach bttte Vie, die» Schreiben t» Ihre » Vrvchßrr » »e. bekannr »ugeben, um die rherma» und gtchNride«hea Kamerrbr » «»k Gee da»u, » begrüben .'
7lnr in Avorheke». v » atcht besorgt s»k. A«se»d»»g dt« che»

Aabrlt von S«U ch Oo., bkünob «» s«» von welcherGratis«nd. franko eine 40 Seiten starte
Vrochüre versandt wird , welche ein¬
gehenden « uischluh über Alles gibt,was für » ich», und « hemna . Leidende
v»n Intereste ist. <«ostkarte genügt.)
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wlöstteS Geschäft
dieser Art Noidtvrst-

deuhchlands ^
mit 3 Direktricen u ^und über 4 ff ^ kl '

H Arbcilcrianka . ?<
Hkmürlikn.

Stück von IO Pfg . bis

^»elledkn.
Stück von 15 Pfg . bis IW , Mx '

,u 3 NU . l ( !
^ ^

Itmerweüer . .
' E -

^ b'- LA ^ /MWK
V» - t- oui-ell , HZ/'W lss/W
« ieikeibSnaei '. MchtzLrL . » -.«

N
'
N

WL

Stück von » 0 Psg . bis
zu 1 .50 Mk . ^ 8

Melbinüev,
Stück von IS Pfg . bis

, u 50 Pfg.
l-ummi-

llnterlsgen,
Stück von 35 Pfg . bis

z» 150 Mk ^ W^ W,
tioÜon - Unlei 'Isgen,

Stück von 35 Pfg . bis zu 80 Pfg.

Ssürliieker,
100 cm breit II . 100 cm lang , Stück

von 1.00 bis zu S .50 Ml

si'
kM -IOejäciien,

von 1 .50 bis 13 .00 Mk.

Irsn - tiöclcelieii,
von 1 .00 bis 4 .50 Mk.

Vrms- ülsiävkeil
von 3 .00 bis 10 .00 Mk

ksrdigelllllerllleläer
in Latin und Leide.

Gesundheits-
Kinderwagen

in allen Preislagen.
Aaön-Schlaskörbc
Kinderbettstellen

von Mk . IO bis zu Mk . 45.
Garnierungen in allen Farben
Irsgnirinlel , Mubcden,

Mketren,
Itselilröelledeu , bedlkl-

88elle . Useklliösetien.
K ata log gratis .

"Mtz

AFesi/s/d e/'
Baby -Bazar n . Aussteuer -Magazin,

01 ÄSnb *Li»N, Schnttittgstrasze 8 .

-

Wekannlmachung.
> Wegen Chaussierung der letzten
Strecke der Chaussee Hattcn -Tchland
in der Sandhattcr Marsch ist der Weg
dort bis auf weiteres für Fuhrwerke
nicht passierbar.

Hatten . 22. Nov . 1901.
Ter Gcmeindevorstand.

E . F . Menke.
Von Mittwoch , den 27 . d. Mts .,

db findet der Marktverkehr wieder in
,dcr bisherigen Weise auf dem Markt-
Platze statt . Ttadtmagistrat.

Z» » tri . Kam mit rtliil
M WM Oartia

kn der Edncrnstraße zum beliebigen
Antritt . Offerten unter 2 . 703 an
die Expcd. d. Bl . _

In meinem Hause,
Äurwirkstratze 1s , habe
zum I . Januar

L^aÄSi »,
Kontor n . Wohnung
zu vermieten Seit reich¬
lich 6 Jahren wird ein
Delikatessen - u . Aufschnitt-
Geschäft darin betrieben.

Ovorx Rövor,
u4astrdr - Lüdk, »e . Diemen schönen

angekertcnIllindstier halte zum T ecken
bestens empfohlen.

Heine. Kuck.

Jmmobilverkailf
ZDostor-koll.

Ter Stuckaleurmcistcr ŝ . T . GerdcS
in Eaincn beabsichtigt, seine zu
Westcrholt bclcgcne, z. Zt . von
Brajc bewohnteHrinksitierstelle,
zur Größe von 9,00, !>ö da Gart . - , Acker-
und Wicscnländcrcicn, mit Antritt
zum 1 . Mai 1902 öffentlich meist¬
bietend durch den Unterzeichneten ver¬
kaufen zu lassen, und findet dritter
und letzter Dcrkausstcrinin am

Donnerstag,
den2k . Novßr. d . Is . ,

nachm . O Uhr,
in Witter »' Wirtshause in Wcster-
holt statt.

Tie Stelle liegt ganz in der Nähe
der Obcrlcthcr— Weftcrholtcr Chaussee
und vor'm Moore . Tie Gebäude,
Wohnhaus mit daran gebautem
Schwcincstall und Scheune, sind sämt¬
lich neu und aufs Beste eingerichtet.
Tic Ländereien sind bester Bonität,
in gutem Kullurzustande und liegen
in einem Komplex beim Hause.

Ta Verkäufer wegen anderweitiger
Unternehmungen gern verkaufen will,
so mache ich Reflektanten darauf aus
merksam, dasi in diesem Termine bei
nur irgend annehmbarem Gebot der
Anschlag erfolgen wird.

Käufer ladet ein
_ W . Glclistc in , Ankt.

Üm sehr gm erhaltener
^

Herd zu
verkaufen. Humboldtstr . S7.

AttlMttllilg
in

Dänikhorst.
Zwischen »!, » . Ter Haueinann

Lieske Lücrs zu Dänikhorst will
seine zur -seit von Hinricb - bewohnte

Licucrstelle
mit Autrilt zum 1 . Mai k. I . ander¬
weit verheuern.

I » dem günstig gelegenen Mohn
banse ist von Aliers der mit bestem
Erfolg Handlung betrieben.

Reflektanten wollen sich an Lüers
oder an micli wenden.

Feldhus , Auktionator.

Zwischenahn.
Ich habe eine Partie

Lagerfässer
mit Pforten , 3 Stück a 1100 Liter,
4 » 700 Inhalt , sowie neue und sehr
gut erhallen«

Janchefttffer
abzngebeu. Ferner empfehle ich

Hutterbaljen,
Eimer re.

0 . 1 ^. 01 » » 88vri,
Böttcher.

Hch -Perklms
Westerstede . Ter HauSmann

Gustav Thhe zu Linswegc läßt am

Ircitag,
den29 . Wov . cr .,

mittags anfgd . ,
in seinem bei Fikcnsollcrfcld direkt au
der ChausseebclcgcncuBuscheWillbrok:

2 .'»4 » Eichen
und Buchen

auf dem Stamm,
langes , starkes Schiffs -,
Bau -, Wagen - uud
Schwellenholz,

mcisibicicud mit Zahlungsfrist vcr.
kaufen.

Versammlung in Jaspers ' Wirts-
Hause zu Fikcnsoltcrscld.

E . Wettermann , Ankt.

Am Somiobend,
bcn30. Nov . d. I .,

vorm , präzise 10 Uhr,
werde ich beim . Hotel zum Neuen
Hanse " hicrselbsi:

I jiebklijähr. Warst»
Mch , slhiams
ArdkitsaserS,

I jikdkajällrige lunar
Aatc,

I IWclimii
mir Zahlungksrisi an d : n Meistbieten¬
den verkaufen.

W . Köhler . Ankt.

Ltlitlit Cckzeuhtit
zn fabelhaft billige»

Einkiinfen
Za dLockkesUoXtor kl/äsvde , sie:
/ rilicrniiiiitrl , htnidrn , Nitchijiickc» , t'. c

'mtzlridcr , Easchkiltiicher,
htindenpliffc» , llnlrrröcke. MM" Sämilittze Sachr» kud llil »»tn-
u»d briv >lildrrllli,lSkrrr-eil- >chi>n , io doli ich jrdrr Haine
iiiigclegcilliichii rmpskhle . dir Sachrn in ^ ngcnschri » : u nrllnirn
»iid dra ürdarl baldmoglichll in dcchrn . Es iü nur rchte

Madrira Iiaildgklüchte Walchr und diirsir drr ^ ollr » bald
vergriffen sein.

Ferner cmpfchlc spottbillig:
Spillen, Stichereien, aiisgereichilkle »nd tcrlige Stichmnller,
ciueil aroiien Pollen Handschuhe u . Lrikolagrii , risrseltr , Slriimpse,

Ciewährr auf letztere trotz den tzilliali getirlttkii Preisen noch
IN !« Rabatt.

Am LWtstme Nr.
hochachtungsvoll

Nur ach dis Itaacrstaa
ist mein

AerdiWU.
Für den Kirchennenbau in >

Gvcrsten sollen vergeben werden:
1 . die Jimmeraröciten

(Emporen) ,
2 . die Tischlerarbeiten,
3 . die Schlolscraröeiten.

Zeichnungen und Bedingungen sind
bei Herrn Bauführer Schmidt , vor¬
mittags von 10— 12 Uhr, am Neubau
ciiizuschc » , woselbstauch die Formulare
zur PrciSdbgabe für jede der genannten
Arbeiten zu 90 Pfg . zu haben sind.

Tie Offerten sind an den Kirchrn-
rat zu Eversten bis zum 3 . Tezbr.
d . IS , nachmittag » 4 Uhr , ein-
zurcichcu, zu welcher Zeit auch die
Eröffnung der Angebote in der Gast¬
wirtschaft . zum grünen Jäger " statt-
sindct. Ter Kirchenrat.

in Mannfaktnrwaren.
Vielekleäe. V. Vefer M.

Sasa mit biml . Pliisch u. 1 andere»
soll . sof. bill. ocrk . w. Nadorsterstr . 8, u.

rr B erkauf zum Bc>ien der
^ Oldenburger Bcwahrschule soll
am Freitag und Sonnabend , den
0 . und 7 . Dezember , von 10 bis
2 Uhr, im Kasino stattsindcn.

ES wird herzlich und dringend um
Zusendung von Gaben jeglicher Art
gebeten, welche von den Unterzeichneten
bis zum3 . Tczcmbcr mit Tank in
(Empfang genommen werden.

Glcickzzeilig werden vom Nähvcrein
Männer - , Frauen - und Kindcrhcmdc
ausgclcgt sein , durch deren Anferti¬
gung hilfsbedürftigen Frauen und
Mädchen ein kleiner Verdienst ge¬
schasst wird.

Früul . Bchrniann , Ofenerstrasie.
Fr . Justiziar Illunde , BiSmarckstr.
Fra » Kollstcdc , Langcstr.
Frau von Warnstedt , Gartcnstr.

Zu vcrk . Wohnhaus mit 3 Sch >T.
großem ttzartc» o» der Alerauderslr.
für löOOO Mk . Offert, u. L. S . I «t
postlagernd Oldenburg erbeten.

Zu verkaufen Weklenbadschautel
und verschiedene Kisten , ebenfalls ein
echter , wachsamer Deckel.

Moltkcstrasic 8.

Gut eilig . Agt . od. Agentur - Gesch.
z . provis. Engr .-Verkf. v.

Ia kWt. kizartüt«,
Fabr . i. Cairo , f . Grschzt . Oldenburg
gesucht . Offert , m . Res . an Julius
Esch er , Ha mburg I."

Bnrwinkrl . Zn vcrk . eine nahe
am Kalben stehende O -ueue.

H. EordeS.

Im Aufträge zn kaufen
gesucht entweder ei»

.Hand aiit Oartea
zu ca . Mk . , oder
passendes

Grundstück,
Hntttevicrtel bcvorznstt.

Vttd . klmmsi»,
_ Moltkestr . 17.

Vtatralnn sind
oft nick, »» n rrl,
man kanfc solche

daher nur im Tpecial -Geschäsl
_ Wilhelmftraste In .

I>» v mein . p, »I,I !,t « ob«,
-olllo tcin Lde , - ,u . Vo,.
»»nöt xr» t. o. irr . I . idr , liucli
di «, !», . , >1,111 .70 vo , 70I't.
It. O>rl>m, »n,Ii »L,l»o >. » « 7

Grostciluicr » Kuhlen . Zu vcrk.
eine nahe am Kall e » stehende K u h.

Gerh . Deharde.

T

XVtOtitzi- >» '

f ( . UlstzAh 5

Zeikenpustc



Mtiml!
Am

Mittwoch,
i>tn Ei . k>. Mts.,
morzkns !1 Udr » iiö oahln.

E Uhr .
werbt ich im Verkauf - lokal bei
Fathschild hicri. am Marke Nr . 11
öffentlich meistbietelid auf Zablungs-
fnst folgende Gegciiffäiide verkaufen:

l mahagom sckrcrär , 1 Kleider»
schrank , I Leinen'chrank, 2 kompl.
Beilen , 2 efferue Bettstellen , 1
Cesiel, 1 gr . Eßtisch. I Kuchen»
schrank mil G !ascu ' ' .'. tz . 2 Pkoaucl-
sofas , 100 Ne ^ istuhle , Bilder,
Lampen :c.,

ferner : 2 fast neue Pliischw.öbleinentS,
4 Sofas , 3 Veriikowe- , l Barne
gr . und kl . sp .egel , sowie cm und
zweischläfrige Beustellen m . Sprung-
federrabmen, dircim Wa ' chti ' chc,

sowie : 2 Geldichranke und viele
sonstige Sachen.

Kaufliedbaber ladek ein

1 . ki -iittel . «

Ansvcrdlngnng
von

Erdariieitcn.
Eversten . Am

Sonnabend,
den 30. Aov. d. I »,

nach « . 2 llkr.
werde ich das Schlichten beuv. Kuhlen
des sog . Lodcnstich » am Marschweg
öffentlich mindestfordernd verdingen.

Annehmer wollen sich alsdann an
Lrr und Stelle cinnnden.

B . Schwarling , Eversten.
Ich empfehle mich zum schneidern

m und außer dem Hause. Auch
werden Strümpfe zum Stricken an¬
genommen

Frieda Baker . Wilhelmstraße 1.

KiilM Wii > ZfHlkii . Keks , MetS,
sichder lägliche Gebrauch von:

Nadebruler Dheerschwefel . reife SsIoislLOIslon (Zeche „Margaretha "),
v. Bergmannt Co., Nadebcul -Dresden,

Schutzmarke: Lteckcupserd,
der besten seife gegen alle Haut-
Unreinigkeiten u. Hautausschläge,

i wie Mitesser , Gesichtspickel,
Finnen . Hauttöte . Blütchen , Leder¬
sterke : - . » Sl50 ^ . in der Hof-2lpoibeke.

) ede

Tliiiren!

k

Aus der Künigsberg ' schen
Konknrsniaisc sollen ca.

70 neue Thüren
unter der Hand verkauft werden.
Lüerte » erbittet der Konkurs¬
verwalter.
ü Pssmeeal Nchstllr . ,ü . kttkUdLkl, Haarenftr . 3.

Aue o. Zwiiwenaon . ?>aoe

Steckrüben
abzug . ben , 1900 Pfd . 9 . «L

Job . Schumacher.

Heiiltriliibtil , ,
Apfelnnco , v irronen , ::cue rseigeu ,
und Haselnüstc emrs .

> - -
D . G . Lamp ».

»i bekannl prachtvoller Dualität,
lresten iem jeden Freilag ei» .

LM " Be>iellu»ge» möglichst früh-
zeilig erbeien.

Georg 'Müller , schürlin istr. 5.

Jede Käme
tLA, lL o>«eveck,nnrn,' e. ei»

^«rr ^ r ». durch Sr-.terrrzliAg
. r .- ttl Fttckttctl»
monatlich

SV biS SO Mart
Verdienst

Lisch
kkckL^'ttll. Lte Lri-eir relr > «t»
v?r!-ze und SrrirtLl e.:L
Ln rxrxe ^en u» d -ut te»rZN.
iullur iUei-n, Nrn-iksim.

Zur . . .u .rorl ist ein adrefstertes
Geschäfiseouverl mir 29 ^ sranlierr
beirulezcn.

Hnnsfrar
vcr'

: . /. .
V01 irilr

. . kiireils'
Dasselbe rcrbütel da? unliebsame

Abfällen und Einlaufen der Wäsche,
erhall die wollene Wäsche wunderbar

weich , macht die
weiße Wälche blitz¬
schnell blendend
weiß und giebt der¬
selben einen höchst
angenehmenfrischen
Geruch.

. . Eiircka " wird
von S . bedculendsten

Hausfrauen ;« !,
usw. als „ bestes
Waschmittel der
Gegenwart em¬

pfohlen und sollte daher in keinem j
Haushalte fehlen.

„ Enrcka " ist in allen best . Ge¬
schäften zu haben.

General - Vertreter für Bremen
und Umgegend:

L . Soipto.

kür 10 8inü
278,000 L

<V, äble. r .— ) ru aerriimen mit
1 öltow . 8 >.i »l»-Li « elld »dllIos
ln x»ni veuiaedl . eenetunixi.

Liediuix I . Veremver ü . 3,.
Oevinnllrts nrch jeä . Leb.

blin̂ ed. ^ nürLgo detdrch
kr . Id . Lsrtd , Liu >oiie .-Lttt >.,
^ krsvtzturt ». ! l. > r . 36l

XnHrraotllLokko « , virSsze 1 und . für Dauerbreuner,
«Lo . „ LIL, für tzfadL -Lese»,

- ssu »«lLor? ls » . (SrSfte imd H,
Xolrs , Grösw I, II und Lu,
Oi »ueLoIroll8,
Sr 'srirrlLorrlsnvr 'llLels (Marke „Türnich"),
SolrrrrlvtLsIcorrlv » , gewaschene,' sno 7» ' Ari!roIrlsul , duustsi

Alles in besten Lorken empfiehlt zu Tagespreise«

«SvLLLLLLR- LL ^SLLOLLLVLL , AVIVIlfNIvdsL,
j duoksno 7" Ari!roIrisu , dnustsrei.

. . ! Alles i» besten Lorten empfiehlt z

Ker^ üjleemen. Wimmt,

« iMg,u verk. : Kt. Piüschsosa. z
Bettstellen mit « prungsederrahmen,
2 schöne vollständige Bellen.

Rebenstrasre 18 .
IlkirLi vermiuelr Ha
ILiüii, «-r . L-t-lp - iu,LusliunN tsegsn 3v klz-

Rslvdo
Lrüäor »tr . 6.

Fernsprecher 11 Bahnhossirahe 12.

MkMsiiüüt
tra - en ein T . G . Lauipc.

Liebigs und Cibils

hltlsArtrilkt,
Bouillonkapselu . flaggt emrst

T . G . Lampe.

ttfühltsbin
kknps. T . G . Lampe.

2iauil >afte GrfparuiS im Haus-
balt er« el : d e Hausfrau mit

Wenige

ein iLener Haushund.
Ziegelhorstr . LS.

Rafteöer Bank -Bereiu

Geschäflsstnnden an Wo .i ' en : a .icii 9— 1 '-' ll r vormittags.
Wir vergüten für Ginlagen auf Baiitschcia und Kontobuch

bei kalbjäbriger Kündigung . 3> - «/, p . a
bei vierteljähriger Kündigung . 2> r »/, ,
bei kurier Kündigung . 2 °/o »

ferner : auf Bankschein bei halbjähriger Kündigung
unter dein Diskont der Reichsöank, li'. indesl.'ns 3 °,

',
und höchstens . 4 «/, ,

Darlehen auj Wechsel und im Konro-Korrent -Derkehr billigst.
Der Vorstand.

K . rur Minimühlen.

^ OIüondllrKer iLvdstuDworrdüllä v. 1894. ^
^ Krosser ^ v8sMedrlst8 -Ldvllä L
^ am Lonntag , den 1 . Dezember d. A . , ^^ » M ' im „ Hotel zum Lindcnlios " zu Lldruburg . ^ W> ^

Eintrittskarten — a 30 -/ pro Person — sind >m oben ge - ^
,ö<. nannten Hotel sowie in den meisten Wirtshäusern und bei den ^
A Mitgliedern zu haben.

Um »ablreichen Bestich bittet Der Vorstand,
saalöffnung 6 > , Nbr . VV 'Ai faug 7 Uhr.

^ üünt Nie Äalurbütter,
Lrl » T ^ » u »GL Ht v » per Pfund SO bei 10 Pstind 7.30

^ empsteblt stets frisch
QiLSckav LkvLLLS

Irr kr . Lsim -Lol » Ltlsrs.
Hauptgeschäft Achterni'rraße 35, Filiale « teinweg 2.

Lungen- uM sservenleicienäe,
Mgk«- , ?arnl ., Leber - , 8iiht -, Zitzelliüntismus-, Asthsill-

leiötllbe, Zilkerkriliike, Äl» tl>. ri!ie Mil Bleichsühtige
erhalten gegen 10 Pfg .- Marke Auskunsr durch Broschüre, wie diese Leiden auf
natürlichem Wege, (also ohne Medizin ) ohne Berussstörung dauernd beseitigt
werden durch

„ ^ j ^
«

j . ük . L87.
Verlegte mein

Barbier - u . Friseur - Geschäft
von Achternstraße 2 nach kgM » Achternstraste 6L . "M8k . 8övksr8, Barbier u . Friseur.

Allee - und Zierbäu,ne , Frucht - und
Ziersträucher , Rosen, Forst - und
Hrckcnpflanzen re.

Preisverzeichnis kostenfrei.o . IIvILTjv,
Edewecht.

« ze

Fntterstroh
Preis per 590 Kilo 22 Mark.

Gut Loh.

! Vereins - u. Vergnügungs-
Anzeige».

Littet . Gesaogvereiu Harmonie.
Zu dem am Freilag , den 29. No¬

vember stattfindendcn

19 . Stiftungsfeste,
verbunden mit Vall.

bei H . Rodiek ladet freundlichst ein
Der Vorstand.

Is- tz uet ' kb- sittst «- I kse? >
dsier in- u. s
bkeinr. u?ik18 Ivl » lull ^

?s ,000 L
C, 5 — ^r » sviL»» Mir

, Vtto ».
iL v«»r» rLl.
riekllllgl. ver. ll .ö.

I S«vIrLU»1» Z»Ler

I . u »»

Prschttt »« eitztli Met
billig zu verkaufen.

W .lhelmstraße Nr. 1 ».

Qbstbänme
^ in den besten Sorten,

Baumschule « Okener
rciSwcrt.

Ll.

Lanrra,der > u»vr «,
Dalatt re.

Stet » srikch »u baden (wie auch

Maggis
Vouillo » - Kapseln ) d«

j Einem geehrten Publikum von
Tropfru ' Oldenburg und Umgegend halte ich

^ meinen
aknügrn.
Gemüse,

drN.

Aug . Pobbauken . Langestr.
B . MuNrr » Harzer GebtrgS -Dhrc

Beer . Lldb- . , Stau l'

Raßtr- «. 8ri?kk -L >ill»
bestens rmp' .'b '.cn.

Prompte , saubere und schnelle Be
b ' miing ,usichernd, zeichnet

Achtungsrell
ÜIIStLV vwlLLt

» M - Grüneftcal, » .

Hurra!
^ kommen wir wieder den
»eckenden

Milinl - Lebcrtdriiil
ns der Adler - Drogerie . Wall 4.

Flaschen L SO ^ und 1

Jetzt bekommen
schon schmeckenden

Stoße « c >lm 12 « ».
I mit rothcnr » gran - rorhe«

oder wciß - rorhem Julet
l si ! em :- .; :«:, nn» ^ gk^ r î «clxr-
^ S«tt. Ulll . rb - tl u »» ,wti Kiff »»).z .1 b«fl »r«r Nol-adn:, , . . vrr >».—t^ kte -re- i > , . ' ti : -riz . . , , so.-»«»« leiae !, » - schlLvst, . . . ,vcnra) t »t inlkr v« »oLiaz

- . N-Sii-d-ie.
! tttck-nirmig U^ i : u'ck ortzsttr«.

Grturlch Mrihrudrrg.l «0., SantibcrLcrNr. »».
^ »rtön 'i^ rilt^ iTkränkö!^ ^

Zwischenahn.
IHM grüne» M

Am Donnerstag , den 28 . N »v„
findet das

I . WinitimtS-konstrt
von der Infanterie - Kapelle , Uiiur
pers. Leitung des Herrn E hrich , statt.

Anfang 7 > ', Uhr.
Zu zahlreichem Besuch laden ein

Ehrich . G . Luschen.

L »»errUed » ri »ud<

ttSedste lieti . 1 . 0er.
^ biveaks . Haup . ttr . io ^ ll : :

iso . ooo . >20 . 000 , >05 ,000.102000 , so . voo . 45 .00s,
30 Ovo , 25 . 00S . >7,000 stc.

teil » Los « in Ireffsr.
bieten äie »u, 100 >litglie6cru
best . LerisoloeAeLellLcliakieo.

-lährl . 14 Xlarseo,
ckavoo 2 ÜIa --eo xrati ».

45,000 Los , u 45,0007e « tfsel
>Son»U . 8 «Np»g 4 Ntz

pro .Voteil uock Kiaiss.
^ nwelckuo^ . ostomt entAegev

_ V4L. « klNMl :» ,WWWI » S» rk» o Rr. TO.
ü » ! »at Damen m. gr. Ver-
- ll « » » . mögen wünschenHeirat . Pro-
spekle ums. Fournal , Lharlottenburg.

z) n der Umgegend der stadl ein
kleines Haus mit 1 — 3 Scheffelsaat
Land zum l . Mai 1902 zu mieten
oder zu kaufen gesucht . Angebot« mit
Preisangabe unter L . 701 an die
l^rred . d . Bl . er '.

Wiefelstede , sonnlag . Len l . i
nachm. 4 Uhr:

Dcrlammlimfl
des lsodivirtslh . PmiüS
n LauwS Wirtshause zu Viollbcrg.

Tagesordnung:
1 . lieber Pflege und Fütterung des

Milchvwyes;
2 . d :e Verteilung und Verwendung

der Kommunalabgaben;
3. Vortrag über Nachuntersuchung;
4. Antrag des Verein- Lhmstede:

Verlegung des schwcinemarklcs
betteffend. _

Kansm . Verein
^ SoU u . Hsdsn " .

3 öffentliche Vorträge
in der Aula de - Gpmnastums

Kreiwg, sen 2» . Aov . 1801,
Mittwoch , den 19. Febr . 1902,
Mittwoch , dn , 12. März 1902.

Abonnements : 3 für Schüler
1 .50 .* , Einzclkarten : 1^ 5 für
Schüler 0,75 .« sind in den Luchhdlg.
von H . ? ' : c! ken , H . Hingen (Cornelius
Bode-, . wie bei G . Koll^ ede

^zu haben.
^ rannw ^ tHTä ^ oliri ^ ^ euillewn ^ rEL ^ ^ ^ ^ lokaler^ Teil ^

^
^ Bul ^ iür kcnÄnierar - mell -

'
^ Ra domSly , ^ tatwn ^ ^ ? ün^ ^ rlag ^ ^ Hcharf ^ denbur^
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